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Vas Neueste vom Tage.
Torpedoboots-Zusammenstoß.

Kiel , SV. Mai. Bei  Skageu fand ein
schwerer Zusammen st ob zwischen den
TorpedobootenS . 172 und G. 138 statt. Ein
Matrose wnrde getötet»  die beiden hava¬
rierte» Boote sind in Kiel eingetrossen.

Kaiser Franz Joseph.
Budapest, 80. Mat. Aus G ö dö l l ö heißt

es: Der Le'barzt Kaiser Franz Josephs
sei über die Besserung des Katarrhs
so befriedigt, daß er seinem hohen Patienten
in Aussicht stellte, vielleicht schon in chen näch¬
sten Tagen ihm die geliebte Zigarre zu er¬
lauben.

Sensationsprozcß gegen Caruso.
London, 80. Mai. Einer Nachricht aus

R o m zufolge soll eine Verkäuferin in einem
Geschäft in Mailand einen Prozeß  mit
200 000 Mark Schadenersatz wegen Bruch
des Eheversprechens gegen Caruso
angestrengt haben.

Ans dem französischen Parlament.
Paris , 30.'Mai. Die Kammer  bewilligte

das sechste Budgetziwölftel und begann die
Beratung der Wahlreformvorlage.
Der Justizminister erklärte , er hoffe, Mini-
sierpräsident Monis  werbe imstande
sein, den Verhandlungen gegen Schluß der
Generaldebatte wieder beizuwohnen.

Sabotageakte. - - - --
Paris,  80 . Mai. Die Sabotagen

und absichtliche« Zerstörungen von Staats¬
eigentum nehmen auf den westlichen Bahnen
ihren Fortgang.  Gestern sind nicht we¬
niger als 51 Telegraphendrähte auf der Linie
Nantes zerschnitte»  worden.

El Mokri dementiert.
Paris , 30. Mai. El Mokri,  der gegen¬

wärtig in Paris weilt , dementiert die Nach¬
richt, daß der Sultan Frankreich um Ueber-
nahme des Protektorats  über Ma¬
rokko gebeten habe. Der Sultan halte sich
nach wie vor an die Algeciras - Akte.

Serbiens Kronprinz.
Belgrad, 30. Mai. Der Kronprinz

von Serbien  begibt sich am 10. Juni zur
Begrüßung des Sultans nach U e s kü b und
am 14. Juni zu den Krönungsfeier¬
lichkeiten nach London.

Die türkische Kammer.
Konstautinopel, 30. Mai. Die Kammer

sprach nach den Erklärungen des Ministers
des Aeutzern über das Vorgehen Ruß¬
lands und nach den Mitteilungen des
Großwesirs über den Malisiorenaufstand der
Regierung mit 135 Stimmen das Ver¬
trauen  aus.

Die Parlamentsbill.
London,  30 . Mai . Das Oberhaus

aahm gestern in zweiter Lesung die Parla¬
mentsbill einstimmig  an.

Kampf im Riffgebiet.
Melilla, 80. Mai. Riffleute griffen eine

unter dem Befehl eines spanischen Oberst¬
leutnants stehende Abteilung eingeborener
Polizei an. Es kam zu einem lebhaften
Feuergefecht,  nach dem sich die Risfleute
zurückzogen: spanischerfeits sind keine Ver¬
luste zu verzeichnen.

Ein unbeliebter Gouverneur.
Kirin, 30. Mai- Die L a n ds cha f t s -

Versammlung  beantragte die Amts¬
enthebung des Gouverneurs  we-
gen Untätigkeit und mangelhafter Wahrneh¬
mung der Jnteresien der Stadtbewohner
während des letzten Brandes.

Das Borgeheu gegen die Malisiore».
Saloniki, 30. Mai. Auf Befehl Torgut

Schefket Paschas hat den Vormarsch
der Truppen  von Tuzi , Kastratt und
Gusinje gegen die montenegrinische Grenze
begonnen, um diese abznsperren und den
Malifforen die Gelegenheit zu nehmen, nach
Montenegro zu kommen.

Der bulgarisch-türkische Zwischenfall.
Ko n sta n t i » ov c I, 30. Mai . Das Mini¬

sterium des Aenßern  beauftragte den in
Wien weilenden türkische« Gesandten in S o-
si a , wegen des Zwischenfalles  an der
bulgarischen Grenze, anf seinen Posten zu-
rückznkehrcu.

Der Kampf gegen die Trusts.
Newyork, 30. Mai . Der Oberste Gerichts¬

hof entschied gegen den Tabaktrust.
Nach der Entscheidung beschränkte der Tabaks¬
trust den zwischenstaatlichen Handel und ver¬
letzte die Sherman - Btll

verUampfumdenZtillenGzean
Das javanische Marineprogramm

für das laufende Jahr hat in London berech¬
tigtes Aufsehen erregt . Wenn England zur¬
zeit auch noch im Bündntsverhältnis zu
Japan steht, so können doch die starken See¬
rüstungen dieser ostasiatischen Macht nur mtt
dem größten Mißtrauen betraget werden.
Es sollen nicht weniger als fünf große Schiffe
auf Kiel gelegt werden, die mit ihrem Ge¬
samt-Tonneninhalt das Marineprogramm
Englands für dieses Jahr wett übertreffen.
Bon den fünf Schiffen, die sämtlich über
28 000 Tonnen Gehalt haben sollen, werden
vier Panzerkreuzer , das fünfte ein Schlacht¬
schiff sein. Richten sich diese Rüstungen zum
guten Teil auch gegen Amerika, so kann man
darin doch auch zum Teil eine Antwort auf
das australische Flottenbauprogramm er¬
blicken, und damit enthalten die japanischen
Rüstungen indirekt auch eine Spike gegen
England.

Vielleicht kommt allerdings die Veröffent¬
lichung des japanischen Flottenprogramms im
gegenwärtigen Augenblick England ganz ge¬
legen. Anf der britischen Reichs¬
konferenz  fangen die Selbständigkeitsge-
lüste der Kolonien von Tag zu Tag mehr an,
dem Mutterlande fürchterlich zu werden. Ne¬
ben Kanada ist es besonders Australien , das
einen starken Unabhängigkeitsdrang zeigt.
Nur eins gibt es, was dieses große Kind
Englands seine Abhängigkeit von der Mutter
Britannio .nicht vergessen läßt : Die Furcht
vor dem „gelben Onkel". Australien würde,
auf sich selbst gestellt, nur zu bald eine leichte
Beute des gelben Mannes werden. Dieser
Furcht entsprang auch schon das australische
Flottenbauprogramm und die Einführung
der allgemeinen Militärpflicht . Beide Maß¬
nahmen können aber nicht ausreichen , um
Australien gegen die gelbe Gefahr zu schützen,
wenn nicht die australische Flotte an der eng¬
lischen einen Rückhalt findet. Je mehr sich
Japan zur See rüstet, desto stärker muß sich
Australien dieser Abhängigkeit bewußt wer-
den-

Wie wenig Australien in der Lage ist, sich
selbst zu schützen, ergibt sich schon aus der
Tatsache, daß das ganze Land, das 14 mal so
groß wie Deutschland ist, nur 4Vz Millionen
Einwohner zählt. Auch das Flottenprogramm
bedeutet trotz der schweren Lasten, die es dem
Lande auferlegt , doch nur einen schwachen
Versuch zu einer wirksamen Landesverteidi¬
gung. Dieses Programm sieht den Bau von
52 Schiffen vor innerhalb eines Zeitraums
von 22 Jahren . Die Kosten werden auf
23 290 000 Lstr. geschätzt, dürften in Wirklich¬
keit aber noch höher werden- Dazu kämen
dann noch die Kosten für Hafen-, Arsenal -,
Werft-, Schul- und andere Bauten . Die 52
Schiffe der Flotte sollen sich auf die einzelnen
Typen wie folgt verteilen : 8 Panzerkreuzer,
10 geschützte Kreuzer, 18 Torpedobootszer¬
störer, 12 Unterseeboote, 3 Depotsschiffe für
die Torpeöobootszerstörer. 1 Reparaturschifs.
Zwei Flottenoperationsstationen mtt je 26
Schiffen sind vorgesehen, die östliche Division
in Sydney , die westliche in Frcmantle.

Aus diesem hier in kurzen Zügen wieder¬
gegebenen Programm ergibt sich ohne wei¬
teres . daß es sich dabei nur um einen notdürf¬
tigen Schutz gegen einen etwaigen plötzlichen
Angriff handeln kann. Bei der geringen Ein¬
wohnerzahl Australiens ist auch für absehbare
Zeiten die Schaffung einer Flotte , die ohne
Mithilfe Englands sich eines Gegners er¬
wehren könnte, ein Ding der Unmöglichkeit.
Gerade wegen dieser schwachen Besiedelung
sind aber auch schon lange die Blicke des übe. :
völkerten Japans auf Australien gerichtet.
Nur durch die Erhebung einer Kopfsteuer
von 2000A von jedem japanischen oder chine¬
sischen Einwanderer wußte sich Australien
bisher diese gelben Gäste fernzuhalten . Sollte
jemals die englische Weltherrschaft zur See
zusammenbrechen, so kann kein lokales
Verteidigungssystem Australiens Selbständig¬
keit schützen. Es würde eine leichte Beute der
stärksten Seemacht im Stillen Ozean werden.
Die Rüstungen Japans zeigen aber nur zu
deutlich, daß es dem Anspruch auf die Vor¬
herrschaft im Stillen Ozean nicht entsagen
will.

Alle Zeichen deuten eben darauf hin, daß
sich im Stillen Ozean inhaltsschwere Entschei¬
dungen langsam aber sicher vorberciten . Ob
die große Auseinandersetzung um die Vor¬
herrschaft anf diesem Weltmeer nun über
kurz oder lang erfolgt, wer möchte das sa¬
gen'? Indes wirb man gut tun , mit dieser
Wahrscheinlichkeitzu rechnen.

Rundschau.
Unfall des Prinzen Joachim.

Prinz Joachim von Preußen zog
sich bet den militärischen Uebungen zu
D ö b e r i tz. die in Gegenwart des Kaisers
stattfanben, eine ernste Futzverletzung zu. Er
wurde im Automobil nach dem Kabinetts¬
hause in Potsdam gebracht, wo die Aerzte
untersuchten, ob der Fuß gebrochen ist. Das
Ergebnis der Untersuchung ist noch unbe¬
kannt. Die Kaiserin weilt am Krankenlager
ihres Sohnes . Der Unfall des Prinzen
Joachim ist nach einer weiteren Meldung
darauf znrückzuführen, daß der Prinz im
Laufe der militärischen Uebuna in eine Bo¬
denvertiefung getreten und zu Falle gekom¬
men war . Die ärztliche Untersuchung ergab
einen Bluterguß ins rechte Kniegelenk.

Gras Bethmann-Hollweg?
In den Kanzleien wispert's und flüstert 's

seit etlichen Tagen : Graf Bethmann -Holl¬
weg? In den Wandelgängen des Reichstages
fragt man sich: Die Belohnung für Elsaß-
Lothringen ? Und die Gegenfrage lautet
meist: Warum nicht? Das - politische Ver¬
dienst wird durch die öffentliche Meinung
und durch das Urteil der Geschichte belohnt.
Die öffentliche Meinung mißgönnt wohl dem
fünften Kanzler in dieser Stunde den Gra-
fcntitel nicht. Denn er hat mit einer über¬
raschend großen parlamentarischen Mehrheit,
die sich aus bisherigen Gegnern zum großen
Teile zusammensctzt, seinen ersten Erfolg er¬
rungen . Das Urteil der Geschichte mutz man
abwarten . Aber jenes „Warum nicht?" in
den Kanzleien und Wandelgängen hat eigent-
lich einen anderen Sinn . . Es soll heißen:
Warum soll der Kaiser nicht? Denn Titel
und Orden werden nicht von der öffentlichen
Meinung und nicht von der Geschichte, son¬
dern von der regierenden Krone verliehen.
Herr v. Bethmann hatte schon als Mitglied
des Bonner Korps der Boruffen Gelegen¬
heit, dem Kaiser persönlich bekannt zu wer¬
den. Schon mit 43 Jahren wurde er Ober¬
präsident in Brandenburg , und schon damals
soll der Kaiser zu ihm gesagt haben: „Sic
sind mein künftiqer Minister des Innern ."
Tatsächlich war er immer persona Zralissimg.
Also warum nicht?

Das Herbstpensum des Reichstags.
Allen Schwierigkeiten und Meinungsverschie¬

denheiten »um Trotz dürfte der Entwurf
eines Versicherungsgesetzes für An¬
gestellte  in der Herbsttaguug noch verab¬
schiedet werden. Nachdem sich die verbündeten
Regierungen nach langem Schwanken entschlossen
haben, diesen Entwurf noch den, gegenwärtigen
Reichstage vorzulegen, werden die Parteien schon
aus Wahlrücksichtennicht umhin können, alles
auszubieten, um ihn noch vor den Neuwahlen zu
erledigen. Daß das Schiff ahrtsabgabcn-
ge se tz noch in diesem Jahre zustande kommt,
darauf legt die Reichsreaierung großen Wert,
schon damit sic alsbald die nötigen Verhand¬
lungen mit den Regierungen Oesterreich-Nngarns
und der Niederlande eröffnen kann. Dagegen
dürften stillschweigend fallen gelasten werden die
Strafvrozcßordnung (schon mit Rücksicht
darauf, baß die Reform des Strafrechts jetzt in
größerer Nähe gerückt erscheint), die kleine Straf¬
rechtsnovelle und das Arbeitskammer-
g e se b . Die Fernsprechordnnng  möchte
der Staatssekretär des Reichsvostamts noch gern
unter Dach und Fach bringen. Aber hoffentlich
werden sich außer sämtlichen Parteien der Linken
auch noch andere Parteien für diese Mehr¬
belastung von Verkehr und Handel, dazu unmit¬
telbar vor Neuwahlen, ergebenst bedanken. Das
Heimarbeitergesetz  dagegen will man
noch machen. Fragt sich nur, wie lange man im
Herbst einen beschlußfähigen Reichstag zur Durch¬
führung dieses recht stattlichen Programms wird
zusammcnhalten können.

Eine Ansprache Goirans.
Der neue Kriegsminister Goiran

hielt aq die Pariser Korrespondenten ita¬
lienischer Zeitungen , die ihm auf dem
Flugplatz bei dem Start der Flieger für die
Wettfahrt Paris -Rom vorgestellf wurden,
eine Ansprache,  in der sich folgende Stelle
befindet: Meine Herren ! Unsere fliegenden
Helden sind berufen, die Allianz, pardon,
wollte sagen die natürlichen Bande , die
Frankreich mit Italien  umfassen,
noch inniger zu gestalten. Ich hoffe, daß die
französischen Flieger die richtigen Interpre¬
ten unseres Empfindens sein werden.

Die ruffische Intervention.
Der Chef des russischen Pressebureaus,

N e l i d o w, hat dem Vertreter von Wolffs
telegraphischemBureau erklärt , daß das Mi¬
nisterium des Acußern die mündliche
Antwort der türkischen Re¬
gierung  auf die mündliche Mitteilung

des russischen Botschafters in Konstantinopel
erhalten habe, deren Hauptpunkte folgende
seien: Die türkische Regierung erklärt , daß
sie über die von der russischen Regierung er¬
haltene Mitteilung erstaunt gewesen sei und
sie bedauere sie, daß sie ihrer Meinung nach
durch die wirkliche Lage der Dinge nicht her-
voraerufen wäre. In letzter Zeit seien auf
montenegrinischer Sette Vorgänge beobach¬
tet worden , die nicht im Einklänge mit den
internationalen Verpflichtungen gewesen
seien und einen gewissen Vorwurf verdien¬
ten. Allein aus der Tatsache, baß die tür¬
kische Regierung viel Langmut gegenüber
der Handlungsweise der Montenegriner be¬
wiesen habe, gehe hervor, daß die türkische
Regierung keine feindlichen Absichten gegen
das Königreich Montenegro habe. Bon die¬
sem werde die Wiederherstellung normaler
Zustände abhänqen.

Eine neue Enzyklika.
Die angekünüigte päpstliche Enzy¬

klika  ist erschiene« : sie trägt das Datum
vom 21. Mai und ist an die Bischöfe der gan¬
zen Welt gerichtet. Der Papst bedauert darin
lebhaft die von Portugal  gegen die Kirche
gerichteten Feindseligkeiten und erinnert
daran , daß die provisorische Regierung un¬
mittelbar nach der Proklamation der Repu¬
blik eine Reihe von Maßnahmen antikirch¬
licher Art ergriffen habe. Gegenüber so vie¬
len gehässigen Maßnahmen habe der Heilige
Stuhl eine geduldige und langmütige Hal¬
tung bewahrt und sich jeden Schrittes ent¬
halten , der feindselig gegen die portugiesische
Regierung aufgefaßt werden konnte. Diese
habe aber ihrem religionsfeindlichen Werke
die Krone aufgesetzt durch den Erlaß des
Trennungsgesetzes.  Der Papst könne
nun nicht mehr schweigen, da das Gesetz den
Abfall des Staates von Gott verkündet und
mit der katholischen Religion breche, zu der
sich fast die Gesamtheit der Bürger bekennt.
Infolgedessen verurteilt der Papst das por¬
tugiesische Trennungsgesetz, erklärt es für
null und nichtig und ohne Gewicht gegenüber
den unverletzlichen Rechten der Kirche, spen¬
det wärmstes Lob dem portugiesischen Episko¬
pat und Klerus , der dieses Gesetz verurteilte
und ermahnt ihn , die einträchtige Verbin¬
dung mit dem Heiligen Stuhl zu wahren.

Deutscher Reichstag.
<186. Sitzung vom 29. M»i.>

Die dritte Lesung der Reichsversiche-
rungsorönnng  wird bet der Einzelbe¬
ratung fortgesetzt. Der Präsident ruft nur
die Paragraphen auf, zu denen Anträge vor¬
liegen. Eine Reihe von Kompromißanträgen
von nicht wesentlicher materieller Bedeutung
wird ohne oder nach kurzer Erörterung ange¬
nommen . Das erste Buch wird erledigt. Der
Präsident teilt mit, daß sechs namentliche Ab¬
stimmungen beantragt sind. Mit § 177 be¬
ginnt das zweite Buch, Krankenversicherung.
Ein Antrag der Sozialdemokraten fordert
die

Heraufsetznng der Einkommcusgreuze
für den Versicherungszwang von 2000 auf
8000 A• Die Kompromtßparteien beantragen
nach einem Antrag Schultz eine Gehalts¬
grenze von 2600 A.

Abg. Dr . Thoma  lNtl .) begründet den
Kompromitzantrag im Interesse der Privat¬
angestellten unter Bezugnahme auf den ge¬
sunkenen Geldwert.

Abg. Hoch (Soz.) spricht für den Antrag
seiner Partei.

Abg. Dr . P o t t h o f f (Vp.) erklärt, daß er
und ein Teil seiner Freunde für 3000 A
stimmen werde.

Abg. Dr . M u g ü a n (f. Vp.) lehnt jede
Erweiterung der Grenze über 2000A ab. Es
handle sich ja nicht nur um den

Versichernngszwang,
sondern der Antrag Schultz wolle auch die
Versicherungsberechtigung weiter ausdehnen.
Für die Landärzte würde das direkt 'ein Ruin
sein.

Nach weiterer kurzer Aussprache wird der
Antrag der Sozialdemokraten in nament-
licher Abstimmung mit 235 gegen 71 Stimmen
bei 3 Enthaltungen abgelehnt und hierauf
der Antrag Schultz mit der Einkommens¬
grenze von 2500A fast einstimmig angenom¬
men- Die HK 210 bis 213 betreffen die Wochen¬
hilfe . Die Bolkspartei beantragt bei 8 213
statt der nach den Beschlüssen2. Lesung fakul¬
tativen Bestimmung die obligatorische Zu¬
billigung der bei der Niederkunft erforder¬
lichen Hebammendienste und Geburtshilfe.
Wetter will der Antrag auch die Satzungs-
Bestimmungen über die Gewährung eines
bis zu sechswöchigen Schwangerengeldes tm
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Falle der Arbeitsunfähigkeit zur Zwangsvor¬
schrift machen. Daneben liegt der im Zu¬
sammenhang mit den anderen Anträgen des
letzten Kompromisses gestaltete Antrag Schultz
zu § 210 vor, der den Lanökrankcnkassendie
Befugnis gibt, die sonst vorgeschriebenc acht¬
wöchige Dauer der

Gewährung des Wochengeldes
bis auf vier Wochen zu verkürzen.

Abg. Dr . David (Soz .j : Die Anträge
der Volkspartei decken sich mit unseren For¬
derungen. Aber für ganz unmöglich hätten
wir gehalten, daß man bis zur 3. Lesung
noch eine Verschlechterungausheckt.

Abg. Fcgter (fr . Vp.s: Im innersten
Herzen empört muß man über einen solchen
Antrag sein. Dieser Antrag Schultz wird die
Leutenot noch erhöhen. Liulis werden Sic
noch hcranholen müssen.

Abg. Bebel (Soz .j : Sie machen uns die
Ablehnung des Gesetzentwurfes außerordent-
licht leicht. Ein solcher Antrag ist eine
Schmach für den Reichstag.

Abg. Freiherr von Gamv  sRp .):
Ich richte an die Regierung das Ersuchen,
darauf zu sehen, daß die Satzung

die Hcbammenhilsc obligatorisch
gewährt. Wir stimmen mit gutem Gewissen
für den Antrag Schulz und brauchen uns die
Vorwürfe der Linken nicht gefallen zu lassen.

Abg. Irl (Ztr .j : Wir haben auch alles
Mitgefühl für die Säuglinge . Die Vorlage
bringt ja auch einen Fortschritt, nämlich
vier Wochen Wöchnerinncnpflegc. Mehr war
nicht zu erreichen.

Abg. Bebel (Soz .j : In Oberbayern,
der Heimat des Herrn Irl . sterben die mei¬
sten Säuglinge . Es wird also dort die En¬
gelmacherei en gros betrieben.

Abg. Fegtcr  sfr . Vp.s: Lehnen Sie die¬
sen geradezu ungeheuerlichen, unsozialen,
unsittlichen Antrag Schulz ab.

Abg. Dr . Mugdan  sfr . Vp.s: Die
Frauenkrankheiten nehmen aus dem Lande
außerordentlich zu und die Geburten gehen
zurück. ,

Abg. Dr . David (Soz .s: Wenn alles ver¬
sagt. dann appelliere ich an Ihr Anstandsgc-
sühl Wer noch einen Funken von Anstands-
gefühl im Leibe hat, muß den Antrag Schulz
ablehnen.

Präsident Graf Schwerin - Löwitz  er¬
klärt diese Ausörucksweise für unzulässig.
Nach weiteren Ausführungen der Abgg.
Irl , Fcgter , Südckum und Heim
endet die Aussprache und nach einer Reihe
persönlicher Bemerkungen erfolgt die

namentliche Abstimmung.
In dieser wird der Kompromißantrag Schulz
mit 102 gegen 119 Stimmen bei 2 Enthaltun¬
gen angenominen.

Das zweite Buch Krankenversicherung
wird erledigt. Darauf vertagt das Haus die
Wcitcrberatung auf heute.

prenhischer Landtag.
lAbgeordnetkiihanS -Sitzung vom 29. Mai .)

Das Abgeordnetenhaus  erledigte
gestern den Gesetzentwurf betreffend die
Entlastung des Oberverwaltungs,
gerichts.  Der Entwurf wurde unter An¬
nahme eines freisinnigen Antrages in der
Kommissionsfassung in 2. und 3. Lesung an¬
genommen. Dann folgte die 2. Beratung
des Gesetzentwurfes betreffend die Land-
g e se l l scha f t e n, die Veräußerung von
Inhaber -Papieren mit Prämien und den
Handel mit Lottcricloscn. Die Vorlage
wurde mit einer kleinen Aendernng in 2.
und 3. Lesung angenommen.

Heute: Petitionen und Eisenbahn-Anleihe-
Gesctz.

„Asten den Asiaten!"
Fast hat cs den Anschein, als soll zu den

zahlreichen Staatsumwälzungen , die in den
letzten Jahren in buntem Wechsel auf ein¬
ander folgten, eine neue hinzukommen. Aus
dem Reich der Mitte kommen bedrohliche
Meldungen von dem Anwachsen der revo¬
lutionären Bewegung, die sich zwar schon vor

vsr pklngltvogel.
Plauderei von vr . Kranr Kittier.

Wenn ein Vogel den Namen „Pfingst-
vogel" führt , so kann dies nur daher kom¬
men, daß er auch ziemlich pünktlich um die
Pfingstzeit erscheint. In der Tat taucht der
Vogel Pirol stets in der letzten Woche des
Mai oder in der ersten Iuniwoche bei uns

' auf, und so dürfte es wohl schon immer ge¬
wesen sein, wenigstens läßt die Sage darauf
schließen, jene Sage , die uns gleichzeitig
non der Entstehung des alten Adelsgeschlechts
derer von Bülow berichtet, die bekanntlich
den Pirol im Wappen führen.

Kein Geringerer als Theodor Fontane
war es, der diese alte, längst verklungene
Sage , deren Kenntnis sich nur innerhalb des
Bülowschen Geschlechts von Generation zu
Generation fortpflanzte , zum Gegenstand
einer schönen Schilderung gemacht hat. Dem¬
nach soll die Begründung des Bülowschen
Geschlechts in folgender Weise vollzogen ha¬
ben: An einem frischen Frühlingsmorgen,
so um die Pfingstzeit herum, hatte sich ein
junger Reitersmann im Walde verirrt und
war zuletzt ermüdet eingeschlafen. Als er
wieder erwachte, hörte er aus dem Gezweige
des Baumes , unter dem er sein Haupt zur
Ruhe nieLergelegt hatte, den deutlichen Ruf:
„Bülow , Bülow ." Er blickte auf und sah
einen kleinen, gelben Vogel mit herrlich
leuchtendem Gefieder, der von Ast zu Ast
hüpfte und dabei immer wieder „Bülow"
rief . Angezogen von der merkwürdigen Er¬
scheinung folgte der Reiter dem Vogel, der
ihn immer weiter von Baum zu Baum
durch den ganzen Wald hindurch und schließ¬
lich auf den rechten Weg führte. Dort , wo
er diesen wicdergefundcn hatte, erbaute sich
der Reiter dann eine Burg , die er „Bülow"
nannte , und die die Stammburg des heu¬
tige so weitverzweigten Geschlechtes derer
von Bülow wurde. Ob diese Geschichte wahr
ist. mutz freilich dahingestellt bleiben. Sic
ist eine aus alter , alter Vorzeit überlieferte

Monaten bemerkbar machte, der man aber an-
sangs kein sonderliches Gewicht beilegte, weil
im himmlischen Reiche lokale Unruhen eben
keine Seltenheiten sind- Diesmal scheint es
sich doch aber um mehr zu handeln. Schon
heißt cs, daß der größte Teil der Armee für
die gegen die Manöschudynastie gerichtete Re¬
volution gewonnen sei, an deren Spitze ein
gewisser Senai -hei-wenn steht. Man tut al¬
lerdings gut , Meldungen aus China stets mit
einem gewissen Mißtrauen auszunchmen, zu¬
mal wenn sie über Petersburg zu uns ge¬
langen . So mag auch an den jetzigen Alarm¬
nachrichten manches übertrieben sein. Immer¬
hin scheint doch soviel festznstehen, daß das
Vorgehen Rußlands gegen China hier eine
Wirkung hervorgerufen hat, von der sich die
russischen Diplomaten nichts träumen ließen.
Denn die Triebfeder zu der jetzigen Bewe¬
gung ist offenbar in dem Unwillen über das
Zurückweichen der chinesischen Regierung vor
dem Machtwort Rußlands zu suchen. „Asien
den Asiaten!" so lautet eine Forderung der
Revolutionäre , und als Endziel wird e>n
Bund der asiatischen Staaten unter der He¬
gemonie Japans angegeben.

Man kann nicht ganz den Verdacht unter-
drücken, daß Japan hierbei die Hand im
Spiele hatte. Die chinesische Regierung hat
sich bisher den japanischen Anbietungsver¬
suchen gegenüber nicht ohne Grund ablehnend
verhalten . Das Vorgehen der Japaner in
Korea und der Südmandschurei zeigt nur zu
deutlich, was die Chinesen von den gelben
Vettern zu erwarten haben. Ein asiatischer
Staatenbund unter japanischer Hegemonie
würde durchaus dem Geschmack Japans ent¬
sprechen, nur muß man diesen schönen Aus¬
druck auch recht verstehen: als eine societas
leonina , bei der Japan alle Rechte und die
andern die Pflichten haben. Wenn jetzt die
chinesischen Revolutionäre eine asiatische
Monroedoktrin aufgestellt haben, so kommen
sie damit offenbar nur den Wünschen Japans
entgegen, das gern die einträgliche Wächter¬
rolle für Asien übernehmen würde, die für
Amerika von den Vereinigten Staaten aus¬
geübt wird.

Fragt man sich übrigens , welche Staaten
außer Japan und China dem asiatischen
Staatenbunde angehören sollen, so ist man
um die Antwort >n einiger Verlegenheit.
Denn natürlich wird man weder Russisch-
Asien noch Britisch-Indien als asiatische
Staaten ansehen können, da sich ja gerade ge¬
gen deren Einmischung der Staatenbund
richten soll. Scheiden aber diese beiden aus , so
bleibt nicht viel übrig , womit man Staat ein-
legen könnte.

Neuer au§ aller Welt.
Der entführte Deutsche. Von dem ent¬

führten Deutschen Richter-Jena wurde nach
einer Meldung aus Saloniki  trotz eif¬
riger Verfolgung der Räuberspurcn nichts
entdeckt.  Es soll fcstgestellt sein, daß die
ihn begleitenden Gendarmen von Räubern
ermordet  worden sind.

Franz von Bayros und der Strasrichter.
Wegen Anfertigung unzüchtiger
Bilder  wurde der Münchener Künstler
Marauis Franz Wilhelm de Bayros  an¬
geklagt. Er erschien nicht zum Termin im
Münchener» Schwurgericht. Der Gerichtshof
verfügte dem Anträge des Staatsanwaltes
gemäß gegen den Angeklagten einen Haft¬
befehl.  sowie die Beschlagnahme seines ge¬
samten in Deutschland befindlichen Ver¬
mögens.

Tödlicher Absturz. Vom Gamshalt im
Kaisergebirge ist der Münchener Stu¬
dent  R o t t m a n n abgestürzt, der mit drei
Begleitern eine Bergtour unternommen
hatte. Er war sofort tot.

Gemeinsamer Selbstmord. Aus einem
Teiche in A l t e n ki r che n (Hollands wur¬
den die Leichen zweier Töchter  eines
wohlhabenden Landwirts im Alter von 18
und 21 Jahren zusammengebunden
herausgczogen. Sie suchten wegen häus¬
lichen Unfriedens und wegen Liebeskummer
gemeinsam den Tod.

Sage , die aber für uns ganz besonderes
Interesse hat, weil sie uns naturwissenschaft¬
lich nach zwei Richtungen hin bemerkens¬
werte Aufklärungen gibt : Zunächst einmal
beweist sie uns , worauf wir schon hingewie-
scn haben, baß der Pirol auch schon vor
Jahrhunderten pünktlich um die Pfingstzeit
herum sich einstellte, und dann zeigt sie uns,
daß man auch damals schon auf seinen merk¬
würdigen Ruf aufmerksam wurde.

Dieser Ruf ist sicherlich das sonderbarste
an unserem Vogel und muß jedem auffallen,
der ihn im Walde vernimmt . Er klingt in
der Tat wie „Bülow ". Ob der Vogel nun
gerade dieses Wort ausspricht, mag dahinge¬
stellt bleiben. Jedenfalls klingt es so ähn¬
lich, denn die Melodie, die er ertönen läßt,
beginnt mit einem hohen Ton , der dann
ziemlich tief abfällt. Es kann kein Zweifel
darüber obwalten, daß auch das Wort Pirol
selbst vom Ruf des Vogels sich ableitet, gibt
es doch gleichfalls in charakteristischerWeise
die Tonfolge seines Lockrufes wieder.

Geht man um die Pfingstzeit in unseren
deutschen Wäldern spazieren, so kann man
hier den Ruf gar oft ertönen hören. Blickt
man dann auf, um den Sänger zu sehen, so
wird man in der Regel vergebens nach ihm
ausschauen. Man kann wohl behaupten, daß
ihn sehr selten ein Mensch zu Gesicht bekom¬
men hat, denn er verbirgt sich hoch oben in
den Zweigen und hebt sich infolge seiner
eigenartigen Färbung von den frifchgrünen
Blättern der Laubbäume kaum ab. Seine
Farben sind schwarz und gelb, und zwar ist
das ganze Gefieber schön gelb, ans welcher
llntcrlagc sich einzelne Teile seines Körper-
cbens in tiefem Samtschwarz abhcbcn. Insbe¬
sondere sind dies die Schulterfedern , die
Flügel - und die Steuerfeder . Besonders
schon ist das Köpfchen. Auch hier ist die
Grundfarbe ein prachtvolles Gelb, auf dem
sich zwischen Schnabel und Auge ein schwar¬
zer Strich hinzieht. Diese hübsche und eigen¬
artige Zeichnung findet sich aber nur beim
Männchen. Das Weibchen ist gelb-grün und

Lokales.
Wiesbaden,  30 . Mai.

6au§- 111x6 Srunäbellher-Vereili.
Dw Hoffnung auf eine Besserung der

Lage des Wiesbadener Haus - und
Grundbesitzes,  die der Haus - und
Grundbesitzer-Verein E. V. am Schlüsse sei¬
nes vorjährigen Berichtes in den Worten:
„Trotz trüber Aussichten gehen wir mit Hoff¬
nungen in das neue Vereinsjahr hinüber:
möchten sie nicht eine allzugroße Enttäuschung
erfahren " zum Ausdruck brachte, find, wie
aus dem soeben erschienen Bericht über
das Vereinsjahr  vom 1. April 1910 bis
zum 31. März 1911 hervorgeht, nicht in dem
gewünschten Matze eingetreten . Die Opfer,
die jedem Hausbesitzer heute im Interesse
der Allgemeinheit auferlegt werden, " sind
kaum noch zu erschwingen. Vielfach sind cs
die Mictverluste , welche die Hausbesitzer in
ihrer Existenz gefährden-

Auf dem H y p o t h e ke n m a r kt sind
ähnliche Erscheinungen schon seit Jahren zu
verzeichnen. Wenn im Berichtsjahr auch ein
Mangel an Geld für erststellige Hypotheken
nicht in Erscheinung getreten ist, so ist doch
der Zinsfuß größtenteils unverändert ge¬
blieben. In dem Berichtsjahr wurde haupt¬
sächlich wieder sehr über die Provisionen der
Hypothekenbanken geklagt, die sich in Ver¬
bindung mit der Talonstener und dem soge¬
nannten Reichsstempel noch erhöht haben.
Viele haben versucht, sich Geld von Privaten
zu verschaffen. Das ist auch zum Teil ge¬
lungen . Sonst aber ist der Hausbesitzer bei
der Beschaffung von ersten Hypotheken
meistens auf Bankgeld angewiesen. Die Be¬
strebungen der großen Hausbesitzer-Ver¬
bände, P f a n ö b r >e f i n st i t u t e zu grün¬
den, die den Zweck haben, den Realkredit
besser zu gestalten, sind auch im abgelaufenen
Jahr fortgesetzt worden , teilweise sogar mit
Erfolg. Zu bedauern bleibt , daß die Nassau-
ische Landesbank und die Sparkasse ihre
hypothekarische Beleihungsgrenze nur bis zu
50 Prozent der feldgerichtlichcn Taxe aus¬
dehnen können. Zum Teil sind einzelne
Städte dieser Frage bereits näher getreten,
indem sie Hypothekenämter und städtische
Banken für Hypotheken  eingerichtet
haben. Ein solches I n sti t u t in Wies¬
baden  würde einen großen Anklang finden.

Der großstädtische Hausbesitz klagt schon
seit Jahren über die Schwierigkeiten , welche
ihm bei der Beschaffung von zweiten Hypo¬
theken gemacht werden. Obgleich man ruhig
behaupten darf , daß Wiesbaden die kritische
Zeit , gerade auf dem Gebiet des Hypvtheken-
marktes , bis jetzt glänzend über-
sta n d e n hat,  so läßt der Markt doch noch
sehr viel zu wünschen übrig . Die Zwangs-
uer st eigerungen  trugen das ihrige da¬
zu bei, bei den Inhabern von zweiten Hypo¬
theken den Gedanken einer Unsicherheit auf-
kommcn zu lassen, und so konnte es denn auch
nicht ausbleiben , daß eine ganze Anzahl
zweiter Hypotheken gekündigt und dadurch
auch die Hausbesitzer in Verlegenheiten ge¬
bracht wurden.

Was den Grundstücksverkehr  im
abgelanfenen Jahr anbetraf , so hat er an
einem weiteren Rückgang gelitten . In Wohn¬
häusern hat der Immobilienverkehr fast
gänzlich versagt. In Geschäftshäusern wäre
der Umsatz vielleicht flotter gewesen, wenn
nicht die enormen Ko  sten eines Be¬
st  tzw e chse l s die meisten vertragschließen¬
den Parteien abgcschreckt hätten . Noch viel
größere Unsicherheit ist auf dem Grundstücks¬
markt durch d>e R e i chs z u w a chs ste u e r
hervorgerufen worden . Die Sätze der Reichs-
zuwachsstcuer erreichen zum Teil eine Höhe,
die ein Geschäft vollständig unterbindet , da sie
in der Wertermittlung der Grundstücke bis
1885 zurückgeht. Alles will sich heute am
Grundstücksverkehr erholen . Die Gemeinden
durch die Umsatzsteuer, der Staat durch seine
St e m p e l ste u r , deren Erhebung sich
außerordentlich fühlbar gemacht hat. Die
Reichszuwachssteuer wird die Wciterentwicke-

auf der Unterseite grauweiß mit dunklen
Strichen. Wie fast bei allen Vögeln, so ist
es auch hier : Die schönere Hälfte ist ganz
entschieden das Männchen.

Genau so wie mit dem äußeren Ansehen
verhält cs sich auch mit dem Ruf . Der
schöne Ruf „Bülow " oder „Bierholen " wird
ausschließlich vom Männchen ausgestoßen,
das damit das Weibchen anlocken will. Die¬
ses selbst hat eine weniger hübsche Melodie.
Es antwortet cvuf die Lockrufe des Männ¬
chens nur mit einem lauten und ziemlich un¬
schön klingenden „Krääk". Wer genau auf¬
paßt, der wird bei den Pfingstspaziergängen
leicht das „Bülow " und das „Krääk", das
oft stundenlang von beiden Seiten hin und
her gerufen wird, deutlich unterscheiden
können.

Der Vogel Pirol , unser Pfingstvogel, ist
ein gar spaßiges Tierchen. Narrt er durch
seinen Ruf die Leute, so ist es verhältnis¬
mäßig leicht, auch ihn wieder zu narren.
Dieses Foppen des Vögelchens ist die einzige
Methode, durch die wir es vielleicht zu Gesicht
bekommen können. Sein Ruf ist ziemlich
leicht nachzumachen, und man braucht noch
nicht einmal sehr musikalisch zu sein, um die
beiden Töne ebenso schön erklingen zu las¬
sen, wie er selbst. Stellt man sich in den
Wald und ruft man, sobald man ihn hört,
gleichfalls fleißig „Bülow ", so glaubt das
eifersüchtige Tkerchen, daß sich hier ein Ne¬
benbuhler um die Gunst des umworbenen
Weibchens bemühe. Immer lauter und leb¬
hafter wird sein Gegenruf und immer zor¬
niger sein Gemüt . Streitsüchtig kommt
er allmählich mit gesträubtem Gefieder näher,
um den Kampf mit dem vermeintlichen Ne¬
benbuhler aufzunehmen . Da er hierbei die
ihm sonst eigene Vorsicht außer acht läßt , so
gelingt es sehr oft, sofern man sich sonst
ruhig verhält , das Vögelchen ganz in die
Nähe zu locken und cs auf diese Weise einmal
zu Gesicht zu bekommen. Die Eifersucht und
Streitsucht des Pirols dient aber nicht nur
den Menschen zur Ergötzung und Erhcite-

lung der Städte außerordentlich hemmen.
Die Straßenreinigung  wird dem
Hausbesitzer durch Gesetz auferlegt . Man ist
seitens der Hausverbände in der energisch¬
sten Weise gegen diese Absichten der Regie¬
rung vorstellig geworden. Die Mietaus-
sälle  sind sehr gestiegen. Die Geschäftsstelle
des Vereins mußte allein ca. 1000 Räu.
mungsklagen anstrengen . In besseren, herr¬
schaftlichen Wohnungen war auf dem Woh¬
nungsmarkt  ein Anziehen der Miet¬
preise festzustellen. Es werden hauptsächlich
zurzeit herrschaftliche Wohnungen mit Zen¬
tralheizung in sreier Lage gesucht und ferner
Villen im Preise von 40—60 000 M.  Es ist zu
hoffen, daß bald Baubezirke aufgeteilt wer¬
den, in welchen die sogenannten Reihen¬
häuser  errichtet werden können.

Daß die Eingemeindungsfrage
störende Einflüsse auf die städtischen Finanzen
ausübt , ist außer allem Zweifel . Die Bele¬
bung des Baumarktcs  hängt aufs engste
mit der Schaffung besserer Verhältnisse für
Wiesbaden zusammen. Von Wohnhaus¬
bauten ist nur eine geringe Anzahl erstellt
worden, obgleich die Bautätigkeit das ganz^
Jahr über nicht geruht hat. Spekulations¬
bauten sind zurzeit fast ausgeschlossen.

Ueber die V e r e i n s t ä t i g ke 11 ist zu
berichten, daß der Vorstand in der W a s s e r -
geldfrage  einen bedeutenden Schritt wei¬
ter gekommen ist. Was den Wohnungs-
Nachweis  anbetrifft , so hat sich dieser auch
im abgelaufenen Jahr wieder ausgezeichnet
bewährt. Der Kassenumschlag  betrug
107 334.41 M;  im Mahnverfahren wurden
46 045.64 Ji  eingetrieben . Neu herausgegc-
ben wurde die S chu tzl i ste , die jetzt die
Namen von 1045 Mietern umfaßt . Die
Hypothekenvermittelung  hatte un¬
ter der Ungunst der Zeit zu leiden, doch sind
eine ganze Anzahl Abschlüsse zustanle ge¬
kommen, hauptsächlich in zweiten Hypotheken*

Der Kongreß der tiaukleute.
-4. Mit dem schon gestern besprochenenRe¬

ferate des Herrn Richard Baum -Frankfurr
a. M. über die „Regelung der Frauenarbeit
im Handclsgewerbe" waren nach einer ein¬
gehenden Diskussion die sozialpolitischen
Vorträge erledigt. Es wurden alsdann noch
in schneller Folge mehrere Verbandsangc-
lcgenheitcn besprochen. Der

Jahresbericht
gab ein übersichtliches Bild über die äußerst
erfolgreiche Arbeit des Verbandes . Mit der
tätigen Anteilnahme an kaufmännischer So¬
zialpolitik ging im abgelaufenen Berichts¬
jahre auch eine Erstarkung der inneren
Organisation  Hand in Hand. Der Ver¬
band war auf allen größeren Tagungen
durch seinen Vorstand vertreten : insbeson¬
dere im Hauptausschuß der Privatbeamtcn
und in der Sicbenerkommissivn wurde ihm
eine führende Stelle cingerüumt . Aber auch
innerhalb der Berbandsvcreinc hat sich das
Interesie am Deutschen Verband in erfreu¬
licher Weise gehoben. Mit Hilfe der neuen
Satzungen und der gesteigerten Beiträge
konnte auch das Verbands - Sekre¬
tariat  in gegebenen Grenzen ausgebaut
werden. Herr Dr . Willy Ruppel hat in meh¬
reren sächsischen und süddeutschen Vereinen
Vorträge über sozialpolitische und handels¬
wissenschaftliche Fragen gehalten : auch Herr
Richard Baum , der an Stelle des ausschci-
denöen Herrn Dr . W. Ruppel am 1. April
1911 das General -Sekretariat übernommen
hat, war im Winter mehrere Male in Ver¬
bandsvereinen rednerisch tätig . Im Berichts¬
jahre wurden einzelne Vereine auch durch
Ueberlassung von Unterlagen aus dem S o -
zialpolitischen Archiv  des Verbandes
(beispielsweise bei Herbeiführung ortssta-
tuarischer Regelungen , Kaufmannsgerichts-
wahlen u. a. m.s unterstützt. Zusammenfas-
scnd kann festgestellt werden, daß das Ge¬
schäftsjahr 1910—11 dem deutschen Verband
kaufmännischer Vereine eine nennenswerte
Belebung in seiner inneren Organisation
gebracht hat. Es soll nicht vergessen werden,
daß bei einem Föderativ -Bund , wie ihn der
D. B. K. B. darstellt, ein Vergleich mit an-

rung , sondern auch die anderen Vögel
scheinen sich wacker über ihn lustig zu machen.
Besonders der Star , der ja im Nachpfeifcn
und Nachsingen von Melodien ganz Vortreff¬
liches leistet, vergnügt sich oft stundenlang
damit, den Ruf des Pirols täuschend nachzn-
ahmen und dadurch dessen Eifersucht aufs
Höchste zu steigern. Derartige Wettgesänge
zwischen Star und Pirol finden häufig statt,
und wenn man im Walde ein derartiges Hin
und Her hört , so müssen es durchaus nicht
immer zwxi Pirole sein, die daran beteiligt
sind, sondern sehr oft kann man dann einen
vergnügten Star auf einem Zweig sitzen
sehen, der anscheinend mit großem Äehagen
unermüdlich „Vülow", „Bülow " ruft , wäh¬
rend seine ganze ehrenwerte Familie um ihn
herumsitzt und sich über die Geschichte schein¬
bar königlich freut . Wenigstens läßt ein-
fröhliches Gezwitscher mit dem sie jeden der¬
artigen Ruf begleiten, darauf schließen.

Wer sich also um die Pfingstzeit ein schö¬
nes und harmloses und zugleich mit lehr,
reicher Naturbeobachtung verbundenes Ver¬
gnügen machen will, der stelle sich in den
Wald und rufe dort , sobald er selbst den
gleichen Ruf gewahr wird , recht schön mit
melodisch„Bülow ". Alles weitere ergibt sich
dann von selbst, und man wird von seinem
Pfingstspaziergang die Empfindung mit heim¬
nehmen, daß man hier ein Vergnügen gam
eigener Art gehabt hat.

Einerlei.
Eine neue Heilmethode. Die Forschungen der

letzten Jahre haben gelehrt, daß die besonderen
Wirkungen mancher Mineralwässer auf ihren Ge¬
halt an sogenannten Radiumemanationenzurück-
znführen sind. Daraus erklärt sich auch die bis
vor wenigen Jahren ungelöste Frage, wie cs
kommt, daß eben diese Mineralwässer, an Ort
und <SteUe ihres Hcrvortreteus aus der Erde
genossen, eine viel stärkere Wirkung entfalten,
als bei Hauskuren. Auf der Versammlung der
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öeren zentralisierten Verbänden (wie Leip¬
ziger oder Hamburger ) schwerlich angebracht
jst. Angesichts der vielartigen Vereine aus
allen Gauen des Vaterlandes herrscht aber
immerhin eine beachtenswerte Uebereinstim-
mung der sozialpolitischen Ansichten , die in
zahlreichen Unterverbänden mit Nachdruck
vertreten wird . Ueber die Reorganisation
-er Satzungen und die Geschäftsordnung des
D . V. K. V. sprachen die Herren Hrch. E h -
lers -Frankfurt a. M . und O . Backasch-
smickau . Hieran schloß sich die Vorstands-
mabl. Der

Vorstand für 1911/12.
setzt sich folgendermaßen zusammen : Vor-
sik-vder : Karl Ludwig Schäfer -Frankfurt
a. M -, Beisitzer : Oswald Backasch-Zwickau,
Klaus Drescher -Nürnberg , Hrch. Ehlers-
Frankfukt a. M „ Karl Fischer -Offenbach , G.
Habermehl -Pforzheim . F "^ vh Kinkel -Mann¬
heim, Ehr . Friedrich Oloff -Bremen , Ernst
Vesper-Barmen , Paul Eisner -Berlin . — Als
Ort zur Abhaltung der nächstjährigen
Hauptversammlung wurde Berlin  ge¬
wählt.

Dankesworte des Vorsitzenden
<J. L Schüfe r -Frankfurt a. M . schloffen
dann den in allen Teilen bestens verlaufenen
Kongreß . Besonders das Ortskomitee
unter Leitung des Stadtverordneten H
Glücklich  hat sich besondere Verdienste er¬
worben um die vortrefflich funktionierende
Organisation . Wohl selten wird ein Kon¬
greß abgehalten , der in solch umsichtiger
Weise bis in die geringsten Details hinein
überlegt und geordnet ist. Besonderen An¬
klang fand es bet den Delegierten , daß der
pompöse Kurhausbau  der Tagung zur
Verfügung stand . Es lag in diesem Entge¬
genkommen der Stadtverwaltung eine beson¬
dere Ehrung für den Kaufmannsstand , die
auch dankbar anerkannt wurde und eine ge¬
schätzte Liebenswürdigkeit gegen den hiesigen
kaufmännischen Verein , der damit dem Ver¬
band gegenüber bezeugen konnte , daß er an
seinem Teile die Bestrebungen zur Hebung
des Standes erfüllt . Als daher der Vor¬
sitzende gestern mittag um 12 Uhr den kauf¬
männischen Kongreß schloß, konnte er hoch¬
befriedigt einen Rückblick werfen auf eine
bestens verlaufene Tagung . Das Orts-
Komitee hatte jedoch nicht nur in trefflicher
Weise für die ernsten Beratungen vorgesorgt,
sondern es hatte auch eine Reihe von

geselligen Veranstaltungen
vorbereitet , die den Beifall der Delegierten
fanden . Der Besuch der Henkellschen
Sektkellereien  war ermöglicht worden,
die Kurverwaltung hatte , indem Kurdirektor
vonEbmeyerein  übriges tat , einen Elite-
Abend mit Illumination veranstaltet , und
Intendant von Mutzenbecher  zeigte am
Sonntag abend zwischen 5—6 Uhr das Hof-
Theater in Festbeleuchtung . Das am Sonn¬
tag abend abgehaltene

Festeffen im Kurhaus
nahm einen sehr animierten Verlauf . Herr
Stadtverordneter Glücklich  brachte in
schwungvollen Worten den Kaisertoast aus,
Herr Habermehl - Pforzheim trank aus
die Behörden undEtzrengäste , Herr Ehlers-
Frankfurt a. M . auf Wiesbaden und den
Kaufmännischen Verein Wiesbaden . Herr
Geh. Oberregierungsrat N e u m a n n dankte
für den Trinksprnch auf die Ehrengäste und
brachte nach einigen launig gefaßten histori¬
schen Rückblicken ein begeistert aufgenomme¬
nes Hoch auf den Verhand kaufmännischer
Vereine aus . Herr Oswald B a cka s ch-
Zwickau gab in einer weiteren Rede einen
sehr wertvollen Hinweis , indem er hervorhob,
daß durch die Erholungsheime  eine
Zentralstelle geschaffen sei für Vermächtnisse
begüterter Mitglieder . Jetzt brauchten sich
die Zuwendungen und mildtätigen Stif-

österreichischenBadeärzte in Salzburg hat nun
Dr . Ensbrunner einen interessanten Vortrag ge¬
halten über Einspritzungen mit natürlichem
radioaktivem Mineralwasser an der Quelle . Diese
nur unter genauester ärztlicher Kontrolle an¬
wendbaren Einspritzungen haben sich als voll¬
kommen schmerzlos, und in einer Reihe von
Krankheitsfällen als außerordentlich wirkungsvoll
und heilkräftig erwiesen. In allen Fällen wurde
eine ganz bedeutende Besserung erreicht , beson¬
ders bei der Gicht. Die Gelenkschmerzen wurden
unter dieser neuen Behandlungsmethode , die na¬
türlich erst noch von anderen Seiten nachgeprüft
werden muß. völlig zum Verschwinden gebracht,
die Gelenkschwellungen schwanden, und die ge¬
störte Beweglichkeitwurde bester. Ein Miähriger
Invalide wurde arbeitsfähig . Auch Nerven¬
schwäche und Blutarnint erfuhren eine wesent-
liche Besserung. Der Entdecker dieser Behand¬
lungsmethode schreibt die meisten dieser Erfolge
den Einspritzungen mit natürlichem radioaktivem
Mineralwasser direkt an der Quelle zu, da alle
Fälle schon jahrelang wenig erfolgreich behandelt
worben waren.

Der Radiumtob . Professor London, ein Mit¬
glied des kaiserlichen Instituts für erverimentelle
Medizin in Petersburg , hat jüngst Versuche über
die Einwirkung größerer Radiummcngen auf
lebende Tiere gemacht. Ueber dem Käfig von
Mäusen hat er 80 Milligramm Radium ange¬
bracht. Die Wirkung war folgend«: zuerst blieben
die Tiere gänzlich unverändert , am dritten Tage
machten sie einen schläfrigen Eindruck und die
Obren waren getötet, am vierten Tage waren die
Hinterbeine gelähmt, und am fünften trat der
..Radiumtod " ein . Kaninchen, an denen ent¬
sprechende Versuche ausgefiihrt wurden , zeigten
ähnliche Erscheinnugen, jedoch waren sie viel
widerstandsfähiger , denn in den ersten beiden
Wochen war überhaupt keine Wirkung des Ra¬
diums zu sehen, dann erschienen zuerst an den
Ohren rötliche Geschwüre, die Haare an Obren
und am Rücken fielen aus , nach einem halben
Jahre waren die Obren völlig entzündet , un¬
förmig und mit Krusten bedeckt, während der
Rucken völlig kahl war . Nach acht Monaten
waren die Bewegungen äußerst träge geworden,
rs trat allmählich ein« Lähmung ein . dann ließ
die Sehschärfe nach und die Tiere gingen bald
daraus zugrunde. An Fröschen wurden auch Ver¬
suche gemacht. Die kaltblütigen Tiere erlagen
überraschender Weise dem Radium bereits am
vierten Tage.

tungen nicht mehr zu , zersplittern , sondern in
dieser Sammelstelle könnten sie zu bester Ver¬
wendung zusammenfließen - — Den wir¬
kungsvollen Abschluß des Kongreßes bildete
gestern nachmittag eine

Rheiufahrt zum Nationaldcukmal
auf dem Niederwald . Das war eine glück¬
liche Idee ! Diese Fahrt durch den Rhein¬
gau an einem schönen Maientage , der Blick
vom vorspringenden Gipfel des Rheingauge¬
birges über Taunus , Rhein - und Nahetal
und Hunsrück , die eindrucksvolle freier am
Nationaldenkmal — all diese Eindrücke wer¬
den den Teilnehmern aus allen Gauen
Deutschlands unvergeßlich bleiben . Ein
schmucker Dampfer der Reederei W a l d -
man n -Biebrich nahm die Festgäste auf . Das
neue , schön eingerichtete Boot , so recht ge¬
schaffen für einen Kreis von 200 bis WO
frohgesinnten Touristen , trug diese in flotter
Fahrt vorbei an den schmucken Rheingau-
Dörfchen , von denen aus die kaufmännischen
Ortsvereine mit lauten Böllern grüßten.
Eltville , Winkel , Geisenheim und Rüdes-
heim , alle dem kaufmännischen Verbände an¬
geschloffen, hatten es sich nicht nehmen lassen,
den Berufsgenossen freundliche Grüße zu ent¬
bieten . Nach der Ankunft in Atzmannshausen
aing es unter Voraustritt der unermüdlichen
Kapelle zur Zahnradbahn , die in zwei Extra¬
zügen die Teilnehmer zum Denkmal brachte,
an dem eine patriotische Feier stattfand . Nach
wohlgelungenen Aufnahmen , durch Wies¬
badener und Rüdesheimer Photographen be¬
wirkt , ging es hinab zur Brömserburgtn
Rüüesheim zu einer äußerst fiöelen Nach¬
sitzung. Nur allzufrüh mahnte die Dampfer¬
glocke gegen 8 Uhr zum Aufbruch . Als das
Schiss dann durch die stille Maien -Nacht öa-
hinzog . wurden die frohen Geister des Rhei¬
nes wach in Scherz und Gesang , im über¬
mütigen Schiffsball . Ein fröhlicher Abschluß
arbeitsreicher Kongreß -Tage!
Der Großherzog von Heffeu als Protektor!

In der bereits gestern gemeldeten Au¬
dienz , die der Grotzherzog von Hessen dem
Präsidium der „Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime " (Sitz Wies¬
baden)  in Darmstadt gewährte , übernahm
Großherzog Ernst Ludwig das Protekorat
über das hessische Heim , welches zuerst , und
zwar entweder in Bad Salzhausen in Ober-
heffen oder in Lindenfels in Starkenburg
errichtet werden soll. Nach der Audienz bei
dem Landesfürsten empfing der Minister des
Innern von Hombergk zu Vach und der Mi¬
nister der Finanzen Dr . Braun die Deputa¬
tion . Die beiden Minister brachten dem
Heim das größte Interesse entgegen und sag¬
ten die weitgehendsten Unterstützungen zu.
Auch wurde die Frage , an welchem Orte das
Heim am zweckmäßigsten zu errichten wäre,
eingehend erörtert . Am 30. Mai wird das
Präsidium sich nach Bad Salzhausen begeben,
um eine Besichtigung an Ort und Stelle vor¬
zunehmen . Minister Dr . Braun und Ge¬
heimer Oberforstrat Dr . Walter werden der
Besichtigung anwohnen . — Der

beütsche Bortragsverband,
dessen Hauptversammlung alljährlich vor der
Tagung des ihm befreundeten deutschen
Verbandes kaufmännischer Vereine stattfin¬
det, hielt auch in diesem Jahre an dem be¬
währten Modus fest. Der Vorsitzende K i n -
k e l führte di« Verhandlungen . Der deutsche
Vortrags -Verband besteht jetzt 36 Jahre : er
ist die älteste Organisation ans dem Gebiete
des Vortragswescns in Deutschland . ES ge¬
hören ihm 230 wissenschaftliche, kaufmän¬
nische, Gewerbevereine , sowie Privatgesell¬
schaften an , die sich über ganz Deutschland
verbreiten . Außerdem zählt der Verband
eine Reihe deutscher Vereine im Ausland zu
seinen Mitgliedern . Die Rednerliste setzt sich
aus ca. 70 Rednern und Rezitatoren zusam¬
men und umfaßt alle Gebiete der Wissenschaft
und Kunst . An der Svitze des Verbandes
stand 32 Iabre , seit der Gründung desselben,
Herr Edmund Lotz -Kobnra : seit 1907 ist die
Leitung an Herrn Direktor Joseph Kin-
k e l -Mannheim überqeaangen . Der Ver-
bandsvorsitzcnde stellt den angeschlossenen
Vereinen auf Wunsch Vortragstonrncen zu¬
sammen und gibt auch kostenlose Auskunft
über alle Fragen , welche das Vortragswesen
betreffen.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Gras B a u d i s s i n - Weimar (Nas¬
sauer Hof) — Forstmeister non Beulwitz  -
Stilemoerg (Quisifana ) — Oberleutnant von
Bierbrauer zu Bremst ein - Cleve (Tau¬
nushotel ) — Reichsritter von und zu
Eisenstein - Prag (Nassauer Hof) — Maior
von Ernst - Trier (Taumisstraße 72 pari .) —
Leutnant Graf Hahn - Demmin (Marktstr . 61)
— Fabrikant v. d. H e v d e n - Hagen i. W. (Rus¬
sischer Hof) — Maior z. D. von Hevnitz  -
Dresden (Lindenhof) — Prinzessin Anna
Luise zu Hohenlohe - Koschentin (Schlei.)
(Emserstraße 12) — Graf Leonard,-  Rom
(Hansa-Hotel) — Graf Lunar-  Florenz (Nas¬
sauer Hof) — Freiin von Massenbach  -
Berlin (Hosviz zum hl. Geist) — Graf Monte-
c u c,u 11-Wien (Kaiserhof) — Baronin Münch-
Stuttgart (Nassauer Hof) — Prof . Dr . von
Schütz - Esten (Evans . Hospiz).

Der Kaiser und die Turner . Die Turner
des Mittclrheinkreises , die am Himmelfahrts-
tage anläßlich der Hnldigungsfeier auf dem
Niederwald am Nationaldenkmal an den
Kaiser ein Hnldignngstelegramm sandten,
erhielten telegraphisch folgende Antwort:
Herrn Kreisturnwart Bolze -Frankfurt am
Main : „Seine Majestät der Kaiser und König
laffen für den Gruß der am Niederwalddenk¬
mal versammelt gewesenen Turner des Mit¬
telrheinkreises bestens danken ." Der Ge¬
heime Kabinettsrat von Valentini.

Eine Sitzung der Stadtverordneten ist auf
Freitag , den 2. Juni , nachmittags 4 Uhr , an-
beraumt . Die Tagesordnung ist im heutigen
Amtsblatt t>'— .

Das Juni -Programm der Kurverwaltung ist
soeben erschienen: es gelaugt an Interessenten
an der Tageskasse im Kurhause und an der Kur-
tarkaffe in der Wilhelmstraße kostenfrei zur Ver¬
ausgabung . Infolge der wärmeren Jahreszeit
beginnen die täglichen Abonnementskonzerte im

Kurgarten eine bakbe Stunde später und zwar
nachmittags um 4)4 , abends .um 8)4 Uhr. Von
besonderen Veranstaltungen verzeichnet das Pro¬
gramm außer den täglichen Mail -coach-Fahrten:
R b e i n fa h r t mit Souper und Ball nach Bingen
und zurück am 1. Juni , ein Lichtbilder-
Vortrag  des bekannten Forschungsreiscnden
Herrn H. Heiland über das Thema : „Motor¬
tourist und Großwildjäger " am 2. Juni : anläß¬
lich des Geburtstages des Königs von England,
Georg V., findet am Abend des 3. Juni ein Eng¬
lisches National -Konzert statt und am 4. Juni
(Pfingstsonntag ) ein Vokal- und Instrumental-
Konzert unter Mitwirkung einer hervorragenden
englischen Sängervcreinigung : der Manchester
Orpheus Glec Societ », am Vormittag dieses
Tages ist noch eine Orgel-Matinee , ausgeführt
von Herrn Friedrich Petersen und Herrn Kapell¬
meister Hermann Inner , angesetzt. Sowohl am
1. als auch am 2. Psingsttage findet 12 Uhr mit¬
tags Militär - Promenabe - Konzert  an
der Wilhelmstraße statt, während der Psingst-
dienstag ein Gartenfest  mit großem Feuer-
iverk bringt . Am 7. Juni : Automobil-
Ausflug  nach Homburg v. d. H., am 8. Juni:
4)4 und 8)4 Uhr Konzert des Hofballorchesters
aus Wien, 10. Juni : V e n e t i ani sch e s
Nachtfest,  14 . Juni : Volkstümlicher Abend,
Turnergruvven auf der Weiherbühne etc., IS.Juni
(Fronleichnam ) : Während der Abonnements-
Konzerte Gesangsvorträge des Neumann 'schen
Quartetts aus Frankfurt a. M., 17. Juni:
Rheinfahrt nach Coblenz, 18. Juni : Großes
Gartenfest mit Ballonfahrt und abendlichem
großen Feuerwerk, 21 .Juni : Bunter Abend des
Hosschauspielers Herrn Mar Hotvauer , 22. Juni:
Anläßlich der Krönung deS Königs von England
Englisches National -Konzert, 23. Juni : Wagen-
Ausflug durch den Taunus , 24. Juni : R o sen-
fest  und großer Ball . 25. Juni : Kinematogra-
phische Vorführungen des Uniou-Tbeaters Frank¬
furt a. M., 28. Juni : Während der Abonne¬
mentskonzerte Vorträge des Cornet ä vistons-
Virtuosen Herrn Ewald Dietzel.

Zum Sommer -Meeting. Ein 20 000 ^ -Rennen
ziert bereits das Wiesbadener Rennvrogramm.
und zwar den dritten Tag des soeben ausgeschrie¬
benen Julimectings . Diese Hauvtcntscheidung.
Preis von Oranien genannt, mit 15 000 .41,
3000 Jl,  1000 Jl,  600 M,  400 Jl  Einzelpreisen
dotiert , ist geschickter Weise ein Handicap über
2400 Meter für vierjährige und ältere inlän¬
dische. österreichisch-ungarische und dänische Pferde,
die seit 1. Juli 1910 kein 30 000 .-̂ -Rennen ge¬
wonnen haben. Am 4. Juli tritt wieder speziell
der Flachrennsport in seine Rechte, außer dem
Preis von Oranien stehen ein Staatsvreis , 3000̂ (
1400 Meter , ein Graditzer Gestütsvreis , 3000 .41
1000 Meter für zweijährige Maiden , ein Som¬
mer-Handicap, 6000 Jl  1600 Meter für Verkaufs-
pferde, ein Verlosungs-Rennen, 4000 Jl  1600
Meter und ein Hürden- und Jagdrennen von je
3000 Jl  an . Je zwei Flachrennen haben auch der
erste und zweite Julitag aus dem Programm , der
zweite bringt als bedeutendste Konkurrenz zwi¬
schen den Flaggen den Preis der Stadt Wiesbaden
von 10 000 Jl  über 4500 Meter . Insgesamt
werden 95 000 M an Preisen , dazu in einem
Flachrennen , Preis von Saalburg , Sweevstakes
100 Jl  jeder , 2000 .41 vom Verein , von allen
Einlagen und dem Preis 70 Proz . dem ersten,
20 Proz . dem zweiten und 10 Proz . dem dritten,
während des Meetings ausgeworsen.

Schlägerei. Gestern nachmittag kam es in der
Wohnung einer in der Kirchgaffe wohnhaften
Prostituierten zu einer wüsten Schlägerei , bei
welcher letztere durch Stockhiebe erheblich verletzt
wurde . Ein auf den Skandal herbeigeeilter
Hausbewohner , der gleichfalls solche Hiebe bekam,
daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte,
veranlaßte die Verhaftung des Radaubruders.

Soziale Fürsorge . Die Fabrikkrankcnkaffe der
Maschinenfabrik Wiesbaden. G.m. b. H., wird vom
29. Juni d. Js . ab ihre Fürsorge auch auf die
gesamte Familie  ihrer Mitglieder erstrecken.

Ein Automobil verbrannt - Als heute
nacht gegen 3.30 Uhr Stratzenreiniger in die
Nikolasstraße kamen , bemerkten sie Ecke der
Herrngarten - und Nikolasstraße hellen
Flammcnschein , der von einem Automobil
berrührte , das an der Kreuzung der Straßen
stand . Der Bezinbehälter war explodiert und
hatte den hivte '-en Teil des Kraftfahrzeuges
in Vrand gesteckt. Ein städtischer Wasserwa¬
gen versuchte das Feuer zu löschen, vermochte
jedoch nichts ausznrichten . worauf die Feuer¬
wehr rea ' ' iriert wurde . Nach längerer Tätig¬
keit gelang es ihr auch, die Flammen zu er¬
sticken. Der Chauffeur des verbrannten
Automobils kam, nachdem das Feuer bereits
gelöscht war , hinzu . Der Eiaentümer des
Autos konnte noch nicht ermittelt werden.

Ein Kaminbrand brach aestern nachmittag
2.30 im Hause Rheinbahnstraße 5 aus . Die
T-euerwehr löschte nach kurzer Tätigkeit den
Brand.

Scheue Pferde . Gestern abend kurz vor
8 Uhr gingen die Pferde eines Wäschereibe-
sttzers mit dem Wagen durch : sie rasten den
steilen Geisbera herunter über die Taunus-
straße in die Saalaaffe . Hier wurden die
Pferde aufgehalten . Nach Auswechselung der
zerbrochenen Deichsel konnte das Fuhrwerk
wieder weiter fahren.

Das Bismarck-Nationaldenkmal. Die Aus¬
stellung der Modelle -und Entwürfe für das Bis¬
marck-Nationaldenkmal im P a u l i n e n s chl ö ß-
che n wird am Mittwoch, den 31. Mai , vormit¬
tags 11 Uhr mit einer Feier im großen Saale
des Kurhauses vor geladenem Publikum eröffnet
werden . Das Programm der Feier besteht aus
1. Orchestervortrag : „Ouvertüre „Zur Weihe des
Hauses". L. van Beethoven: — 2. GesangSvor-
trag : „An das Vaterland ". Conradin Kreutzer,
Gedicht von Ludwig Uhland; - 3. Prolog , ge¬
dichtet von Josef Laufs, gesprochen von Hofschan-
spieler H. Lefsler: — 4. Begrüßung durch Herrn
Oberbürgermeister Dr .von Jbell; — 5 . Ge¬
sangsvortrag : „Des Deutschen Vaterland " : —
6. Ansprache des Vertreters des Kunstausschusies,
Geb. Regierungsrat Professor Dr . Schmid -
Aachen: — 7. Orchestervortrag: Jubelouverture
von C .M. v. Weber. — Das allgemeine Interesse
an der Ausstellung beweist die große Anzahl
der Teilnehmer an der Eröffnungsfeier . Da die
sich anschließende Besichtigung der Entmüvfe im
Panlinenschlößcheu durch eine so große Zahl
Besucher wegen der beschränkten Raum-
verbältnisse erschwert ist, und vielen eine spätere
Stunde zur Besichtigung angenehmer sei» wird,
bleiben die Ausstellungsräume bis nachmittags

0 Uhr für die geladenen Gäste geöffnet. Das
Publikum wird vom 1. Juni ab zur Besichtigung
zugelassen.

Der Mittelrheinische Schützenbund, dem auch
der Wiesbadener Schützenverein  an¬
gehört, hielt am Sonntag in, Mainzer Schützen-
Haus seinen Delegiertentag ab. Der Vorsitzende
des Bundes , Müller -Osfenbach, begrüßte die
Erschienenen und kritisierte die schwache Betei¬
ligung (35 Delegierte ). Roth-Frankfurt war der
Ansicht, daß eine bessere Beteiligung nur dadurch
l,erbeigeführt werden könne, wenn die Mitglied¬
schaft zum Mittelrheinischen Schutzen- und Deut¬
schen Schützenbund obligatorisch gemacht würde.
Nachdem der Schriftsllbrer Wolf-Mainz das Pro¬
tokoll des letzten Schiitzentages verlesen, erstattete
der Vorsitzende den Jahres - und Rechenschafts¬
bericht. Im abgelaufenen Bundesiahr bestand
die Mitgliedschaft ans 52 Vereinen, zwei Vereine
sind ausgetreten und haben sich dem Pfälzer Ver-
band angeschlossen. Neu eingetreten sind die Ver¬
eine Groß -Umstadt und von der Hevdt bei Saar¬
brücken. An Bundeskarten sind 2929 gegen 2874
im Vorjahre gelöst worden. Die Einnahmen be¬
trugen 915 .U.  die Ausgaben 512 Jl,  das Ver¬
mögen beträgt 6827 Jl.  Di « Revisoren Jullmann-
Frankfurt und Heiser - Wies baden  haben
die Bücher in bester Ordnung befunden, woraus
Entlastung erfolgte. Zu Abgeordneten und Er¬
satzmännern zum Verbandstag in Landau am
11. Juli d. Js . wurden Schmitt und Wenzel-
Darmstadt . Roth und Plattner -Frankfurt , Zahn
und Schmitt -Hanau . Becker und Wolf-Mainz,
Heiser und Klaus - Wiesbaden  gewählt.
Die Revisoren Jullmaun und Heiser  wurden
als solche wiedergewählt. Der Verein Wies¬
baden  hatte beantragt , in den Verbands-
satzunoen die Bestimmung auirunebmen, daß bei'
jedem Verbandsschießen dem Pistolenschießen
Rechnung getragen werde. Nach ausführlicher
Begründung des Antrages durch Weigand-
Wiesbaden  wurde derselbe einstimmig an¬
genommen. Der Vorort Osfenbach hatte beantragt,
den Vereinen des Bundes zu ihren 50jährigen
Gründungsfeiern je eine gestickte Fahnenschleife
nach einheitlicher Ausführung zu bewilligen und
eine bereits dem Frankfurter Verein gestiftete
Schleife nachträglich zu genehmigen. Die Ver - ,
sammlung war damit einverstanden und beschloß
ferner , dem Wiesbadeners ?« re in.  der im
vorigen Jahre sein 50jäbriges Jubiläum be¬
gangen, noch nachträglich bei Einweihung seiner
neuen Schützenhalle eine Fahnensckleifezu stiften.
Für das Verbandsfchießen in Landau wurden
zwei Ehrenpreis « in Gesamthöhe von 300 Jl  be¬
willigt . Jnng -Frankfnrt teilte mit, daß nächstes
Jabr in Frankfurt das Bundesschießenstattfinde^
mit dem gleichzeitig das 50jährige Bestehen des
Frankfurter Vereins verbunden werde, ec danke
schon im voraus für die zu erwartende Fahnen-
schleife. Krauß -Mainz beantragte, dem Frank¬
furter Verein eine Ehrengabe von 1000 Jl  zum
Buudesschießen zu stiften. Die Versammlung
war damit einverstanden, daß die 1000 Jl  für zwei
Standfest - und zwei Feldseftscheiben bestimmt sind.
Als letzter Punkt der Tagesordnung war die
Wahl des Festortes für das 26. Verbandsschießen
im Jahre 1913 vorgesehen. Angemeldet hatten
sich zur Uebernahme Hanau und Mainz . Mit
21 gegen 15 Stimmen wurde Mainz »um Festort
des Verbandsschießens gewählt.

Aus dem Hauvtbahnhof. Wegen der Wein¬
versteigerung auf der Königs. Domäne in Eher¬
bach wird der Eilzug Nr . 49, der 10.56 Uhr vor¬
mittags und Nr . 55, der um 5.56 Uhr nach¬
mittags Wiesbaden verläßt , ebenso der Gegen¬
zug Nr . 52. der 11.35 Uhr vorm, in Wiesbaden
eintrifft , auf Station Hattersheim. Rheingau.
auhalten.

Eine schonende Behandlung der Paketfrn-
dungen wird den Postbeamten durch eine erneute
Verfügung empfohlen, in der es heißt : „In
neuerer Zeit ist wieder beobachtet worden, baß
Pakete, selbst wenn ihr Inhalt (Glas , Eier usw.)
in der Aufschrift als leicht zerbrechlich deutlich
angegeben ist, während der Postbefövderung sors=
los behandelt , geworfen und fallen gelaffen und
auf diese Weise beschädigt werden. Den Beamten
wird daher die schonende Behandlung der Pakete,
besonders solcher, deren Inhalt als zerbrechlich
bezeichnet ist, erneut zur Pflicht gemacht. Der¬
artige Sendungen sind beim Umladen usw. tu»-,
lichst von Hand zu Hemd weiterzugeben und be¬
hutsam niederzulegen."

Wiesbaden— Limburg . M 't dem zwei¬
gleisigen Ausbau der Eisenbahnstrecke Nie¬
dernhausen —Limburg wird jetzt energisch be¬
gonnen . Dem Vorstand der in Höchst errich¬
teten Bauabteilung ist ein besonderer Inge¬
nieur mit dem Wohnsitz in Niedernhausen
von der Eisenbahnverwaltung beigegeben
worden . Man sieht daraus , daß die Arbeiten
nach Möglichkeit beschleunigt werden sollen.

Entwürfe von Kleinbahnen im Nassauer
Land liegen jetzt in erheblicher Anzahl vor.
Bekanntlich ist es hauptsächlich der Taunus,
welcher Anschluß an die großen Verkehrs¬
wege sucht. Bisher war bestimmt , daß die
Königlichen Eisenbahndirektionen gemeinsam
und im persönlichen Einvernehmen mit den
Provinzialverwaltungen die Prüfung der
Entwürfe für staatlich zu unterstützende.
Kleinbahnen bereits bei der Behandlung der
Unterstützungsanträge durch die Provin - ial-
verwaltungcn vornehmen sollten . Der
Eisenbahnminister hat auf eine Anregung!
hin hierzu angeorbnet , baß bei allen vom
den Provinzialverwaltnngen aufgestelltem
Kleinbahnentwürfen diese Prüfung und Be¬
gutachtung schon bei der Ausstellung der
Unterlagen durch den Sachverständigen nach
Anerkennung der Schienenverbinöungen als
Kleinbahnen einzutreten hat , sofern ein ent -,
sprechendes Ersuchen vorliegt . Von einer
solchen frühzeitigen Mitwirkung der Eisen-
bahndtrektionen würde abzusehen sein , wenn
erhebliche Zweifel über die staatliche Unter¬
stützung des betr . Unternehmens vorliegen.
Im allgemeinen soll die Prüfung den Be¬
schlüssen der Kreise über ihre Beteiligung
an den Baukosten vorausgehcn.

O

Handelsaerichtliche Eintraffunaert.
Reu.<5i»tragung : Jv das Genoss,enschaftsregister ttmrLc

unter Jit . 30 'frei dem Fraueirsteiner Wnzerderein c. G.
m. u. H. mit dem Sitz in Fruueirstcin sollendes einge¬
tragen : Peter S chn e i d er und Josef Schmitt  find
aus dem Vorstände ausgeschiedenund an deren Stelle
Heinrich Z i m >m e r m a n n und Josef Lenz  in den
Vorstand gewählt.
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Königliche Schauspiele. Heute findet eine Wieder¬
holung der Thomas ' schen Oper „Mignon"  mit Frau
Engen in der Titelrolle statt ; den „Wilhelm Meister"
singt zum erstenmal Herr Seidler . — Tie nächste Auf¬
führung der Oper „Die Stumme von Partie  i"
in der hiesigen Festspieleinrichtung ist für Freitag , den
2. Juni , im Abonnement C ., festgesetzt worden.

Wiesbadener jiurlcbe». Die Kurverwaltung hat das
Union-Theater in Frankfurt a . M . beauftragt , kinemalo-
graphische Aufnahmen ans dem Wiesbadener Kur-
lebcn etc . zu machen, die vorzüglich gelungen sind. Das
Union -Theater wird diese Ausnahmen heute , Dienstag
abend , im Kurgarten wie folgt vorführen : Promenade-
konzert an der Wilhelmstratze am 1. Osterfeiertag , Bild
am Kochbrunnen . Abfahrt der Mailcoach vom Kurhaus,
Nachmittagskonzert im Kurgarten . Kaiserparade , Rhein¬
fahrt der Kurverwaltung nach Abmannshaufen -Niederw -ald,
sowie Pferderennen am Himmelfahrtstage . Außerdem
'bringt das Union -Theater noch einige humoristische Num¬
mern , so daß ein sehr interessanter Abend bevorstcht.

Epangciibcrg 'sches Konservatorium. Dem Andenken
Franz Liszt's , einer VoNseier seines 100 . Geburtstages

1 (22 . Oktober ) war der letzte Vortragsabend des Spangcn-
berg 'schen Konservatoriums in dieser Saison gewidmet.
Die ausschließlich aus Kompositionen des Meisters be¬
stehenden Vorträge — Klavier : die Damen Gärtner,
Gruszczhnska , Kempter und Rosendorff , — sämtlich der
Klasse des Direktors angehörend , und Frl . . Bauer (Klasse
des Frl . E . Schilkowski ) zeigten bewundernswertes künst¬
lerisches Können . Die Liedervorträge der Damen Gericke,
Gregoor und Schäfer , sowie des Frauenchors ließen er¬
kennen , bis zu welcher Höhe die Gesangsllasse in der
Leitung durch Herrn Prof . Fahr  gelangt ist. Am
Violinfpiel Waven die Herren Kleem-ann und Krupp , sowie
der jugendliche Geiger Ruch, alle drei der Klasse des
Herrn Kapellmeisters Jrmcr angehörend , 'beteiligt . Das
Publikum , das den großen Saal der . Wartburg bis m
die fernste Ecke füllte , spendete allen Vorträgen reichen
Bestall.

Schrcibcr 's Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6) .
Der letzte Vortragsabend der Schülerinnen und Schüler
aus Mittel - und Oberklassen der Damen : Frl . Lilly
Göbels , Frl . Paula Klcinfchmidt und des Direktors zeigte
eine geschmackvolle Auswahl von Klaviernummern , deren
Wiedergabe in Technik, wie in Bortrag vorzüglich ge¬
langen.

Vereinigung für Volksschauspicle. Die begeisterte
Ausnahme , die die zu Beginn dieses Jahres hier ausge¬
führten Luthersestfpiele gefunden haben , verspricht von
nachhaltiger Wirkung zu sein . Auf Anregung und unter
dem Schutze des hiesigen Zweigvereins des Evangelischen
Bundes , dem sehr daran gelegen ist, auch nach dieser
Richtung hin das evangelische Gemcindcleben unserer
Stadt zu fordern und zu pflegen , hat sich hier jüngst
eine „Vereinigung für Volksschauspiele" begründet . , der
zunächst sämtliche Darsteller des Luthersesstpicls bcige-
treten sind . Es ist für das nächste Jahr die Ausführung
des eindrucksvollen und erhebenden dramatischen Fest¬
spiels „Gustav Adolf  von Dr . Paul Kaiser in Aussicht
genommen . In dem Festspiele wirkt eine noch größere
Zahl von Personen , als in dem Herrig 'fchen Luther-
seftspiele mit . Ta die Vorbereitungen für dis Aus¬
führung schon in nächster Leit beginnen sollen , ist die
recht baldige Anmeldung solcher Herren und Damen , die
noch mitzuwirken gesonnen sind, bei dem Vorsitzenden des
Evangelischen Bundes und der Bereinigung der Dolks-
schaufpiele , Herrn Pfarrer Merz,  An der Ringkirche 3,
hier willkommen.

*

Tagesanzciger für Dienstag.
Kg l. Schauspiele:  7 Uhr : „Mignon ".
R e f i d o n z t hh at c r : 7 Uhr : „Buinmelsludenten ".
Volksthea- er : 8 .15 Uhr : „Die Tochter des Herrn

Fabrictus ".
Skalatheater:  8 .15 Uhr : Varieteevorftcllung
Kurhaus:  3 Uhr : WagenpNrtle ab Kurhaus . 4 und

8 Uhr : Abonnements -Konzerte . (Während des'
Abendkonzcrtes linematographifche Vorführungen des
Union -Theaters Franksurt a . M .)

American Biograph,  Cchwalbachcrslratze 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ui>.

Lbe Royal Dio - Theater - Kinematorgaph,
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

Apoklo - Tbeater,  Wellritzftr . 1 : Nachmittags von
3—11, — « onntagS von 2 Uhr an geöffnet.

Toikslefchalle,  Hcllmnndftr . 45, j : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr ; an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10—12 und 2 39— S Ubr.

Moderne BibeIkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
! Lutherkirche Eingang Mosbacherstraße.

/  Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Ca s e Havsburg . —■' Krokodil , Luisen-
ftraße . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler -Konzert . — Cafg - Rc st Kurant Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler-

Konzert.

Dg§ Nassauer Land.
Befien-nanauifche Baugewerks-Berufs*

genottenfchaff.
Die Sektion HI,  Wiesbaden,  der Hessen-

Nassauischen Baugewerks- Berufsgenossenschnst
kielt am Sonntag im Hotel „zum Weidenhof" in
Lau genschwalb  ach ihre diesjährige Sek¬
tion  S v e r sa mm l u n g ab, die sehr gut be¬
sucht war. Nach einer einstündigen geheimen
Borstandssitzung eröffnete um A\ 2 .Uhr der Vor¬
sitzende, Maurermeister Georg Schweizer-
Wiesbaden,  die Versammlung. Aus dem
Jahresbericht  ging hervor, Satz tm Be¬
richtsjahre zwei Sitzungen des Vorstandes, vier¬
zehn des Entschädigungs- und zwölf Sitzungen
des Strafausschusses abgehalten wurden. I»
Entschädigungs-Ausschußsitzungenstanden 369
Fälle, in den Straf -Ausschlißsstzungen70 Fälle
zur Beratung. Der Versichermngsbestandzählte
am 31. Dezember 1910 insgesamt 2657 Betriebe
mit Arbeiter-Versicherungen, 1938 Selbstver-
sicherte, zusammen also 1595 Betriebe gegen 1627
im Vorjahre. Tie Gesamtzahl der versicherten
Arbeiter betrug 15111 Personen gegen 16198
im Vorjahre.

An Unfällen  kamen insgesamt 289 gegen
291 in, Jahre 1909 zur Anmeldung. Für Ge-
samt-IInfall-Entschäöigunge» wurden in der Sek¬
tion für das ab gelaufene Jahr 169 651.17 Jl
(1909— 160159.17 „/() ausbezahlt, somit 191.70
Mark mehr. Das Schiedsgericht beschäftigte sich
im Jahre 1910 mit 107 Fällen. Entschieden
wurden zu Gunsten der Genossenschaft 11, der
Verletzten und Angehörigen6 und unerledigt
blieben 22 Fälle. Ten Einnahmen der Sektion
Wiesbaden von 22 225.38 Jl  stehen an Ausgaben
22 063.65 Jl  gegenüber, somit verbleibt ein Saldo

von 161.73 Jl  zu Gunsten der Genoisenschasts-
kasse in Frankfurt a. M. Die im Jahre 1910
anrechnungsfähigen Löhne betragen für die Be¬
triebe mit Arbeitern 7 676 932 Jl,  für selbstver¬
sicherte Meister 1 731261 Jl,  insgesamt 9111196
Mark. Das Umlagesoll der Genossenschastsnm-
lage beziffert sich pro 1910 auf 197 075.79 Jl
(185151.36 Jl  im Vorjahre).

Nach dem Bericht des technischen
A u f s i cht s b e a m t en C. Tormann  ge¬
staltete sich der Verkehr mit den Betriebsunter¬
nehmern und den Versicherten im allgemeinen
gut. Tic erste Hilfeleistung bei Un¬
fällen  geschah in Wiesbaden durchweg dilrch
die Sanitätswachc. An Bautenrevisionen wurden
in Wiesbaden-Stadt 262, Wiesbaden-Land 323,
anderen Kreisen 1733 vorgenommen. Die Ver¬
sammlung genehmigte die Neuanstcllung des
Herrn R. Schütz - Id ste i n als AnfsichtSbe-
amten auf Probezeit, sowie die Mehrkosten für
1910. In den Rechnunos-Prüfungs-Ausschuß
oro 1911 wurden die Herren Maurer , Haber-
stock und Alter,  sämtlich aus Wiesbaden, ge¬
wählt. Als Ort der nächstjährigen Genosscn-
schastsversammlung wurde Weilburg  be¬
stimmt. *

wc. Biebrich. 30. Mai. Der hiesige„T urn =
verein gegründet  1816" hielt am Sonntag
seine Hauptversammlungab, in der mitgeteilt
wurde, daß dem Verein zurzeit 565 Mitglieder
angehören. Die Aktiva des Vereins betragen
123 070 Jl,  denen an Passiva 89 513 Jl  gegen¬
überstehen. Das Vermögen beträgt demnach
33 527 Jl.  Der Taxwert der Immobilien be¬
läuft sich auf 115 690 Jl.  Anstelle des seit¬
herigen ersten Vorsitzenden, des Gauturnwarts
Kleber,  wurde der seitherige Schriftführer
Kaufmann H. Schmidt  gewählt. — In einer
am Samstag abend im „Kaiser Adolf" hier
stattgefundenen P r o t estv er sa inm l u n g
gegen die bürgerliche Stichwahlerklärung, wurde
nach Referaten des Arbeitersekretärs Müller
und Liese  r-Wiesbaden eine R eso l u t i ou
angenommen, in der gegen die Art, wie die
Stichwahl proklamiert wurde und gegen die Ge¬
schäftsführung des Wahlvorstandes protestiert
wurde.

u. Bicrstadt, 30. Mai. Der hiesige Kirche n-
cho r veranstaltete Samstag abend im Saale zur
Rose sein erstes Konzert.  Das Programm
war sehr abwechselungsreich. Insbesondere
waren die Volksweisen sauber ausgcarbeitct. Die
Mitwirkenden: Friedrich Schwarz (Baß ).
Adolf Weigel (Tenor ), Theo Eichhorn
(Violine), Wilhelm Körvver (Klavier ) und
August Pf aff (Cellos leisteten Vorzügliches.

u. Sonncnbcrg, 30. Mai. Der kürzlich ver¬
storbene Pfarrer Schupp hat den Armen seiner
KirchcngemeindcnSonnenberg und Rambach
testamentarisch 500 Jl  vermacht . — Ein im
Grundbuch Sonnenberg eingetragener Acker im
Distrikt „Weinreb", groß 11,88 Ar, wurde am
Samstag vor dem Amtsgericht in Wiesbaden
zwangsweise zur Versteigerung ausgeboten. Das
höchste Gebot mit 3060 Jl  gab dabei der Kauf¬
mann Heinr. Jakob M a e se r aus Frankfurt ab.

Q Niederwalluf. 30. Mai. Bei der letzten
hiesigen G e me i n d e v er t r et er - Wahl
wurde der Kandidat des Bürger-Vereins, Alfred
S v i cg c l h a 1t e r, mit großer Mehrheit ge¬
wählt.

i. Eltville, 30. Mai. Lanürat Geheimrat
Wagner  von Rüdesheim stattete am Samstag
in Begleitung des hiesigen Bürgermeisters Dr.
Keutuer  dem zurzeit stattfindenden, von Frl.
Müller aus Villmar a. d. L. geleiteten Haus¬
halt  u n g s ku r s ii s einen Besuch ab. Die
Herren sprachen sich anerkennend über die
Leistungen aus. — Im Laufe dieses Sommers
soll hier ein R o se n - B In m en - oder Win¬
zerfest  veranstaltet werben. Zu diesem Zwecke
findet Morgen avend SA  Uhr im „Bahiiüofbotel"
eine allgemeine Versammlung der hiesigen
Bürgerschaft statt. In dieser Versammlung soll
der endgültige Beschluß über das Zustandekom¬
men des Festes gefaßt werden.

h. Kiedrich, 30. Mai. Das diesjährige 36.
G a u t u r n f c st des Turngaues Süd-Nassau
findet in den Tagen des 8.. 9. und 10. Juli hier
statt. Der Festplatz ist am Eingang des Ortes
nach Erbach zu gelegen. Zum Wetturnen werden
etwa 350 Turner antreten, 50 Vereine beteiligen
sich am Vereinswettnrnen. Am 8. Juli findet
abends in der Festhalle ein großer Kommers
statt. Das Einzelwetturnen beginnt Sonntags
vormittags 6 Uhr, das Vereinswettnrnen wird
am Festnachmittag nach den Massenfreiübungen
abachalten. Der hiesige Turnverein verbindet
mit dem Gaufest sein 25j äh ri g es Ju¬
ki l ä u m.

S. Johannisberg. 30. Mai. Der diesjährige
Gautag der Freiwilligen Feuer-
w ehren  des unteren RheinganeS findet am 11.
Juni d. Js . hier statt.

s. Lorch, 30. Mai. Die Weinfirma Friedrich
Altcnkirch  hier wurde vom König von
Griechenland zum Hoflieferanten  ernannt.

i*l Wirker, 30. Mai. Hier wurde durch die
Main-Kraftwerke Höchst mit der Installierung
der elektrischen Lichtanlagen  begonnen.

ö. Laufenselden, 30. Mai. Ein Radfahrer von
hier fuhr gestern vormittag den Gronannweg
herab. Im gleichen Moment als er um die Ecke
nach der Dammstraße einbog. kam dorther ein
Automobil, welches den Radfahrer erfaßte und
zur Seite schleuderte, das Rad wurde stark be¬
schädigt: dem Fahrer ist außer einigen Kopfver¬
letzungen und Hautabschürfungen nichts vasstert.

c?  Katzenelnbogen. 30. Mai. Im Aufträge
der Landwirtschaftskammer wird Herr Obst- und
Weinbau-Inspektor Schilling - Geisenheim a.
Rhein demnächst an nachstehenden Orten und
Terminen Vorträge über: „Die Sommerarbcitcn
an den Obstbäumen mit besonderer Berücksich¬
tigung des Sommerschnittes des Zwergobstes und
der Sommerbehandlung der Weinivaliere" halten
und zwar morgen abend SA  Uhr , !„
Diez  a . L. („Hotel Hof von Holland"), im
1. Juni d. Js ., abends 8 -̂ Uhr, in Nieder¬
neisen („Hotel Forst"), am 2. Juni d. Js .,
abends 8A  Uhr , hier („Hotel Bremser"). Je¬
weils am Vormittag des nächsten Tages von
9 Uhr ab folgen praktische Uiiterweisiingen, wo¬
bei auch bas Spritzen der Rebsvaliere mit Kuvfer-
vitriolkalkbrühe und das Bestäuben der Reb¬
svaliere mit Schwcfelvulver, sowie die Be¬
kämpfung der Blatt- und Blutläuse usw. vor-
gefübrt werden wird.

)( Weilburg , 80. Mai . Der 6. Bezirks-
t a g der Post- und Telegraphen -Unterbeamten
findet im März 1912 hier statt.

Th. Bischosfenb. Herborn. 30. Mai. Der von
Niederwalgern kommende Mvrgenzug  ent¬
gleiste gestern kurz vor der Station aus der
Weiche. Personen wurden nicht verletzt. Ein
gleicher Unfall hat sich in Niederscheld ereignet.

u. Klovvenbeim, 30. Mai. Die O bsta u s -
sichten  haben keineswegs gehalten, was die
reiche und zum größten Teil recht gut verlaufene
Blüte versprochen hat. Die Ki r schb ä n >» c
haben viel abgefallene Früchte und besonders die
besseren Sorten, wie die Weichselkirsche, scheint
einen geringen Ertrag zu liefern. Desgleichen
hatten die sog. Casseler 'Birnen  sehr voll
geblüht, zeigen aber geringen Fruchtansatz.
Zwetschen  gibt es auch nicht übermäßig viel.
Die Aevfel  dürften eine Mittelernte liefern.

# Münster i. T„ 30. Mai. Als der 23iährjge
Fubrniiternehmer S . Wiegand  und ein Knecht
des Holzhändlers Mauer  aus Höchsta. M. i»
einer hiesigen Sandgrube beschäftigt waren,
stü r z t e vlötzlich die Grube ein.  wodurch
beide verschüttet wurden. Wiegand wurde so¬
fort befreit, war jedoch bereits verstorben. Der
Knecht, der schwere innere Verletzungen und
einen Schädclbruch erlitten hätte, verstarb im
Höchster Krankenhaus. Wiegand hinterläßt Frau
und 2 Kinder.

u. Eppstein. 30 .Mai. Am 17.. 18. und 19.
Juni ds. Js . begebt der „Gesangverein
Concor dia"  das Fest seines goldenen
I ii b i sä u ms. Außer den Evvsteiner Vereinen
haben 33 auswärtige Gesangvereine ihre Be¬
teiligung an dem Feste zugcsagt.

Oberursel, 30. Mai. Die Postassiiteiiten
Kr o l i kow s ki und P r ü g » e r wurden von
Frankfurt nach liier versetzt.

cf Bad Weilbach, 30. Mai. Das von einem
22 Morgen groben Park umgebene fiskalische
Bad Weilbach,  bestehend ans dem 1837 er¬
bauten Kurhaus, zwei Wohnhäusern. Babehaus.
Restaurationsaebüude ist nunmehr mit Geneh¬
migung des Ministers an die Vorsitzende des
„Vereins für w i r t scha f t l i che F r a u c u-
schulen auf dem Lande ", Fräulein
Kortzfleisch  in Reifenstein, für 90 000 Mark
verkauft worden. In dem Kaufvertrag ist be¬
sonders gewahrt, daß der Park erhalten bleibt,
um das schöne landschaftliche Bild nicht zu ge¬
fährden, ebenso die beiden Quellen, um den um-
liegendcn Ortschaften die Vergünstigung der
Wasserentnahme weiter zu gewähren. Gcridc
durch die Verwendung beS Bades zu Ilnterrichts-
Swecken war es möglich, Park und Quellen zu
erhalten. Die Eröffnung der Schule in Bad
Weilbach erfolgt am 1. Oktober mit 70 Schüle¬
rinnen. Der Schule ivird eine Kolonialschnle als
Sonderabteilung angegliedert, die eine Dame lei¬
ten soll, die zurzeit sich in Dentsch-Südwest-
afrika studieusalber anshält. Somit hat eines
der ältesten Bäder Deutschlands, dessen kalte
alkalische Schwefclanclle(11 Grad R.) besonders
bei Krankheiten der Atmungsorgane und ge¬
wissen chronischen Kehlkovf-Affektioncn äußerst
wirksam und seit 1738 in Benutzung gewesen,
aufgehört, ein Bad zu sein.

b. Flörsheim, 30. Mai. Der für nächstes Jahr
im Monat Mai festgesetzteKo r n b l n m e n t a g
wird bereits in diesem Jahre am 2. Pfingstseier-
tag veranstaltet. Der hiesige Militärvercin hat
die Angelegenheit in die Hände genommen und
den Tag hierfür mit Genehmigung der Ortsbe-
hörde bestimmt.

b. Höchsta. M.. 30. Mai: An der Ueber-
b r ü ckn n g der Ta  n n n s b a h n zwischen hier
mid der Haltestelle Sindlingen-Zcilslieim wird
seit einigen Tagen eine Verbreiterung  für
die zweigleisige Bahnstrecke nach Niedernhausen
bczw. Limburg vorgenommcn.

wc. Griesheim. 30. Mai. Eine Kreis-
kl c i n t i e r a u s ste l l u n g für den Kreis
Höchst findet am 8. und 9. Juli unter dem Pro¬
tektorat des Landrats Dr. Kl a n se r und dem
Ehrenvorsiü des Bürgermeisters Wolfs-  Gries¬
heim, hier statt. Der Veranstalter ist der Zie-
aenruchtverein Griesheim. Die Ausstellung soll
hanvtsächlich der Ziegenzucht dienen, welche im
Kreise Höchst noch sehr dariiicderlicgt.

äm  den Nachbarländern.
•1 Worms, 30. Mai. Die T n r n g em e i n de

Worms,  im Jahre 1846 gegründet und an¬
fangs der 50er Jahre behördlich aufgelöst, feierte
am Sonntag in Anwesenheit der Svitzen der Be¬
hörden den 50. I n b e l t a g ihrer Neu-
kon sti t u i e r ii iig ihn Jahre 1861. Der ein¬
zige noch lebende Gründer aus 1846, ehemaliger
Beigeordneter der Stadt Worms, Herr Ph.
S chön eck, wohnte der Feier bei.

s. Backiarach, 30. Mai. In den Weinbergen
der llmgebung von Backiarach wurde die Pcro-
nosvora  f esta este l l t. Es ist daher sofort
die erste Spritzung mit einer leigen Kupferkalk-
lösimg vorzunchmen. Die Weinberge stehen im
allgemeinen gut und eS sind auch zahlreiche, gut
entwickelte Gescheine vorhanden.

Ku§ dem Genchtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Fahnenflüchtig.
Der 26iährige Heizer Johann  W . war

im Herbst 1909 zur Marine als Wehrvflichtiger
eingezogen worden. Die strenge Zucht sagte ihm
aber nicht zu, weshalb er eines Tages desertierte.
Seine Absicht war nach der französischen Grenze
zu flüchten. Um sich die nötigen Barmittel zu
beschaffen, suchte er die Eltern eines Kameraden
in O ber l a hn ste i n auf, wo er durch ein
Schwindelmanöver drei Mark Reisegeld erhielt.
Bevor W. jedoch die (Grenze erreichte, wurde er
verhaftet und im Oktober 1910 vom Oberkrieas-
gericht in Kiel wegen Fahnenflucht, Betrugs usw.
zu 1 Jahren Zuchthaus  verurteilt . Daher
stand bei dem hiesigen Gericht nur der Betrugs¬
fall von Oberlahnstein zur Aburteilung. Das
Gericht erkannte ans eine Gefängnisstrafe
von 3 Monaten,  die in eine Zusatzstrase von
einem Monat Zuchthaus zuzüglich der noch zu
verbüßenden liährigen Zuchthausstrafe nnigc-
wandclt wurde.

*

Betrügerischer Bankerott.
Marburg. 30. Mai. Das hiesige Landge¬

richt  verurteilte die Inhaber der Getrcidefirma
M. A. Strauß  in Marburg und zwar den

Kaufmann Adolf Strauß wegen betrüge,
rischen Bankerott s. Wechselfälsch-
n n g und Betrugs  zu drei Jahren und z
Monaten und dessen Bruder German Strauß zu
zwei Jahren und acht Monaten Gefängnis. Die
Schädigungen belaufen sich auf insgesamt
450 000 Mark.

Lustschiffahrt.
* Der Sachscnrundflug. Das offizielle

Ergebnis  der sächsischen Flugwoche lautet:
Preise der Stadt Leipzig für Dauerflllgc: 1. Preis
(2000 Ji) Kabul,  der 1 Stunde 5 Mi», flog;
2. Preis (1000 Jl)  Sue Atter,  der 25 Min.
20 Sek. Flugdaucr erreichte: 3. Preis (500 Ji)
Müller,  der 10 Min. 46 Sek. flog. Preise
des Lcivziger Vereins für Lnftschiffahrt für
Höhenflüge: 1. Preis (1000 Jl) Lindvaint -
ner.  der 680 Meter erreicht: 2. Preis (500 Jl)
Laitsch.  der 615 Meter erzielte.

* Fcriislug Paris -Rom. Am Sonntag vor-,
mittag erfolgte der Start zum Wettiluge, an dem
sich 22 Zivil- und 16 Militär -Flieger beteiligten.
Die zu durchfliegende Strecke beträgt 2175 Kilo¬
meter Luftlicnie, die ausgesevten Preise über
566 000 Francs. Der Fing wird in drei Etavven
ausgcführt werden, nämlich Paris -Nizza, Nizza-
Nom und Nom-Turin. Die erste muß am
1. Juni , 3 Uhr nachmittags, die zweite am 9.
Juni . 3 Uhr nachmittags und die dritte am
15. Juni , 9 Uhr abends, beendet sein. Bei der
am Sonntag begonnenen ersten Strecke sind
Zwischenlandungen in Diion, Lyon und Avignon
sowie eine fakultative Zwischenlandung in Freius
vvrgeschrieben. Für die Strecke Nizza-Rom sind:
als Zwischenlanduiiasstatioiien Genua, Pisa und
Livorno auserseben, für die drehte Etavve,
Florenz und Bologna. Die Strecke Nizza-Rom
muß gröbenteilS über dem Meere zurückgelegt
werden. Um 1 Uhr früh stiegen fünf Offi¬
ziere in 3! inccn ii e§  zum - Fluge Paris-
Rom auf, für den der Start um 6 Uhr in Buc
erfolgte. Um 6.15 Ubr starteten folgende elf
Flieger: Gärrosi Bcaumont. Vidart. Kimmer-
ling. ManUero. Wcumann. Frey, Level, Bathiat.
Cajet, Bielvvucic und um 7.01 Uhr als letzter
Flieger Molla. — Beau  m on t und G a r r os
trafen auf dem Fluge Paris -Rom um 11A Uhr
in Diion ein. Vidart  ging in St . Lue bei
Tranes nieder: hierbei stürzte die Fkngmaschine
um und wurde beschädigt. Vidart blieb unver¬
letzt. Von den in Vinceniies ausgesticgeiien
Militärfliegern  landeten zwei in der
Nähe von Trvues.

Flicgcr-Uüfall. Der Flieger Smith
stürzte i» Petersburg  mit seinem Sommcr-
avvarat ans 10 Metern Hübe herab: er starb
ans dem Wege nach dem Kranke»hause.

5port.
* Sa !, iiilcrimttoiislc Lawntcnnis -Turnicr in Bonn

findet vom 20. INS SS. Juni statt . Prinzessin Adolf zu
SLnumlmrg -Lippc -bat tzas Proteltorat übernommen.

* Pfiiigstgaufahrt bcS Gon l) T . R .-B . Der Gap g
(Arantfurt SR.) veranstaltet *u Pfingsten eilte zwei¬
tägige Wanderfahrt  i n s Ä i n z i g t h a I. Tie
Alifahrt erfolgt .PsiNgstfonntag ab jfravSisurt a . M . über
Hanau , sselnhauien . Salmünster , Steinau nach Schlüchtern
(Hotel Stern ) . Hier Schluß des ersten Tages . Pfingst¬
montag 8 Uhr Av 'ahrt nach Brcitenhach , Ulmbach. Unter«
reichenbach, Birstein , Wächtcrsbach , Gelnhausen (Mittag¬
essen Hessischer Hof) , Hanau , plrantfnrt a . M.

* Rad » und Moior-Rennc» zu Darmstadt. Der Belo-
cipedklub Darmsiadi ' veranstaltei am II . Juni , michmittagS
3 Uhr , Ra d - und M o t o r - R eil n e n.

ün§ der Geschäftswelt.
Tic kunsigesiickic Rciscsiandarte , welche demB ah e r n-

Verein Wiesbaden  am 20. Mari von den Damen
des Vereins überreicht . wur ->c, ist zurzeit im Slhaufeuslcr
der Vistoc schon  K u n st a n st a l t.  Wilhelmstr . 60.
.ausgestellt.

^/e ^erbenclik.
L . Knau3 & Co.

jetzt Langg.31u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

voll der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nachC.: 22, niedrigste Tcmp, 13.
Barometer: gestern 763,50 mm, heute 760,50 mm.
Voraussichtliche Witterung für 31 . Mai:

Nur zeitweise heiter, etwas kühler, vielerorts
Gewitter oder Gewitterregen.

Niederfchlagshöhe seit gestern: Weilburg 7,
Fcldbcrg 40, Ncukirch2, Marburg 1, Witzen»
Hansen0, Schwarzenborn7, Kassel1, Trier 1.

Wasser- Nhcinpcgcl Caub gestern2.35 heute2.30
stand: Lahupegel Weilburg gestern1.28 heute1.26

** 1 *ni * i ^ ° "N- nausgang 3 . 47
tfl , jjiai  Sonnenuntergang 8 .08

Mondaufgang 6 .21
Monduntergang

Schrift- und Geschäftsleitung: St.  Levbold.
Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Mätzol» ;
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor ; für Sport - und
Gcrichtsnachrichten: I . Habcrmchl; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Truck und Verlag : Wiesbadener
General-Anzeiger Nonrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.

I Zuschriften an Verlag,Redaktion und Expedition sindnicht persöillich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
imocrlangt ringcsandtcr Mannftripte übernimmt bie
zlcdaktio» keine Verantwortung . Anonyme Anschriften

wandern in den Papierkorb.
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Handel und Industrie.
Di« Börse vom Tage.

Berlin , 29. Mai . Ti / Tendenz der heutigen
Börse war anfangs nicht gleichmäßig. Während
sich für Bahnen und Elektrlzitätswerte einige
Nachfrage zeigte, waren Montanwerte stärker an-
geboten. Verstimmend wirkten vor allem die
weiteren Preisermäßigungen am belgischen Eisen¬
markte, die mit einer weiteren Verschlechterung
des Verkaufsgeschäftes begründet werden . Die
Kurse setzten durchweg niedriger ein, wobei Gel-
sejlkirchen den stärksten Verlust von 1% Prozent
erlitten : man sprach von Streikgerüchten bei
Sifjem Werke. Im weiteren Verlaufe kam dann
starkes Angebot für Phöniraktien heraus , wodurch
der Kurs um zirka 2'A Prozent geworfen wurde:
angeblich soll ein großer Privatspekulant große
Tauschovcrationen dieses Papiers gegen Kanada¬
aktien vorgenommen Haben, letztere setzten schon
Yi Prozent höher ein und besserten ihren Kurs¬
stand weiter, da günstige Ernteschätzungen aus
Kanada andauernd zu Käufen anregten . Banken.
Schissahrts- und Elektvizitätsaktien wiesen ruhi¬

gen Verkehr auf bei mäßigen Schwankungen nach
oben und unten. Für Fonds zeigte sich gute
Nachfrage, so daß sowohl inländische wie aus¬
ländische Anleihen ihren Kursstand bessern konn¬
ten : für South West Africa SharcS erhielt sich
auch heute Interesse , doch konnten sie die höchsten
Kurse nickt behaupten. OesterreiehischeWerte be¬
kundeten feste Haltung im Einklang mit den von
Wien gemeldeten höheren Notierungen . Aus¬
gehend von Phönix blieb die Börse weiter
schwach, da die Spekulation nur geringe Auf¬
nahmefähigkeit zeigte. Geld einige Tage über
Ultimo 3% bis VA  Prozent . Auch in der dritten
Börsenstunde blieb die Tendenz schwach, doch war
das Geschäft ruhig . Am Kassamarkt für Jn-
dustrievapiere hielten sich die Umsätze gleichfalls
in engen Grenzen bei schwacher Grundstimmung.
Adler -Fahrrad notierten dagegen 18 Proz . höher.

Privat -Diskont 2% Prozent.
Frankfurt a. M., 29. Mai . Kurse von VA  bis

2% Uhr. Kreöitakticn 2007». Diskonto -Komm.
188.—. Dresdner Bank 156% :

Staatsbahn 159.—. Lombarden — , Balti¬
more 165%. South Wcstafrika 171% .

Edison per Juni 27524, Schlickert 176.—
rt 176/4

Frankfurt a. SW., 29. Mai . Abend-Börse.
Kreditakticn Mai 201.— b. Diskonto -Komm.

Mai 18721b. Dresdner Bank 156%,6. Mittel¬
deutsche Kreditbank Juni 122% b. Länderbank
Mai 133.— b. Pfälzische Bank 109.— b. Amster¬
damer Bank 201.— b.

Staatsbahn Mai 159.— b. Lombarden Mai
18% b. Baltimore u. Ohio Juni 105%.b. Paket¬
fahrt Juni 135% b. Lloyd Mai 98.— b. South
Wcstafrica Mai WA  b.

3proz. Portugiesen Prior . 83.25 b.
Bochumer Juni 231.— b. Phönix Mai 254%

a % !>., Juni 254% a 254% b. Steaua Rvmana
135.— b. Rütgerswerke 192.— b. Chcm. Albert
495.25 b. Becku. Henkel 181.— b.  Elektr . Reiniger
202.75 6. Deutscher Verlag 146.50 b. Teutsch-
Ucbcrsec Juni 198524b. Schuckert Mai 176% b.
Juni 177.—. Kleyer 471.50 b. Wittener 284.50 b.
Fahrzeugfabrik Eisenach 172.40 b. Moenus 398.75
bez. Diirkovv 498.50 b. Motor Oberurscl 116.—
bcz. Edison Juni 27524b. Scheideanstalt 774.— b.

Kurse von  6 %—VA  U h r,
Paketfahrt 1357».

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 29. Mai . sW. B.s 4vroz. Serben 91.60.
Paris , 29. Mai . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123u /i«, lange Sicht 123 15/i6.
Bien , 29. Mai , 10 Uhr — Min . Kreditaktien

640.50. Länderbank 529.—. Wiener Bankverein
540.—. Staatsbahn 750.20. Lombarden 111.20.
Marknoten 117.38. Wechsel auf Paris 94.87.
Oesterr . Kronenrente 92.25. do. Pavierrente 96.15.
do. Silberrente 96.20. Ungar . Goldrente 111.85.
do. Kronenrente 91.20. Alpine —.—. Skoda'
— . Fest.

Wien, 29. Mai , 11 Uhr — Min . Kreditaktien
641.25. Staatsbahn 753.—. Lombarden 111.75.
Marknoten 117.40. Pavierrente 96.15. Ungar.
Kronenrente 91.20. Alpine 806.75. Holzverkoh¬
lungs -Industrie — . Skoda —.—. Fest.

Mailand . 29. Mai , 10 Uhr 50 Min, 3%proz.
Rente 104.80. Mittelmeer 420.—. Meriüional
666.—. Banca d'Jtalia 1469. Banca Commer-
ciale 856% . Wechsel auf Paris 100.40. Wechsel
auf Berlin 124.20.

Glasgow , 29. Mai . <W. B.) Middlesborough
Warrants per Kassa 46-1%, per laufender Mona'
46.424,

Berliner Börse , 29 . Mai 1911. Berlin Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont29/i•/•
. . " ■ . . " ' ■' ' Nachdr. »erb.
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Ot.Rchs.Schatz
so. 1. 4. 12
de. 1. 7. 12

Pr.Sehati 1912
Ot. Reichs.Anl,
co. co.
co. co.
co.Sebtt8.08

Preuss. kons.A.
Co. do.
do. co.
co. Staffel I.

Bad.St.-Aol.CH
oo. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

6rom.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 95 . .

Cass. laodesor
do. XXI. u. 17
00.XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.R.OT
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0408
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Braodeob.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Pr».-Aol.
Posen.Prv.-Aol.
Co. do.

Rhein.Pni.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do.Land-Kult

Teltow. Anleihe
West!.Prv.-Anl
do. uk. 15
oo. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld.
Breal. St-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. luk. 19
Charfttb.89/99

do. 07 o. 17

10a.20G
100.30G
100.30G
109.251-G
>02.208
94.008
84.10bB

101.10«
94 008
88 908

102.66bG
100.30bG
10030«

91.60G

I00.60G
79.90bG
9380G
S5.00G

101.10G
101.40G
100008
91.25G

91,308

101.40G

100.50G
90.00G

90 008
79.40«
91.008
85.75G

100.400

100.40b
84.800
91.000

>01 200

100.200
94.100
99.000
94.800

100.300
100.000
92.008

100.20b
100.800
101.000

CharlttD. 95/96 3* 92 40oG (KuruNeum 3k 91. ObGTürk. Lose. . frc. 177.50b 8f.-Hann. X. XI. 3* 95.506 Rhoin-W.B.ausi 4 99.0086 EssenarSteink. 10 63.50b Niederl. Kohlnw11 204.40b
Cöln. St.-A.».98 3k 92.006 Pomm. . . 4 100 80b Ung. Goldrente4 94.106 do. XXIVu. 18 4 100.30!« do. do. Xu. 15 4 99.4086 Flensb.Schiffb.0 141 2586 Nordd. Wollkm.10 150.50«
Oüsseld. 88/03 3k 32 102 de. 3k 91.00B do. Kronenn.4 OtschHvp.B.Vill 3k 90.006 do. do. XIu. 18 4 109.006 Accumuiat. Fab 15 280.00« Freund Masch. 4 311.006 Obschl. Eisb. B. 2* 93.1053
Elberf.St.-0.99 4 100.200G Posensche4 108 696 Oo. Staatsr.97 3k 80406 do. XVIIIXIX4 100 006 do. do. XIIu.20 3k 100.4980 A.G.f.Mont.Ind, 0 63 006 Frister&Rossm 5 107 7553 do. Eis.-Inn. 0 85.50G '
Ess.StA.IV.V.98 3* 99.00 t» ÖO. 3k 91.90G Bucar. Anl. 98 4k frankf.H.B.XIV4 89.406 Sachs. Bodenkr 3k 91.506 Alfeld-Gron.Pp. 4 120.40« Setsenk. ßrgw. 11) 201.20b de. Koksw.10 177.10« '
HalleschaSt.-A. 4 Preuss. . . 4 100.BOBB.Air.StA.lOOL. 4k 96 60b GothaerGrdkr. I 3k 141.206 Schlesßodkr.PI 4 93 1086 Allg. Elektr.Ges14 274.9886 GeorgMarieVA.6 11850b do.Prtl.-Cem. 3 170.40«

oo. 86/92 3* ta 00. 3k 91.00G do. 00. Pes. 6 103.751« 00. II 3k 118.606 ao. oo. 3k 90.506 AlsenPortl.Cem12 216 50« SermaniaOrtm.8 153 753 Oppeln.Cem.W. 3 141.90b
Hann. St.-A. 95 3* « Rh.-Westf.4 100.60G Lissabon.St.-A. 4 SO.IObG oo. XVIuk. 19 4 00.200 Westd.Sodkr.X 4 100.206 Aluminium-lnd. 12 243 50« Gerresh. Glash. 14 246.25G Orenst&Koppel14 224.90«
Kiel.St.A.98/10 iouoog

do. 32 91.00G Fisenhalin- Stamm. Alrtlp.n Hamb.Hp.B.u18 4 100.006 ao. ao. 1113*| 90.706 Anglo-Contin. . 1\ 117.40b Ges.f.elkt.Untr. 9 169.1ObGOttenser Eisen 5 97.256
oo. 04/17 4 Sächsisch.4 10Ü.60G do. oo. 1908 Z% 90.5086 AnhalterKohlen6 152 0886 jildemeist.Wkz 8 >26.408 Thönix. lit. A. . 15 254.75«
00. 07/19 4 100.308 Soldes. . . 4 100.60G Ailg.Ot. Kleino.6 139 5086 Hann.Bd. XV19 4 100.256 Ankrw.Hengstb5 133.75B GladbachSpinn0 126 256 Ravensberg.Sp 2* 117.1086
oo. 89/98 3k. 93 SOG 00. 3k 31.80b Braunschw. Ld. 6 126 500 do. ao. II 3k 91.256 Barmer ßanKv. 6k 12510« AoierbeokBgb. 6 121 506 GörlitzerEisnb. 16 333 58« Rhein-Nassau. 21 31900b
oo.01 02 04 3k 90 506 Schl.Holst.4 10075G Crefelder. . . 2k 102 506 Meckl.H.uW.VIl 4 100.500 Berg.-Märk.Bk. 8X11626086 Arenberg do. 16 382.75b lagen. Gussst. 0 73 80b Rhein.Stahlwrk7 16000b

Magfleb.91ul0 4 100 60G do. 3k 91.C0b EutuHübooE. . 3k 7380b 00. 00. 1 35 92.500 Brl. Hand.-Ges. 9 195.30b BalckeBochum16 247 75« RallescheMsch 30 420.256 Sh.-Wstf.Kalkw10 188.10«
do 06 uk. 11 4 lÜÜ.ÖOG Augsb.7fl-Lose trc. 37.50bG Halle-Hettst.LA3 68.0086 oo. do. II III 3k 90.6086 do.Hypoti).-3.A. 6k 125006 Bk.f.Spritu.Pr. 21 386 3086 Hannov. Masch. 20 310.18« Riebeck,.Mnt.W12 192.50«
Po. 75 91 u02 3* 93.506 Bad.Präm.A.67 4 172.10b LübeckBüchen sk 190.25bG Meckl.-Str.H.B. 4 96.756 Brasil. Bk.f.Dt.11) 172.906 Bergm. Elektr. 12 239 00b Harbg.-WienG. 7 182.006 Rombach. Hütt. 8 18280b

MünoeRerSt.A. 4 Brnschw.20Tl. frc. 209 086 Niederlausitz. . 3k 40 10bG Meining. VIVI! 4 99.406 Braunschw. ßk. bk 115.003 Sarg.Märk.Ind. 4 92.2586 Rark.ßrückenb. 8k 132.0086 Rositz. Braunk.10 162.00«
Naumburg. 97 3* 91 702 Cöin-Mind. P.A. 3k 158886 Nordh.Wern. LA 3k 74.506 oo. VIII4 99.401« do.-Hann.Hyp. 8k 171.501) Berl. Bockbr. . 5 121 20« Hark. Bgb. Pr.A. 7* 148.7586 de. Tuckert.6 1580053
Peiner St.-Anl. 3k Hamb. 50Tlr.L. 3 190 006 Oesterr. Staats «i do. IXu. 1914 4 99.401« BrsI.Oisc.B.abg 6 109.406 oo. Elekt.-W.11 196 25« Harpener Brgb. 7 182.40b Sachs. Gussst. 12 255.25G
Stendal. . 03 3k 91 758 Lübecker ao. 3k Warsch.-Wien. 7 0o.XIVu.19I9 4 100.1086 Comm. u.Oisk.B 6 115.10« do. Maschb. 14 241 7586 Hartm. Masch. 10 171 1086 Sächs.Thür.Brk 143.1ObG
Stettiner St.-A. 3k 90.3CG Mein. 7Guld.-L. trc. 37.90b Mittelmeer 3.4 oo. 1913 3k 9, 806 Oarmstädt. Bk. 6k 125.701, BielefeldMsch.28 497.50"6 Hasper Eisenw.8 175 506 do. do. Pr.-A. 7 143.10«
Wiesbad. 190! 3k 92206 Oldenb.40TI.L. 3 123 70b Prinz Henri. . 6i 147 90b MitteId.8dkr. VI 4 100.006 Deutsche Bank12k 253.25b Bismarckhütte/ 143.5086 Herbrand Wgg. 8 172.50b SaiineSaizung, 7* 123.25G

Bert. Ftdh. 5 AusländlscneFond: . Zschiok. Finstw14t 269.5üii 0o. unk. 06 3k 91.756 do.Eflekt.-Bank 6k 120756 ßlumweMsch.F 7 119 256 Herkui. Brauer. 9 173 908 Sangerh. Msch.6 207.6086
4K 4 8 158.006 0 76 506 5* 115 908 7 151 0086

oo. neue 4 100.60B Argeni.Anl.v.87 6 usEmjänn- ruur .-uoiigai. Nordd.Grdkr.lll 4 98.256 Discont.-Kommin 197.75b do. Gussstahl 12 232 50b 35 651.5086 Schlegel Br. . 9 156.006
oo. do. 3k 91.308 do. inn.4000M. 4k 99 406 Dux-PragerGld.3 77.706 Prouss.80kr. IV 4k 114.506 Dresoner Bank 8k 157 00b do.Victoriabr.7 127 00« Hösch. Eis.ulBt. 18 332 00« Schles.Cementi 143.50G
oo. do. 3 82.1CG do.ausslOOLvr 4k 98.10b Kasch.Odb.Gld. 4 Oo. XVII4 99.0086 Essen. Kred.-A. Uk167.506 Böhm. Braun. . 0 147 25bG Höcnst. Farbw. 27 519 00b do. Zinkhütte17 405 506

Cot.Usch. 4 100.40G do.Ges. 8.8.97 4 89 256 00. Silb. 89 4 92.506 Oo. XI 3k 90.106 Gothaer Grdkr.9 17410« BösoerdeWIzw.■2 111.75B Jlse Bergbau. 24 446 00b Schöfferhof Br. 0 104 6086
do. do. 3* 98 506 Bulg.St.-Anl.92 6 Oest.Ung.St.all 3 80 20bG Pr.Centr.Bd.90 4 99.608 Hamb. Hyu.-ßk. 9 187 756 Braunk.u.Brlk.i 12 222.25« Kaliw.Aschersl. 10 178.25« Schöneb. Schl. 9 230.00«
do. do. 3 82.508 ChileGold-Anl. 4k do.Ergzgsnetz.3 80 006 do. *.03 uk. 12 4 99.600 Hannov. Bank. 7k 151.000 BraunschwJute12 225 903 Kattowitz.Brgb. 12 241 00b Schub.ÄSalzer 20 309 2586

DtPfb.Pos. 4 101.25G Chin,Apl.»1895 6 do.Staats Gold 4 98.2088 do. ».06 uk. 16 4 99.8086 Hildesheim. 3k. 8 172.5086 oo. Kohlenii 224 006 KielerSchiossb8 140.256 SchuckertElektJ 176 75«
KuruNeum 3k 99.50G 00. 1. 1896 5 Südöst.(Lomb.J 2,6 56.106 do. r. 10 uk.20 4 100.4086 Kieler Bank. . 7 124.506 Breitenb. Cem. 0 135 506 KöhlmannStrk. 20 399 50bG Schulth.Brauer 14 272.001kl
do. oo. 83 4Ü(j do. v. 1898 99.20B 00. Obi. Gold 5 99.80bG do.«.86,89. 94 3k 90.106 Königsb. Ver.B. 7 131.256 BremerLinol. . 8 138 756 König Wilh. kv. 15 251.0086 Schulz-Knaudt0 126 50G

Ostpreuss.4 f0U.40G do. Tientsin P. 5 101.25b Ivangor. Oomb. 4k 98.801« do. r. 04 uk. 13 3k 90.306 Lemz. Kred.-A. 9 172 008 Bremer Wollk.16 274.001! Königsborn. . 12 210.75« SiemensGlas-l. 15 246.75b
do. 3k 90.60G Griech.A.81-84 1.6 -55.7566 Mosco-Kursk. 4 85.506 do.K-0.96 uk06 3k 90.606 Lub. Komm.-8k. 8 136.7586 Carolineb.Offb30 453 756 Körbisdorf.Zek 10k 169 506 Siem. & Haiske 12 250.80b

Pomm. lnd 3k 91.00oÜ 00. GolOrento1.3 42.40b 0relGriasi89er4 91.001)6 ao. ». 06 uk. 16 3k 91.606 Magdeb.ßankv. 5k 115.306 Cassel. Fedst. 15 266 00« Gebr. Körting 138.00« Sp2ndauerBrg.5 140.7553
do. do. 8 80.40G do. Monopol. I! 52 30bG Süd-Westbahn4 80.408 Pr.Hyp.A.B.u19 4 100.0086 MärkischeBank6 190.506 CölnerBrgw.-V.30 441 753 KüDoerb.AShn. 12 219 75B Soinn&S. abg. 7 46 908
do.neuid. 3k 90.400 Jap.A.II. 10.1.7 4k 97.75b Koslow-Woron.4 91.001« do. oo. do. 3k 89.806 Mein. Hyp.-8k. 7 147.906 CölnerGasu.EI. 4 83 50b Kyffhäuserhtte. 12 227 00« Spinn. Renner 9 115.501)0
do. do. 00. 92.90bG Kursk-Kiew. 4 91.75b do. 1904 uk.13 4 89.25« Mitteid. Bodkr. 5i 107 256 Cöln-Müs. Bgw.0 77.00« Lapp. Tiefbohr.0 97.006 StadtbergHütte1 79758

Posenscbe4 102.40G Mex.Ant4080M0 9990oG Mosc.KiewWor.4 90606 do. 1905 uk.14 4 99.2586 do. Kreditbank 6k 121.7586 ConcoroiaBgb.11 313.1086 Lauchhammer. 10 205 758B Stettin. Vulkan11 212.505
00. 3S 91.9ÜG Oesterr. Goldr.4 99.20b Mosco-Riäsan 4 91.756 do. 1907 uk.17 4 99.5086 do. Privatbank7 125 258G Consolidation 19 344 53b Laurahütte. . 4 175.3086 StodickL Co. 12 227 50«
do. 1. 0 100.100 do. Papierrt.4.2 96 28b Rybinsk gar. 4 9075b do. Hyp.-Vers. 4 98.506 Mülheim. Bank5 99.006 Cröllwiiz. Pao. 12 226.1086 Leipz. Br. Rieb. Sk 159 258 Stoib. Zink-Akt 5 136.000

Sächsisch.4 IOO.OÜG 00. SilDerr. 4.2 56.5016 Süd-Ost 1897 4 90 60B do. do. 3k 94.606 Nationalst. Ot. 7 1265086 Delmenh. Linol.20 302 00« Leonnardt ßrk. 7 147 50b lecklenbrgSch0 121.10«
do. 3* 90 800 do. 1860Lose4 do. 1898 uk.Of 4 90.70B do. Pfdb.B.XXII4 99.256 Nordd. Grundkr6 121.256 Oessauer Gas 9 176.5080 Leopold-Grube 6 128 0086 Thaletisennutt i? 259.90b
do. 3 B1.75b Port.StA.unf.lir 3 ;67.006 Wlaoikawk. 98 4 90.908 do. XVIII-XXI4 98.7586 do. Kredltanst.7 124.256 Otsch.Gasglühlhü 756 25« Leopoldshall 2 152 00« Ver.Cöln-RttwP18 290.1086

Sehls, altl. 3k 93 SOG do. III. Spez. frc. 11.30b Anat.Eisb.-Obl. 4k 100.256 do. XXV1914 4 99.1ObGOsnaorücK. Bk. 7k 138 7586 ao.Lux.Bgw.V.11 192 408 Lindenbr. Unna 4 80 256 do.Mtllw.Haller 11 16950G
oo. L. A. 4 Rumän. 1903 5 102 506 do.Erpam.Net! 4k lOO.OObGdo. XXVII1915 4 99.6086 Ostb.f.Hd.u.Gw.l 128 20« Co.Waft.uMun24 377.00« Linden. Brauer 12 241.588 do.Nickeiwerke16 29050,6
oo. L. C. 4 oo. 1905 4 9210b Ital.Mittelmeei4 do. XXVIII19174 99.606 Pr.Bod.-Kred.A. 8 165 0086 Donnersmarck 16 310.75« Löhnen Masch 7 119 SOG do. Zyo.iWiss 10 177.00b

SehlHIstlc3k Oo. 189C4 95.40b Cntr.Pac. 1949 4 do. XXIX1919 4 100.000 do.Ctr.Bd.Kr80 sk 136 OObBDortm. Akt.-Br. 20 358.00G Ldw. Löwe<6Co 15 275.25b Victoria Fahrr 5 100.256
ao. oo. 4 100 008 oo. 1898 4 192.406 S.LouisS.Franc 4 821 ObGdo. XXXXXXI4 100.5086 do.Hyp.Akt.-8k. 6 124.7586 ao. Ünion-Br 20 358506 Löwenbr.Dortm 10 187 10G VorwänsßieifS 0 66.40G

WestfLand 4 100.1OG Russ.Anl. 1902 4 92.60bG St.Louisll.Inc.B 4 do. XXVI1914 3k 93.106 do.Leihhaus 0 67.256 co. Victoriab b 117 256 Märk.Wstf. Bgw 2 120 50b Vogl& Weit 15 246.508
oo. do. 3* 90.40b oo. ao. 1905 4* 100.60bG Tehuanteo.G.A 0 ICOSObB ao. XVIIXVIII 3k 90.106 do. Pfandbr.8k 8 162.506 Düsseid. Eisen 8 167.50b Magdeö. Gas 6 110 25G Vorwohl.Prti.C 12 217.006

Westp.ritt 3* do. Goldrente do. XXIV1912 3k 91.006 Reichsbank' . 6,48142 706 ao. Waggor 16 277.006 oo. Bergwerkdb 514.0DG Warsi.Grub.V.A 9 164.2586
Oo. Oo. 3 Oo. Staatsrot 4 :93.80bG do.Kleinb.-Obl. A 98256 ( 128.0086 Dynam. Trust 10 188 1086 12* 221.258 6 112 2516
do. neue 3* 90 208 do. 8oaen-Kr 5 112.25bB Ben. Hvp.-Bank 3k 90.006 do. Komm.-Obl. 91.800 do.Westf.Bodkr 8k 170 8086 EgesiorffSaiin.12 184 2586 Marienn. Kotz 6 129 60b WesteregeiAlk 10 215 2516
Oo. Oo. 3 Sao PauloG.A 5 do. VVIu. N 4k 101.0086 do. 0o. VI 17 100.4086 Russ. ßk.t. a.H.10 162.408G Eintracht ßrnk. 27 482 2586 MarkPorti.Cem 6 121 5086 Westialia Cem 6 155.006

(Hannovsch4 1QQ.5ÖG Schwed.StA.86 3k do. XIIIXIV19 4 100.0086 00. 00. IV 12 3J 95 506 Schaaffh. Bnkv 7k 137.25« Eiben. Farben 25 494 756 Massen. ßergb 6 119 5086 Westt.Drahtind6 163 75«
Oo. Z\ 91.00G Serb.am Anl.95 4 87 801« do. IIIIVu. 15 4 99.256 do. oo. IX 20 1 101.256 Schlos. Bankv 7k 155 90« ao. Paulen. 0 77.75b MühleRüningn 18 307 966 do. Drahtwerk10 232.0086

Hess-Nass 4 Türk. St-.A. 03 4 87.00G Oo. VIIVIIIu.11 4 99.5086 Rhn.H.Pf.83-85 4 99 606 Südd. Boaenkr 8 Elkt.Unt. Zürich10 199.838G MüserBrauere 6 155 758 do. Kuoierwk0 110.506
do. 3k Oo. ßagd.-A 4 86.801« do. 1. uk. 1916 3* do. do. 69-82 3k 90.000 Westd. Boankr 7k >53806 Engl. Wollwar5 90’25« Nahm. Kocn&C ii 203 758k do. Stahlwerk0 51 6086

(.KuruNeum4 100.10G do. 19115. . 4 £6.806 do.KmOb.l u.18 4 >00.506 do. Komm.-Obl 3k 91.006 WeslfLippVerB5 102606 Eschweil.Brgw 8 180 00« Noue8od.-A.-G 10 147.5856 WidkingCemm4 107 30b

do. Stahlrohr.

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Tok.uSt
Bch.GolsSt
Brnsch. 81.
Brest.Bl.B.
do. Slrssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.8rl.Strb
Hmb.Paokf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

11
7
4
6
4
9

16
11
6
7ch
6
8
6
6X
6*
6* 1.
4* '
5*1
8* 1
8

10
3*|8*1

190.0080
158100
111.00b
101.000
111 0080
205.0GB
283.5080
295 50off
129 008
48.100

177.3080
163.5080
144.0080
135.000
127.0000
30.750

112.500
35.70b f
96 00b \

135 308»
192 6014}
91 580
78.00»

165.75b
98.000
73.50b

Obllg. Indust > Gesellssto.
AIIg.Elekt.-6es. 4* 274.30bB
Dortm. Un. 100 *b 100 SOG
German.Schff2*4 100.000
FKruppscheObi*4 98.828
Lauranütte. . *4 97.40»
NeueBod.-Ges. 4 95.100
Siem&Hlsk.kvS 4 89.258»
Landbank Obi. 106 008»

Wechsel-Kurse
Amstd.Rlt 81. 3
Brüss.u.A81. 3*
Kopenhg. 81. 4*
London. 37. 3 20.45»
Neuyork.vista
Paris . . 8 7. 3 80.852
Wien. . 8 7. 4 35.125»
Schweiz.8 7. 3X
Ital. Platz IUI b
Petersb. 8 7. 4* —:
Sold. Silber .Bahkouics'

20-francs-MäcKe
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.100“
Amerikao. Noton.
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Ress.Noten1008
Zoll-Xupons, klein«

15.20»

16.5Sb
,S973b
80590

.20.4658
80 95»

85.20b
16.45»

io|323.70b
bl2

ßeichsbank -Giro-Konto.
Postscheck -Conto Kr , »30 Frankfurt a. 9t,

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschiiftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Telephon { JgX “ "“

Der Verein nimmt vod Jedermann, aneb von Nichtmitgliadem:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen and ganzjährige Kündigung

Verzinsung nach besonderer Vereinbarung.
Sparkasse - Einlagen von Mk. 5.— an bis znm Betrage von Mk. 3000.—

zu o'/i'/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen , sowie

die än den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten ßiiekzahiungen werden für
den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung , provisionsfrei , mit 3 °/0 verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
\  orscliiisse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegm Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Rechnung ge¬
währt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von Wertpapieren unter

kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Kupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In - auch Auslande, Ausstellung
von Reisecreditbriefen, Annahme von offenen u . geschlossenen D £p5ts,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut
teuer - und diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 10.— pro Jahr.

Geschäftsberichte,Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.

Mainzer Äktien -Bierbrauerei
m

s

Zu den Pfingstfeiertagen kommt unser bekanntes , beliebtes

: Johannis -Bräu :
von ganz heller Farbe ; ferner:

Dunkles Märzen
nach Münchener Brauart , zum Ausstoss . — Zu haben in allen einschlägigen Geschäften
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Um ihres Kindesioillen
Roman von  Alfred Sasse » .

(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Frau Melanie schritt mit aut gespielter,

„ornetzm gelassener Liebenswürdigkeit an
«rau Dambach vorüber und sagte rhr dabei

paar freundliche Worte. . . Dann zog
L den Schleier über das Gesicht, eilte die
kreppe hinab und verließ das Haus , noch

Wolfgang Robnsdorf aus dem Kontor
trat , um hinauf zu seinem Vater zu gehen.

In dem Zimmer des alten Herrn hatte
.& inzwischen einen kurzen Auftritt gegeben,
der kaum weniger dramatisch war als der
hervorgehende.

Durch eine Settentür , aus der Küche kom¬
mend, war Regina Richter eingetreten , um
dem Kranken eine Tasse Tee zu bringen.

Der Fabrikant sah aus den tief eingesun¬
kenen Augen dankbar zu seiner Pflegerin
-„ i - doch da ging ein lähes Erzittern
durch seinen ganzen Körper , aus der ernge-
tretenen Erschöpfung geriet er in eine so
furchtbare Aufreaung , die allerdings mehr
ein namenloser , lähmender Schreck war.

Das Aussehen des jungen Mädchens trug
die Schuld daran . Sie stand da — toten¬
bleich, unfähig , zu sprechen, und die Tasse
klirrte in ihren bebenden Händen.

Die Augen des Fabrikanten gingen nach
der Tür hin , durch die Regina Richter em-
aetreten war : dort fiel ein dunkler Wollvor-
hang auf den Boden nieder — — der Kranke
iah seine Ahnung bestätigt . Ganz mechanisch
fragte er nur : „Sie haben dort gestanden,
während jene Frau bei mir war ? Sie haben
alles gehört ? !"

Das junge Mädchen antwortete nicht , sie
setzte die Tasse auf das Tischchen zur Seite
des Kranken , dann wandte sie sich ab und be¬
deckte das Gesicht mit beiden Händen . Em
wild hervorbrechendes Schluchzen erschütterte

ihren Körper - das war freilich Antwort
genug.

In diesem Augenblick trat Wolfgang
Rohnsdorf ein . Er blieb betroffen auf der
Schwelle stehen. „Was geht hier vor ?" fragte
er . „Du hattest Besuch, Vater ? Aber wie
ich höre , ist er schon wieder fort . Du mußr
jedoch sehr darunter gelitten haben — ich seh'
es dir an . . - Und da steht Fräulein Re¬
gina in fassungslosem Weinen - ja , mein
Gott , was ist denn geschehen? Sagt mir
doch - "

Ter Fabrikant nickte schwerfällig mit dem
Kopf. Ein herzzerreißendes Lächeln krümmte
die Lippen unter seinem ergrauten Bart . „Ja,
du sollst es erfahren — du mutzt es erfahren,
was das Unglück meines Lebens ausmacht —
nun sie es weiß ." Seine Hand deutete aus
die Schluchzende , die bei dem Eintritt des
jungen Mannes in eine Ecke des Zimmers
geflüchtet war.

Wolfgang machte eine abwehrende Bewe¬
gung . „Es scheint sich hier um sehr ernste
Dinge zu handeln — dein Gesundheitszu¬
stand aber , lieber Vater — vielleicht ist es
ratsam , du schiebst die Mitteilung bis später
auf , bis du ruhiger geworden bist —"

„Ruhiger werben kann ich erst , wenn alles
gesagt ist. Der Stein ist nun einmal ins
Rollen gekommen — es gibt kein Aufhalten
mehr —"

Jetzt fuhr Regina Richter mit einem Ruck
herum , wenn sie auch nicht näher kam. Sie
hatte ihr Taschentuch hervorgezogen und trock¬
nete sich hastig die Augen . Fast bittend ries
sie dem Kranken zu : „Auf mich. Herr Rohns¬
dorf , sollen Sie keine Rücksicht nehmen ! Mei¬
netwegen sollen Sie nicht sprechen ! Ich — ich
will nichts gehört haben von dem, was Sie
vorhin jener Frau sagten . O , möchten Sie
mir auch glauben , daß ich nicht absichtlich ge¬
horcht habe ! Gewiß und wahrhaftig habe >ch
das nicht ! Als ich mit dem Tee eintreten
wollte , gewahrte ich die fremde Dame , und ich

hätte mich sofort zurückgezogen , wenn mich
nicht die Besorgnis auf der Schwelle festge¬
halten hätte , daß Sie sich durch Ihr erregtes
Sprechen schaden könnten . Dann vernahm ich
plötzlich den Namen meines armen Vaters —
und da war es . als sei mein Fuß an den
Boden gefesselt — ich mußte bleiben und Sie
bis zu Ende hören —"

Das junge Mädchen hatte zu dem Kran¬
ken gesprochen , aber ihre lebhaften Augen
unter den mächtig geschwungenen Brauen
waren dabei immer wieder zu Wolfgang
hinübergeschweift , als sei vor allem er es , bei
dem sie sich entschuldigen müsse. Sie hatte
sich in eine Leidenschaft hineingesprochen , die
sich mit ihrem innersten Wesen deckte, und in
dem gleichen Ton begann sie nach einem t ' e-
fcn Aufatmen : „Ich könnte es mir nie , nie
verzeihen , wenn meinetwegen —"

Der Kranke unterbrach sie, fast gerührt
sagte er : „Sie sind ein gutes , liebes Kind.
Regina . Aber ich kann nicht schweigen , und
ich will es auch nicht. Und vor allem — fra¬
gen Sie meinen Sohn , ob er nach den An¬
deutungen , die er gehört hat . darauf verzich¬
ten will , Klarheit zu erhalten . Fragen Sie
ihn ."

In Wolsgang Rohnsöorf waren jene
Ahnungen wach geworden , die ihn so oft
heimgesucht hatten : daß zwischen seinem Va¬
ter und dem unaufgeklärten Tod seines
Jugendfreundes irgend eine geheime Ver¬
bindung bestehen müsse. Diese Ahnungen
sollten sich nun wahrscheinlich bestätigen - Dem
jungen Mann tat das Herz weh , wenn er den
kranken Vater ansah , der ein Geständnis ab-
lcgcn wollte , dessen Schwere ihn vielleicht vol¬
lends zu Boden warf . Aber er antwortete
trotzdem ohne jedes Zögern : „Nein , ich möchte
nicht darauf verzichten , die Klarheit zu er¬
halten , von der du sprichst. Vater . Aber ich
wiederhole , daß es mir ratsam erscheint , wenn
du deine Eröffnungen auf einen späteren
Zeitpunkt verschiebst."

Der alte Herr richtete sich in seinem Lehn¬
stuhl auf . „Ich bin nicht so angegriffen , wie
du glaubst , mein Sohn . Und ganz abgesehen
davon — es gibt Dinge , die, wenn sie einmal
berührt sind, sofort ausgesprochen werden
müssen . Ich kann mich unmöglich heute abend
schlafen legen , ohne daß du dir darüber klar
bist, ob dein Vater — ein Verbrecher oder nur
e>n Unglücklicher ist. Höre also und urteile
dann . Du weißt , wer die Dame ist, die vor¬
hin bet mir war —?"

„Nein , ich weiß es nicht. Frau Dambach
kannte sie nicht und ich kam erst aus dem
Kontor , als sie das Haus schon wieder ver¬
lassen hatte ."

„Nun — es war die Frau , die du kurze
Zeit deine zweite Mutter nanntest ."

„Ah !" stieß der junge Mann , der natürlich
sofort an Hilde dachte, in größter Ueber-
raschung hervor . „Und war führte sie zv
dir ?"

„Ich habe sie zwar danach gefragt , aber
es ist mir nicht mehr erinnerlich , ob sie eine
Antwort darauf gegeben hat . Ihr unver¬
muteter Anblick wühlte gleich alles in mir
auf , was ich gegen sie auf dem Herzen hatte.
Und ich schrie es ihr ins Gesicht— ja , ich habe
sie damit überfallen wie ein Wegelagerer sein
Opfer — es war nicht schön von mir , ich
gebe es zu — aber ich konnte mir nicht helfen,
die Geister des Grolls und der Verbitterung
waren übermächtig in mir —"

Er griff nach der Taste , die Regina vorhin
auf das Tischchen neben seinem Lehnstuhl
gesetzt hatte , und nahm einen Schluck von dem
abgekühlten Tee — die Lippen schienen ihm
vor innerer Erregung und auch von dem
ungewohnten vielen Sprechen trocken gewor¬
den zu sein.

' (Fortsetzung folgt .) ?

_ - - . B 4  verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann ausdrücklich

Sie haben redil, ? masbisBouiiion-Würfeij Pfg.

^ Originalbüchsen zu 10 50 100  200 500 Würfel**̂
l ■ -  M . - .50 2.40 4.75 9 .25 20.- -_)

denn der Name MAGGI  und dia Schulzmarke Kreuzsiern
bleuen Garantie für vorzügliche Qualität.

28375

Yon Dienstag bis inkl . Samstag dieser Woche:

Verbaufstage zuriidtgesetter Waren
mit 20 hm  50 °/©Abzug *.

Besonders empfehle ich:

Kleiderstoffe , Satins , Kattune , Musseline . Blusenstoffe in Voile , Wolle , Seide , Batist u. Zephir.
Unterröcke , Waschröcke , Schürzen . Damenhemden , Beinkleider , Untertaillen.

Weisse und farbige Herrenhemden . Krawatten.
Tischwäsche , farbige Tischdecken . Gardinen,

Handtücher und Leinenreste etc , in reicher Auswahl.
""  Nur gegen Bar . ..

G . H . Lugenbühl
19 Marktstrasse 19- Inhaber : Carl Wilfa . laigenlsülsl. Ecke Grabensfrasse 1.

29124

Erstklassige Fahrräder mit Torpedo , ein Jahr Gar ..
85W Erstklassige Fahrrädermlt . Torpcdw und

ürma -Schild mit beliebiger Aufschrift̂ 110 Mk.. em
fahr Reparaturen kostenlos. — ^ vel°,vahrrader u.

lEontinental -Gummi in größter Auswahl . Lauf-
deckchenv. 3 Mk. an . Luftschlauchev. 2.50 Mk. Carbld
7)> Kilo-Dose 45 Pf ., sowie alle Ersatz- u.Zubebor-M teilef . alle Fahrrädern Nähmaschinen. 29092

tu l  llniinp bell etngericht. Reparalurwerkitatte
TI. I. ülÖyljl, Nellrihitratze 27,Hof(kein backen)

Telephon 4362._
Von heute bis Pfingsten ~ ~

Ein selten billiges Angebot!
wie cs zu derartigen Preisvorteilen sobald nicht
wiederkehren dürfte . So lange Vorrat reicht:

ca . 200 Waschblusen
mit und ohne Matroscnkragen schon von l>0 Pfennig an.

Waschanzüge
in verschiedenen Farben schon von 1.30 Mark an.

Neugasse 22

□
□

□

Soeben erschienen;

Die KUNST der
SPEKULATION

1 . Stock. 28353

□

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere . [werden kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc . etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

pBrown Saville8Bro„83SwOM SM,Mor.a

□□□

□

8

Plakate
in jcd. Ausführung , liefert die Druckerei des
Wiesbadener Senerat-flnzeigers,
" Mauritiusstrahe 12. ■..

Wir haben E &il © ß*
die Hauptvertrctung für uns in

Gneisenauftr. 4
übertragen und bitten Unsere verehr!. Abnehmer, ihre Aufträge bei
unserer dortigen Vertretung cinrcichcn zu wolle».

Von 1- Pfd . an wird die Ware täglich frisch an die Familien
ins Hans geliefert und zwar:
Eigelb - Margarine „Frischer Mohr" per Pfd. K7 Pfg.
LüUfahin -Margarine „Luisa" . „ „ 62 „
Vollfcttcr , Margarine -Käse „Jhmor " „ „ „

Wir versenden die Ware ad hiesiger Station als Eilgut ; sie
trifft dann also nach zweitägiger Re scdaucr dort immer frisch ein
und ist deshalb an Qualität und Geschmack kaum von feiner Molkerei-
butter zu unterscheiden. 8189

He ii I Gl,8.di.i ü
Altona -Ottensen.

r
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Hcillciusr ksbsn.
Lbbes Dun unferm Stammtisch.

Vir reche : Alleweil Gatt* ihr eich Widder
emol verrechent, wann ihr geglaubt habt, cs
bekam jetzt jeder Veteran  e klaa Villa ge¬
baut nn jeden Daag e Portivn Biermarke nn
e Aanweisnng for e Rumstäck sv groß wie en
Pannekuche.

H a n n p h i l i p p: Mer heert awwer aach
rein gar nix, was eigentlich mit dem Geld ge¬
macht wcrn soll: des werd doch jedenfalls nit
im I u l i u s t u r m bei dcß anncr gelegt.

Schorsch : Babbel nit ! Wann ich Veteran
Dar, do hätt ' die Hack schun längst cn Stiel,
ich hätt ' die Sach mit öere Veteranefür-
sorge  emol nff dem Prozeßweq ansenanner
dividiert.

Vir reche : Krieh die Kränk Osfebach:
du bist jo de reinste Prozeß - Hansel.

H a n n p h i l i p p: Du mcenst wohl Pro-
z e tz- H e n se l?

Scho r sch: Der iß jo doch gar nit mehr
do. Der iß doch mitsamt G c p ä ck längst usf
un devnn, perr un pleite, immer alle
Berge.

Birreche:  Der soll jo uff amol so c
mächtig Sehnsucht krieht Hamme nooch dem
Land, wo die P y r a m i d c steb'n. Un weil
seine Reisebegleiterin aach puramiöal
immer Geld vefngt Hot, do sein sc halt e bische
ausgefloge.

H a n n p h i l i p p: Wann de selige Freilig-
rath noch lewe dät, der hätt' die Reise ins
Land der Pharaonen sicherlich so besunge:

Fern im Sageland der Drache,
Wo die gift'ge Schlange kriecht,
Un der Leu mit blut 'gem Rache

Gähnend in de Dschungeln liegt:
Wo um Apis Tempelstätte
Stolz de weiße Ibis stelzt
Un in seinem breiten Bette
Sich de Schlamm des Nckes mälzt:
Dort in üpp'ger Blumcnaue,
Wo ni stört de Neider Laut,
Iß „Aida" jetzt zc schaue
Liewcnd als des Sängers Braut.
Schur sch: Na also: Glück usf de Weg.

groß Wasser un kaan Steg.
Birreche:  Jedenfalls mache die cgreeßcr

Tour , als wie die „Salontiroler ", die am
Sunndag mittag so e Uffhebens in de W i l -
Helmstroß  gemacht Hamme. Besonnersch er
war aangebutzt, als ob er usf de Maskeball
geh' wollt, llsf dem grasgriene Zündhütchc
e paar mächtig lange Fasanefeddern, an de
Wade e paar großkariertes Strümp , usf dem
Buckel en mächtige Rucksack mit Fourag for
fienf Daag , un en Stecke in de Hand, als ob
de Taunus voller Brigante mär.

H a n n p h i l i p p: Du kannst jo uit wisse,
ob die nit aach in die Abbruzze wollte.

Schorsch : Odder velleicht ins Berner
Owwerland , ins Kurgetriewe vun Jntcrlakc
un vun do uff die Wengern -Alp.

Birreche:  Na , die sinn nor bis an die
Trauer -Eich. Deß kennt mer, wann so cn
„L e i t n a n t v u n Frickhof e" un so e
„K onfcktionKmäde  l" aansange große
Bogc ze spucke un die Touriste spille wolle.

Hann Philipp : Jedenfalls bawwc die
im Taunus kaü „m i n e r a l o g i schc S t u -
d i c" gemacht.

Sch o r sch: Die mecht mer doch am beste in
de Weltkürstadt: ich Hab' mer wenigstens do
e ganz Saamlung aangelegt un will eich do
emol en Iwwerblick gewwe:
„Hot aaner Kupons , Wertpapiere.
Sta a « reich  heeßt er bei Groß un Klaan,

224:.  Könkgl. Preitl). Klasseulottevke.
b. Klasse. 19. Ziehungstag . 29. Mai 1911. Vormittag.

Die Gewinne fallen ans die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk.sind in Klammern beigefiigt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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Dut ihn die Armut dann nit riehre,
Sägt mer : Er Hot c Herz vun Staan.
Dust du mit Geld aam en Gefalle,
Der aageblicklich nit gut steht.
Iß dem en .Staan  vum Herz gefalle.
Du host en S t a a n bei ihm im Brett.

* 4- *

En Annern dut gemietlich pumpe
Vun de Bekannte T r o h t um D r o h t:
Dut 's dann in Schnaps nn Bier vclumpc,
Bis er vesackt in höchster Nvt.
Dut er als noch en Nickel kliehe,
Der werd in Schnaps dann schnell vcrpischt,
Bis ihm dann später dut erblühe
E Kupperbergwerk  im Gesicht.

* -i° *

Wann aaner gar nit still kann sitze
Un Hot nit Ruh nor aan Minut,
Wann aaner laase dut un schwitze:
Quecksilwcr  Hot dcß Oos im Blut.
En annern mag sich gar nit rege,
For ihn Hot alles gar kaan Reiz,
Er dut kaa aanzig Glied chcwcge:
Er Hotc e i s e r n Stang im Kreiz.

4- 4- 4-

Deß Erz dut alles gleich vestärkc.
Im Gute un im Bose aach,
Dcß kann mer alle Daag bemerke,
In jedem Fall , in jeder Lag!
E r zherzög' gibt's , E rzpatriotc,
Aach Erzphilister jeden Fall
Es gibt Erzgauner un E r zschvdc
Un E r zhallunke iwwerall.

*4 - 4-

Gar mancher, dem deß Geld dut fehle,
Besilwe  r t schnell sein aanz 'ge Frack,

Bewunnert dut er noochher zähle '
Des bische Klaageld in dem. Sack.
Ins Wertshaus dut er dann sich setze,
Wo er g r a n a t c v o l l sich trinkt.
Bill Blech dut er im Dusel schwätze, ^
Bis schwer wie Blei  de Kopp ihm sinkt.

* * 4-

Dic Morgestunö hätt ' Gold  im Munde.
E altes Sprichwort sägt so was:
Im Rheingaa in de ganze Runde
Perlt goldner  Wein im Stengclglas . .|
E goldig  Oos , brillante  Aage
Heßt cs beim Mädchc scheen nn hold!
Doch weiter will ich nix mehr sage,
Weil Redde S i l w e r, Schweige Gold : '

Birreche:  Un öoöemit wolle mer aach
unser« Dtskursch for heit beendige- Ehrt,
stian, hol die Batze, Gure !!!

Rotua.

Im wunderschönen Monat Mai
ist die günstigste Zeit für den Hausputz, und di:
meisten Hausfrauen sind auch jetzt dabei, alles
was überhaupt gereinigt werden kann, vorzu-
nchmen. Wie viel schneller und leich¬
ter  würde manche Frau aber mit der Arbeit
fertig sein, wenn sie die gute Wirkung von
Luh ns Salm.-Terp.-Seifc schon erprobt hätte
Luhns  gibt eine billige, sparsame, milde Ab-
seiflange, wie sic jede tüchtige Hausfrau gern !,a(

Viele Hausfrauen besitzen das Rezept, gut
und trotzdem billig zu leben, denn sie verwenden
schon lange anstelle der teueren Naturbntter, die
als vollendetste Butterersatzmittel bekannten
Margarine-Marken „Siegerin" und „Möhra".
Die durch den Gebrauch dieser, der Naturbutter
in jeder Verivendungsart vollkommen eben¬
bürtigen Spezialitäten, erzielten Ersparnifle sind
ganz bedeutend. Z 14
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X24.  Könkgl . Urenß . Klaffenlottcrre.
S. Klasse. 19. Ziehmigstag . 29. Mai 1911. Nachmittag.

Die Geivinne fallen a»f die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Getvinne über 240 Mk. sind in Klammern Scigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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Geichte Crikot~Sweater-Än2üge
für Hlädchen

besteh, aus Sweater, Reform-
hösdien , haltenrock und kjut:

von IT1. 5 .80 an.

reizende Heuheit
in

marine
rot

weiss
bleu.

für Knaben
bestehend aus Sweater, fjose

und müfze:
von m . 3 .35 an.

Baumwollene Sweater, uni farbig und Kieler-Streifen
von 70 Pfg. an.

« » » >

7 Po H1Ct Kirch 9asse• V/UIVI  ecke rnarbtstr.
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Nr . 125

Zu vermieten.
Wohnungen. I

^ 9 Zimmer.
Friedrichstr . 45,@ 0j, nen f.

bückberrschaftl. 9 Zimmcr-
zSohnuttg . komfortabel und
«rnaeitl. eingerichtet. Terraste,
S Zubehör. List. Zentral-
!° , ung. elektrisches Lickt re.
b- . Luli zu vermieten.^

^ 8 Zimmer.
Â MAllce 27, 2 Etage. 8

9 lehr große Zimmer,
«rohe Veranda . Gas und
Ktr . Lickt. 2 Aufgange.
„lleS nötige Zubehör , ver so-
fort  oder später au vermiet.
Lj - Wohnung ,1t neubergc-
cicktet und einzuseben leder-

26. 1, St , 8 Zimmer-
* Wohnuna mit Zeiitralbeizg.

1 Okt. evtl, früher z. vm.
Die Wohnung eignet lick auch
für Pensionszwecke. Näheres
1 ©tocE rechts. _ 2414

Dienstag
Blücherstr . IS, 3 Zim. u. K. nebst

Zub . sof. od. sp. 5. vm. Näh. p.
_ 28614
Rauenthalerstr . 5. Mtb ., 3 Zim.

u. Klicke mit Zubeh. aur sor.
zu vermieten._ 29092

Hausaussicht m. 3-Z.-W., 3. St .,
svfort vd. später m. entsvr.
Mietnachlaß abzug. Off. u.
Na. 479 a. d. Erv . d. Bl.

_ 2 Zimmer.
Helcncnstr. 16, Mtb . Parterre.

2 Zimmer u. Kucke z verm.
Näh. Bord  erb . 1. « tock. 78 80

Oranirnstr . 34. 2 Zim . u. K..
Bdh. Näb. Mittelb , vt. 202̂)6

In den Häusern des Spar - uud
Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.—. 280.—. 300.— und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näh. Riedstr . 19, vt. l. (29261

«fite 1 fäi
ISSrin . n« , mit
allem neuzeitlichen Komfort
ausgestatteten Hause. m
ruhiger, luftiger Lage ver 1.
Lkiober zu vermieten. Nabnorterre b. Winten, -2663

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrFchaftl.Wohnungen

von8 Zimmern d.Neuzeit!
entsvr. eiliger., sos. od. spat.

7 Zimmer.
kirchgalse 53. Haus Poulet.

Kimmer-Wobnung, 3. Stock,hsrszs ^ si
7 Zimmer

im 3. Stock. Iabresmiete
800 Ji.  ver sofort z. verm

Haus Poulet , .
Sirckaaffe. Ecke Marktstraße^

6 Zimmer.

An kl. r . Jam ., vktl. Zahl ., srdl
2Z .-W. m.Z. ausn . bill. sof. od. sp
z. verm. Off. u. Äs. 420 a. d. Exp
d. Bl . _ 7900

1 Zimmer.
Hochstättenstr. 16, verickiedene

1- und 2-Zim .-Wobn.. Vor¬
der- und Hinterhaus . deSgl.
1 Werkstätte, da i. Zentrum
der Stadt , gecign. f. Schlos¬
ser. Sveugler . auch Flasch°i>-
biergeschäft, mit Torf , auf
sofort zu vermieten . Nah.
das. bei Baumbach. 2. Etage.
Vorderhau s._ 28941

Webergaffe 49. Htb. 2., ick. 3.
u. K. Näb. Bdb. 1. l. 29078

leere Zimmer.
Kellerttr . 22, leere u. möbl. Zim.

sof. b. z. verm. b. Löb. 8259

Möbi. Zimmer.
Smu—  i—amBHcan—1—»na———
Bertramstr .15,3. l.,freundl .möbl.

Zimmer billigst zu verm. 8251
Bleichstr. 17. Vdb. 2. l„ kann 1

junger Mann teil an gut mobl.
Zimmer haben.  3091

Dotzheimer Straffe 76. 2. St . r .,
möblierte Mansarde zu ver¬
mieten. _ 3089

Adotts-Allee. 27, Hoch-Part .,6
bis 7 große Zimmer , große
gedeckte Veranda mit Vor-
garten, Gas , elektr. .̂ickt,
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge, ver , 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Gartenhaus

_l ._Stock,li »ks._ .3041
Dotzhcimerstr. 58 nabe Kaiser-

Friedr .-Ring . m Mb- Hause.
2. Et. herrsch. 6-Z.-W-. Bade ».
Balk. u. reich! Zubehör v.Anris n. früh . Nab, vt. 28444

Zchwalbackerltr 57, a. d. Allee
u. in freier , lustig, u. ge>und.
Lage. i. N. 3 elektr. Halte,t.
diverser Ricktungen. moderne
6 Zimmer -Wohnungen, mit
GaS. Bad . elektr. Lickt. Er¬
ker, Zimmer m. Holztäfelung,
oerick. Balkons u. m. reicki,
Zubehör, z. verm. Nab. bei
doblwein . 2. Et . rcchts.. 24v2

Webergaffe 11, 3. St , 6 Zim¬
mer. Kucke, mit Zubehör , für
1000 JI  ver sofort z. verm.
Näh, im 2. Stock._ 2431

Wielandttr. 5. vart „ 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Nah, daselbst. 2430

s Zimmer.
Adolfftr. 1 lS .i , 1. St ., 5 Zim .

Balk.. Erker . Bad . K.. Svk,.
1 Man ?.. 2 Keller. Koblenau -
zug. v. 1. Juli z. verm. Nab.
Sveditionsburca »._ 2o48

Ecke Adelbeidttr. und Karlttr ..
1. Etage, schöne ger. 5 Zun-
mer-Wohnung v. sofort od.
iväter z. verm. Näheres bei
L. Hofmann. Adelheidstr. 08, v.

Hellmunbktr. 58, vart .. 5 Zim¬
mer, Kucke, Bad , Gas , elektr.
Lickt etc. etc. Näheres ba=
selbst 1. Stock._2457

Herrngartenttr . 4, 1 , 5-Z.-W.
mit ged. Balkon, Badekabi-
nett. 2 Mansarden . Speise-
kammer. 2 Keller . Mitbenutz.
der Bleicke, Gas vorhanden,
kein Hinterhaus , ver l .Zfulizu vermieten. Näb. 2. stock.

_ _ 3044
Luilcnvlab 8, 2., 5 Zimmer mit

Bad. 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. später

. zu vermieten._ 2537
Rbeinstr. 123, Ecke Kaiser-Fried-

rich-Rina . Haltest, d. Elektr .,
1. u. 3. Et. m. je 5 eleg. Herr¬
schaft!. grob. Zim.. mit Balk.,
Erker, Bad . Speisekammer.
Gas . elektr. Lickt. Kohlenauf¬
zug ulw., ver 1. Okt. z. verm.
N. Taunusstr , 14. im Laden.
lBesondere Wünsche können

. berücksichtigt werden.) 2550
Taunusstr . 40, 1. Etage. 5

Zimmer, Balkon, Klicke, 2
Mansarden . 2 Keller, abge¬
teilt. Gas und elektr. Lickt
vorhanden, ver sofort oder
iväter preiswert zu vermiet.
Näb. im 2. St . bei Schwenk.

._ 3025
_ 3 Zimmer._
Ablerstr. 19., sch. 3 Z.-W. sof.
_ 28429
Adlerstr. 33,1., 3-Zim.-Wobn. m.
. Küchev. l . Aug. z. verm. 29191
Adelbeidttr. 83, Hth. v.. 3 Zim.

Kücheu. Zubeb. v. sof. z. vm.
^Näh Adelbeidttr. 93.1. 28430
Adolsttr. 1, i. Seitenb .. 3 Zim.,

Kücheu. Keller z. verm. Näb.
im Sveditionsbnrcau . 2545

Elconorenstr . 8, vart .. einfach
möbl. Zimmer zum 1. Juni
zu vermieten. _ 3067

Frankenstr . 4, 3. Stock, möbl.
Zimmer mit 1 od. 2 Betten
an Arb . zu verm. 3092

Hellmundstrabc 2, Hth. 3, saub.
Schlafstelle sür ebensolchen
Herrn zu verm.  8267

Herderttr . 1. 2. St . I., möbl.
Zim . billig z. verm. 8218

Riidesbeimerttr . 34. Hth. 3. r .,
möbl. Zimmer billig zu verm.
b. Basting . 3085

Scdanftr . 3. 1., möbl. Zim. mit
1—2 Betten a. Herrn 0. Gesch.-
Frl .m.0.0.Pens, sof.z.vm.3057

Schicrttcinerstr . 9, Gth. vart . r„
möbl. Zimmer , 3 Äk. d. W..
sofort zu verm.  3080

Sckwalbachcr Str .69, schön möbl.
Zimmer mit g. Pens., vreisw.
Näb . v. 28847

Sckwalbacherstrabe 85, pari .,
gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten. _2811

Stiftstraffe 29, Seitenbau 2,
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 3058

Wellritzstr. 13, Frtsp ., eins. möbl.
Zim . zu verm.  8257

Wiesbadener General -Anze iger
Weiblicke.

Läden
Laden mit 2 Zimm er uud Küch

für 650 Mk. sof. zu verm. Ääh.
i. d. Erv . d. Bl . 28613

Mietgesuche.
2 Zim.-Wohnung
zu mieten gesucht. 29205
Näb. Hallgarterttr . 4. Hth. vart.

Stellen̂finden.
Männliche.

gesucht.
Eine leistungsfähige Fabrik

für Toilettenseisen und Lanolin-
Creme, sucht einen gut einge-
fübrten Platzvertreter für Wies¬
baden . welcher die Drogerien
und Apotheken regelmäßig be¬
sucht. Angebote mit Referenzen
unter Nk. 488 erbeten. 29306

Feum-Agentur
mit bestehendem Geschäft von
großer angesehener Gesellschaft
ist neu zu besetzen. H. 176

Off. unter F. N. A. 463 an
Rudolf Moffe, Frankfurt a. M.

Höchste Provision cvent.
Mk. Wochenlohn!! Tücht.

allerwärts gesucht.
Pötters & Schäfer, G. m
_ Barmen 52.

Schlofferlcbrling
gesucht Grabenttr . 14.

Junge od. Mädchen unter
fahre zum Austrageu gelu
sckulgasse 3. Schuhladen 8^

Tüchtige Kellnerin
kann sofort eintreten . 3001

Kellerstraße 3,
Tüchtige Rockarbciterin

gesucht. Häfneraaffe 13. 26262
Braves Mädcken in die Lehre

gesuckt. 1734
Akademie. Kirchgaise 1 .

Sauberes Mädchen sür alle
Arbeiten gesuckt. 8184

Bleichstr. 28, vt.
Zum 15. Juli ein iunaeS

Mädcken für leichte Arbeit ges.
3071 Karlstraße 32. Lade».

Eine Frau »um Brötchen-
trägen gesucht. , 3070Karlstraße 32.

Jung . Mädchen im einfachen
Haushalt sof, od. l . Juni gesucht
Dotzheim. Str . 44, H. 1. Malier.8265

Waschfrau für dauernd ges.
8256 Steingaffe 18. 1.

Monatsmädckcn tagsüber od.
bis 3 Ubr nackm. gesucht
8272 Lotbringerltr . 30, vt.

Saubere Frau für Laden zu
putzen gesucht. ^ t 3083Theater -Kolonnade 34.

1Stellensuchen. f|
Männliche.

Masseur u. Krankenpfleger.
staatl . gevr.. s. Stellung , auch
vrivat . Off. u . Nf. 484 an die
Ervedition d. Bl . 8242

Jg . Mann sucht BerrrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off. u. H. 10. bauvtvostl. 2848

Bitte ! Wer gibt nervenleib
Mann fckriftl. Heimarbeit ? Off.
u. H. L. n. Marktstr . 13. 2. *278

Hausburickc sucht Aushilfe
'bern . a. Gartenarb . Wilb. Öblv
Sonnenberg . Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be-
schäftig.. ev. BertrauenSst .. da
Kaution »n ieber Höbe. Off . u.
P . N. 5. Postamt 1. 1513

Jg . Mann , milttärfr .. f. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gelck.
Zu erkr. Hirschgr. 4 v. r . 817

Tüchtig , jung . Mann
f. aus Kontor. Reise o. iraenbw.
BertrauenSvost . KautionSfab.
st. Postlaaerkarte 65. 1513

Jg . Mann m. aut. Zeugn. iuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr. 21. Stb . 3. St . 41l0

leibliche.
Fräulein , welches längere

Zeit im eigenen Geschäft Mig
ivar . sucht Stelle als Ver-
käuserin. am liebsten Backerei
oder Konditorei. Offerten u.
Na. 485 a. d. Erved . d. Bl . 2S3vo

Kleidermacherin empfiehlt Hck
in und außer dem Hause (8250

Römertor 5, 3.
Näherin bat noch Tage frei z.

Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche, (soz
E. S .. Gneisenaustr . 19. 2. r.

Tücht. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt. Borkstr. 6, Hth. 3. l.

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle ob. abends Laben
oder Büro zu nutzen Dotz-
heiinerstr. 75. Mtb . 1. 452

Näherin emvfieblt ficki. allen
vorkommenden Arbeiten
205 Nerostraffe 9. 2.

Junge tückt. Frau s. Monats-
stelle oder Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Vdb. D . r.
Fräulein ges. Alt . s. Besch..

gl. w. Br ., Laden bevor»., k. sof.
eintr . Off. u. R. H. hauvtvostl.

4757
Jg . Frau sucht für 2 Std.

Mouatsst .. 1 Std . morgens u.
1 Std . mittags , od. Laden zu
nutzen. Näb. Walramstr . 1,8 , r.

3087
Eine ärztlich gevr. Maffeuie

l. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer , Neugaffe 4. Htb. 3. 457

Im Putzen, Wascheno. Nähen
. halbe Tage emvf. stck in u. aus,,
d. H, Römerberg i . Stb . 2. 4304

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Hause. Dotz-
beimerstr, 122, Vdb. 1. 1157

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. 4333

Sck... »berin s. Arb. Svez .:
Knabenanz.. Kinb.» u. HauSkl.
Blttckerstraße 7. vt. 4029

Junge nnabb . Frau ß Stell.
im Haushalt . Off. unt . Nh. 486
a. d. Erv - d. Bl 8245

Gesucht sof. für beff. Mittaas-
tisch Servir -Fräulein . 8262
Ä . Christians , Rbeinstraße 62,1.

WMilffli
Diverse.

KolDnisIwarenoesdiati
mit vrima Kundschaft, seit 8
Jahren bestehend, in guter
Lage, mit Svirituosen -Verk.,
ist umständehalber zu verkauf.
Billige Miete . Gefällige An¬
fragen unter Nb. 480 an die
Erved . d. Bl . erbeten. 8217

tzi » liochträlhüges Kiiiö
* * f 3

Zu verkaufen:
i 1 Pferd,

1 Halbverdeck mit Pferde¬
geschirr.

1 Federrolle mit Pferde-
l geschirr. 29307

Näh.Friedrichstr .10,Mittelb.

Junge Haien
billig zu verkaufen. 2878

Weber, Wellritzstr. 21.
1 gebr. Hobelbank u. verschied.

Werkzeug billig zu verk. 3082
Scharnborttstr . 35. 2 r.

iKrohes Aquarium
mit schöner Grotte bill. z. verk.
Blücherstr. 31, 3.. M. 3- 7 Uhr.

8254

Da »nenhüte
eleg. u. eins. garn .,in jederPreis-
lage z. verk. Modernisieren rasch
u. bill. Philivvsbergerttr .45,p. r.

28845
Herren - u. Damcnktcider, sow.

Jacken zu verk. 8244
Erbackerttr . 3. vart.

Blauer Sitz- u. Liegewagen b.
abzug. Niederwaldttr .l2,v .r .8255

Einen fast n. neuen Sitz- u.
Liegewagen bill. z. verk. 29311

Blücherstr. 27, hochp., l.
Kindcr-Sitz- u. Liege-Wagen

für 7 JI m verkaufen
3608 Walramttr . 1, 3. r.

Gut erb. Sitz- u. Liege-Wagen
z. vk. Adolfftr. 12, Stb . l . 18273

Zirka 45 Ruten Klee-Gras
"cken zu verk. 82k"
Kellerttr. 22,1 , l.

Dobermann.
e, 2 Hündinnen , 7Woch.
imiierten Eltern zu ver-

8266
Sedanttraße 3, v.

30 . Mar

Verschiedenes.
Verlege meine Wohnung , am

1. Juni von Römerberg 14 nach
Adlerstratze 37.

Frau Baumann . Hebamme.8241

Viele 1000 Hute
neu eingetroffen: Eckte Roßhaar -,
Panama -, Florentiner -, sowie
:. moderne Tooues , Wert b. 45M.
letzt ab 95 Pfg . u. höher, zurück¬
gesetzte 10 Pf . Partie Blumen,
Bänder , sow. alle möglich. Hand¬
arbeiten v. 3. Pf . an . Neugaffe
13. Eckladen. 28664

Seite 8

Gut erh. Kinderwagen spott¬
billig zu verkaufen. 29205
Näh. Hallgarterttr . 2, Stb . v-

4 rädriger

Handwagen
zerlegbar , einige gut erhaltenettartenstühle
zu verkaufen. 29314

Stiftstraße 18.

Motorrad ZfS  Ä “'6"'
Mayer , Wellritzstraßc 27.

Televbon-Nr . 4362. 8248
Fahrrad mit Freilaus billig

Wellritzstr. 27, Hth.  8246
Gelegcnheitskauf ! Herrenrad

m. Freil . (Wests.,. Mk. 16.
Zi garrenh .Schneid er,Hellmund-
straße 34. <l. 5

Gebr. u.n.Herde,Oefen,Kachel-
öfen b. z. v. Aorkitr. 10. <8140

Eine g. Schubmacher-Masch.,
Werkzeug u. Leisten zu verk.
8240 Marktstraße 22, 2. l.

Gasherd mit kuvf. Wasserschiff
zu verkaufen 3079

Luisenstraße 35, 3. St.
Emaillebadewanne

billig abzugeben ^ ^ 3084Mauergasse 12, Roffl.
Vollbadewanncn 15 JI.  Gas-

kock.. Gaslamv .. Glübkörv. uiw.
enorm bill. Hck. Krause, Well¬
ritzstr abe_ 10._ _ 2196

Sofa . 2Sessel.4 Stühlelduukeb
roter Plüsch) f. 70 Mk. zu verk.
Hel lmundstraße 28, 1.  8247

Zn -verkaufen
2 gute Betten , 1 Kleiderschrank,
1 Waschkommode, 1 Ottomane.
Scbwalbacherstr. 5, 2. lr. (29210

1 Dienttbotenbctt mit Svrung-
rahmcn billig zu verk. 3090

Wilhelmstraße 16. 3.
Büchcrschv, 2tür . Kleiderschr.,

Kllchenschr.,Waschkom., Nachttisch
b. z. vk. Bleichstr. 15, Hth. v. l.8275

Antike Truhe , Tische, Pistolen,
Stiche, Sofa . Sessel. 20 Betten,
Roßhaar , Kommode, kleiner
Tisch, Nachttisch, Wasser- und
Pfuhlpumpe , 2 Fahnenschilder,
Dezimalwage , Federbandwagen
Brotschneidemaschine. Bestecke
Teller billig 8274
D ° tch . Str . l7 . Gth.

Weg. Umz. 1 Bett . Kleiderschr.,
Waschkom., Kinderb. u. Deckbett
b. z. verk. Jahnstr . 44, Hth., v.3088

1 kleine » lMerd
od. Doppel-Pony zu kaufen ges.
Off. m. Preisang . u. Ni. 487 an d.
Erved . d. Bl.  8243

Gebr . Kranken - Fahrstuhl zu
kaufen gesucht. Gefl. Off. unter
Mr . 472 a. d. Erv . d. Bl.  8198

Stadl -Umzüge 29 54
bwic Ferntransporte von und
nach allen Plätzen unt . Gar . mittelst
PatentmöbelwagenoderFcderrollc.
Sorgfältige reelle Bedienung.
Adolf Mouha,Klarcnthalerstr .6.
SföXfrfu » für Arbeiter wird
-Lva ^crie angenom . ,8268
Rüdesheimerstr . 34, 3, bei Vohs.

Handkarren . 1 Rolle u. gebr.
Break billig zu verl . od. zu verk.
Helenenstr . 18._ 3078

\i
200 Quadratmeter,

zur Abbalt . von Festlichkeiten
billig zu verleihen (evtl. z. ver¬
kaufen). 29310

Gebr. Defous, .
Blücherstr . 14.

Bcttscdernrcinigen
durch Dampf . 3081

Löffler. Lebrstratze 2.
Pferde . Ekel u. Hunde w. mit

Maschine geschoren, a. Hunde
~hen und couviert . 28949

ens. Doßbeimerstr . 17.
Bohnenstangen

liefert billigst 28653
Schürg.

Aarstraße 27. Aarstraße 27.
Phrenologin

(System Lenormand ) sito
Fr . Elise F-aßbender.

Schwalbacherstr. 33. V. 2. St.
Wäsche z. Waschen u. Bügeln

w.stetsang . Gardinenspannerei
Dotzheimer Str . 72. Mittelb . 3.

8096

Birken-Haarwasser
mit

Brennessel-Extrakt
verhüt . Haarausfall u.Sckuvven-
bild.,macht das Haar üppig u.gibt
prachtvoll. Glanz , » 3 Äk . emp>
Parfümeur 8ul »:l»ael »,

Bärenstraffe 4. 29081

Elektrisiere

3 5

Hioh calhct Broschüre und
□ICn seiDSI. Prejsl  umsonst.
Schoene&Co.IFrankfortM.2342

Goldnen
n großer AuS-
iwahl. Nepara
turcn billigst-

H. Theis , Uhrmacher,
_ Moritrstvatze 4. (28624Graue haare.
Es gibt nichts einfacheres als
Dr . Äubn's Nußöl 1.20 u. 60
Färbe -Pomade Nutin 2.—,
I .— von Fr ». Kuhn, Kronen-
Parfüm .. Nürnberg . Hier : in
Apotheken. Droger . u. Parfllm-

2873
Bohnenstangen

liefert 8271
Gebr . Debus . Blücherstr . 14. 2.

| aus frisch cingetroffenen
Waggonlaüungcn, ,r»s.26 fU

Zentner Mk. 2.30.
BollkräftrgcsMülerbrot

großer Laib 3 -1 Ps.

Weihbrot
großer Laib 42 Pf.

Katfee=
Mischung,

| stets frisch gebrannt u.
gemahlen.

Qualität extra kräftigI1-W-40U
Jcd . Probevcrsuch führt
zur ständigen Abnahme.

Echter

Malz -Kaffcc
im Paket

Pfd. 22 Pf.
Kandierter

Pfd . 15 Pf.

Nakao,
garantiert rein,

aus crstkl. Fabriken,

>'ßW...38P,.Z
Kondensierte

—Milch,—
' Marke„Milchmädchen",

Dose 44 Pf.
L8869

Nachfolger,
Schwalb. Str . 56,
nahe am Michelsberg.
Ll4 Telephon 414.

Emaillekochgcschirre.
in nur vrima Waren, im Wies¬
badener Emaillierwerk 28622

M. Rosst. Metzgergaffe 3.
Tel. 2060.

NB . Alte Tövfe werden wie¬
der neu emailliert.

Ganze oder Teile alter künstl.

GkM kaust
auswärtige Firma nur (8264
Mittwoch,31.Mai
in Wiesbaden Hotel Ervrinz,
Mauritiusvlatz , Zim. 1, 1. Etg.

Gut erb . irischer od. Dauer¬
brandofen zu kauf. gei. Nah.
Luisenstr. 15. 1. 8270

Inkauf
von altem Eisen,Metall .Lumpen,
Gummi . Neutuchabfälle. Pap,er.
«unter Garantie des Einst.» und
Flaschen bei 29312

Wilholm Kieres,
Althandlung,

Wellritzstr. 39. - Telephon 1834.

_JL
Verloren Samstagmoraen

Goldene Damen - Ehr.
Abzugeben gegen gute Belohn.
Adolisallee 10, 2._ 8276

Peitsche
Exved

zcfunden.
Bl.

Näheres in
28974

Gutschein.eil!

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschrcibegebühr von 18 Pfennig in unserer Hauptgeschästs-
stelle Mauritiusstraßc 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahmc-
stellcn in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschcm
cinsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
ind . Rubriken: „zu vermieten " - „Mietgesuche " - „zuver¬
kaufen " - „Kausgesuche " - „Stellen sinden" - „Stellen
suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgefnhrten Rubriken verwendet werden.
IV Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen » kann dieser Gutschein'
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.).

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgcfüllt ist.
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LutheErchengemeinde!
Mittwoch, -en 31. Mat, von 11 Uhr vorm. Ws 7 Uhr nachm findet im Rathaus für unsere Lutherqemeinde

die Emenerungswahl für den Rirchenvorfiand und die Gemein-evertretung statt.
Es ist hochnötig, daß derjenige Teil der Gemeinde, der den alten, von unseren Vätern teuer erkämpften, positiven

Christenglauben aus unserer Kirche nicht verdrängen lassen will und der ganz besonders das praktische Christentum in
unserer Stadt treibt und trägt, endlich auch in Kirchenvorstand und Gemeindevertretung seiner Wirksamkeit und Be
deutung entsprechend vertreten ist.

Wir haben auf eine Anfrage der kirchlich-liberalen Gegenpartei, wieviel Sitze in den kirchlichen Körperschaften unsere
Seite besetzen wollte, den gewiß bescheidenen Anspruch auf ein Drittel erhoben, find aber mit diesem Wunsche entschieden
abgewiesen worden. Dadurch sind wir gezwungen, in offener Auseinandersetzung selbständig vorzugehen. Nun soll die
Gemeinde entscheiden! Darum wenden wir uns an die ganze Genieinde.

Zur Wahl bringen wir folgende Herren in Vorschlag:
I. 8ür den Mrchenvorftand:

1. Oberregierungsrat<Vio von Bardeleben, Adolfsallee 16.
2.  Amtsgerichtsrat Dr. Gskar vallmeyer, Schierst. Str. 18.
3. Lehrer an der Mittelschule Jacob Jacobi, Mdesh. Str . 20.

II. 8ür die Gemeindevertretung:
1. Kaufmann Carl vrodt, Kaiser-Friedr.-Ring 56.
2. Kammerherr Graf Carl von Bylandt, Schierst. Str . 6.

Wahlzettel werden vor dem Wahllokal ausgegeben.

3. Eisenbahnbetriebssekretära. D. Grabig, Luxemburgstr. 4.
4. Zimmermeister Christian Hellhecker, Adolssallee 38.
5. Lehrer an der Mittelschule Richard hötzel,Kaiser-Friedr.

Ring 47.
6. Oberlehrer Marttn huffelmann, Kaiser-Friedr.-Ring 61
7. Rechnungsrat fluguft Reerl, Rüdesheimer Straße 3V.
8. Sattlermcister Hermann Rump, Moritzstraße 7.
9. Regierungs- u. Forstrat Rudolf wendt. Adelheidstr. 70.

10. Rentner Wilhelm will, Scheffelstraße 6.

Nun auf zur Wahl!
Namens vieler Mitglieder der Lnthergemeinder

h. Döring, Königlicher Steuersekretär. G. hillesheimer, Tapezierermeister. R. Hofmann, Pfarrer,
w. «remer,Oberpostschaffner. C v. kowkzow, Majora. D.. Geh. Justizrat fl. Mayer, I.Staatsanwalta. D.

St. Nickel, Gütervorsteher. R. Schäfer, Geschäftsdiener. 8269

Lrganzungrwahlen
der Bergkirchengemeinde.

Wir schlagen im Namen der vereinigten Parteien vor zu wählen:
Für den Kirchenvorstand:

Berlagsbuchhändler Emil Wehrend,
Landgerichts-Direktor Julius Grimm,
Dr. med. Otto Schräder.

Für die Gemeindevertretung:
Hauptmanna. D. Adolf Ackermann, Schuhmacher Karl Birken¬
stock, Rentner Wilhelm Dalheim, Prof. Ferdinand Hartwig.
SchuhmacherH. W. Heckelmanu. Uhrmacher Wilhelm Maurer,
Schneider Heinrich Mereator . Prof. Carl Pagenstecher, Bäcker
Philipp Stcinmann , Wirt Wilhelm Weber. 29295

Die Wahlen finde« am Mümnlh, 31. Mal 1911
von vormittags 11 Uhr bis 7 Uhr abends im Bürgersaale des
Rathauses statt.

Im Auftrag:
pauptmann a. D. A. Ackermann, SchuhmacherK. Birkcnstock,
Jumzrat v. Êck. Prof. vr . W. Fresenius , Lehrer Hofheins.
Stadtschulrat Müller , Schreiner Schneider, vr . mack. Schräder.

Damen-

Striimpfe
echt schwarz oder lederfarbig

Hochferse , Doppelsohle, d. Paar v. 50 Pf . an
Durchbrochen (Stiefelmuster ) , 65 „ ,
Bestickt oder mit Zwickel , 95 „ „
Moderne uni Farben s 95 , „

bis zu den besten u. feinsten Qualitäten.

1 Schmuck, 'sMühigasss
13.

Strumpfwaren-Spezialhaus. 28348

Neue vollsaftige

Zitronen
Stück 4L, S  und 6 Pfg.
Dutzend 45 , 55 und 65 Pfg.

empfiehlt

Eier - und Buttergroßhandluug
Ellen bogengafse4. « JL © 1IäM*$ Telephon 138

Filiale: 13 Moritzstratze 13. 293p
= Damen-Salon ------

A. Haibach, Hkmaaastr.23.»uL «.,
Damen-Kopfwalcfieii mit elcg. Cagesfriiur 75 Pfg.

Anfertigung sämtlicher Haararbcitc»
aus nur prima Material.

Bis >/-10 Uhr abends geöffnet.

Warenhaus JuliiK Borma § s.
Artikel für «len Hausputz

zu Ausnahmepreisen.
Dienstag

Staubbesen , Borsten 1.25, 90, 70 Pf
Handbesen , Borsten , 95, 72, 52, 45 Pf.
Staubbesen , Rosshaar, 2.25, 2.10 1.15
Handbesen , Rosshaar . . 88, 75 Pf.
Kcisturohbesen . . 1.05, 88, 68 Pf
Teppichbesen , . 1.15, 70, 58, 52 Pf’
Kokosbesen . . . . 62 , 52, 3s Pf
Federwedel . . . 95, 70, 48, 2 » Pf

Mittwoch
Möbelklopfer . . 68, 48, 28, 22 Pf.
Möbelbürsten . . 1.48, 1.15, 62 Pf
Möbelpinsel . . . . . 98, 58, 42 Pf.
Parkettbohner mit Stiel

6.45, 5.25, 3 .65
Mollbesen . . . . . . 2 .10, 1.45
Stahlspüne .Pack 18 Pf.

Donnerstag
Abseifbürsten . . . 38, 34, 22 Pf.
Schrubber . . . . 58, 42, 28, 24 Pf.
Klosettbürsten . . . 78, 52, 40 Pf!
Handwaselibürsten . . 12, 8, 6 Pf.
Kleiderbürsten 1.55, 1.28, 88, 42 Pf.
Wichsbürsten . 68, 52, 44, 28, 22 Pf.
Schmntzbürsten . . . . . IO Pf.
Auftragbürsten . . 12, 10, 7 Pf.

Fatztücher . . 32, 28, 24, 20 15 Pf.
Fensterleder . 1.28, 88, 68, 50, 45 Pf.
Hügelwacks . 9 Pf.

Windleuchter für Garten und Balkon Stück » 5 Pfg.

Reise -Wichsgarnitnr . . . } 15
Fnssniatten . . 88. 58. 42. 28. 24 Pf.
Wäscheleinen 78, 58, 50, 28, 42 Pf
Klammern . . . . 60 Stück 8 Pf.

mit Knopf . Dtzd . 6 Pf.
Aermelbretter , gepolstert,

. . n 1.05, 60. 42, 32 Pf.
Bügelbretter . . . . 2 .55, 2.25, 1.10

Bohnerwachs , weiss und gelb
Schuhcreme „ Olin“

28342

80, 50 Pf.
27, 13 Pf.

Metallpatz „Sigella “ grosse Flasche
18 Pf.

Metallpatz „ Blink “ . Dose 5, 3 Pf.

Blnineatöpie , Ampeln , Kasten , Kitter . CrJessk

Seifensand . 5 Pf
Seifcnpnlver . . . . . . . . 9 Pf!
Silberseife . . zz pf‘

zu billigsten Preisen,

I
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!Scit 16]ahren in Deutschland eingeführt und beliebt.! J

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der 0
Seifen-Industrie Herrn Dr. C. F. Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt
blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige. »
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

En gros von der Fabrik : ^

ü.tTlinlos&Co.,Köln-€hrenfeld, |
Hoflieferanten. %

F 24 0

Sommer -Artikel
zu aussergewöhnlich billigen Preisen!

gut gepolstert.
120 cm 95 Pf-
165 cm 2 .40 M.
175 cm 2.75 ..
180 cm 4.00 „

mit Stütze
170 cm 4 25 M.
180 cm 5.25 *

gepolstert
38 , 42 , 95 Pf.

Markttaschen
solide Arbeit von

50 Pf. an.

Gartenstühle, massiv Hoiz,
1.65 2.25 2.75 3.50 Mk.

Gartentische, massiv Hoiz,
Gartenbänke, „
Triumphstühlevon 1,90an

Hängematten von1.—an.

BalkOnkäSten, gestrichen
von 70 Pf an.

Eisschränke, bestes Fabri¬
kat , billig.

Fliegenschränke
von Mk. 6 .50 an.

Drahtglocken von so Pf.an.
Fliegenfänger„Schnapp“

3 Stck. 20 Pf., Dtzd. 75 Pf.

Mottentabletten
3 Pack 10 Pf.

sicherster Mottenschutz.

Kohlenbügeleisen
verbessert . System v. 2.10 an.

GlÜhStoff für Kohleneisen,
Karton 30 Pf.

Plätteisen. . . von 56 Pf.

Petroleum-Kocher
System Haller!
1 Kochloch

I Fl. 2 FI. 3 Fl.
95 Pf 150 Pf. 240 Pf

2 Kochlöcher:
4 Fl 6 Fl.

5 .75 8 .— 11.75

Eismaschinen, von3.75 an
Alexanderwerk und Standart.

Spirituskocher„Ideal,,
30 , 35 , 50 Pf.

Spirituskocher„Caroly“
enorme Heizkraft, 1 OK
sparsamer Verbrauch '

Spirtus-Gaskocher
„rtOrma “ „System Barthel“

der idealste Kocher der
Neuzeit!

Mk. 6.50 , 8.25.

Gaskocher , „Orig. Haller-
von 95 Pf. an bis zum
feinsten.

Gasschläuche,
in jeder Länge.

Buttermaschinen
Mk. 2.75 2,35 160.

Bohnenschneidemasch.
beste Stahlmesser,

emailliert Mk. 1. 40, 1.65.

Giesskannen,
in allen Grösseji, sehr billig.

Volksbadewanne mit Wulstrand , 170 cm <j <j gQ

Ein grosser Posten la . Aluminium - Geschirr
Das Kochgeschirr der Zukunft ! „ Marke Krone “ Das Kochgeschirr der Zukunft!

Zu noch nicht gekannt billigen Preisen.
Aluminium-Kochtöpfe Satz6 stück 14, ie, is, 20,22 ,24 18.-
Absolute Unschädlichkeit für die Gesundheit . Dauerhaft ! Brennmaterial-

Ersparnis . Leichteste Reinigung.
. — Ein Zierde für jede Küche ! —

Sehenswerte Spezial-Ausstellung im Schaufenster«Ellenbogengasse».

Kaufhaus

Merl Wiirlenberg
Ecke Neu- und Ellenbogengasse. 28372

ModerneRegen- und Sonnen- Stock - und Schirm -Fabrik

Schirme , REHKER, Spazierstöcke.

Auf

Markfsfrasse 32 (Hotel Einhorn). Telephon 2201. 27902

haben Sie nur
beim Tragen

von bequemem
v  cj Schuhwerk
fl / empfohlen von

dem

Mainzer
Schuh-
ß azar

PI. SiifeU
Marktstrasse
----- 25 . -----

Für Herren:
echt

Goodyear
Welt

durchgenäht:
4 .75 , 5 .75 , 6.50 , 7 .50.

Halbschuhe
für Herren , Damen und Kinder
in unerreicht guter Passform

und Qualität . 28352

10 50

Täglich frisch

Feier Müll
♦ empfiehlt als Spezialität . 4

f W. Bellwinkel:;
1  Schweincmctzger aus Welt- ^

s«Uen. 28685
v Schulgasse 7. Tel. 281«

^ein bürgerlicher Privat
Mittags - und Abendtisch

12—2 7- 9128572
Süddeutsche Küche

Alles in reiner Butter gek.
Tiners 80 Pfg.. 1.20 Mk..I .SOMk
Essen wird auch aus d.Hause gebr'
Frau .Ü. Koblcr. Schulgasse6.1-

Kredit!
Zum Pflngstfeste

liefere ich

Anzüge
Anzüge Serie II
Anzüge
in neuesten Dessins , moderne Verarbeitung.

Damen -Mäntel
Kostüm -Kleider
Kostüm -Röcke

5 1 . M.
10 1 .99.
3 1 .90.

mit wöchentlicher , 14tägiger und monatlicher
Abzahlung. 28340

Tapeten.
Keste spottbillig. [29113
H.Aeujel.ZHiilgasieO.
Brennholz-Abschlag.

Sol . Borr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen v- Ctr 1.10
geip. Anz.-Holz .. Sack 1.00
Späne .. Karre 3.40
Sägespäne . Sack 0.50

frei HauS.
Carstens,

äge- und Hobelwcrk
Lahnstr . Televb.418. «28723

LMalläsernod
„etrlorockont " vernicht, alle Fäul¬
niserreger im Mundeu. zwilchen den
Zähnen u. bleicht mihsarbene Zähne
blendend weiß, ohne dem Schmelz zu
schaden, tzerrl. eräisch. im Geschmack.
Un Tuben. 4—6Wachen ausreichend.
Tube 1 ./!. Probetube 504- Erhäiti.
in Avorlielcn. Drogerien, Par.
vlmcrie ». llepais in etissaaitsn:
Lömeiiapotbekc, Langg. 37
Drag . Brecher, Neug. 14
Floradrog .. Gr . Burgstr 8
Trog . Graefe, Wcbcrg. 39
Drog. Moebus. Taunusstr . Li
Ringdrog -, Bismarckring 31
Droa .Tauber . Kirchg.6. (S.ldr

Teufels Leibbinden
Teufels Marsgürtel

Hervorragend bekannt durch tadellose zweckent¬
sprechende Ausführung . Vorrätig in allen Grössen
von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leibbinden
von 1.50 Mk. an. — Damenbedienung. 28356

/ • l k T -rnka * Massovia -Drogerie,
Lhr . I aODer , Wiesbaden.

^Fernsp(r^ 1̂ ^ ^ ^ ^ MiiB (B̂ ^ ircbga8s ^ 0 .^ i

Veränderungen im Zamilienftan».
Wiesbaden.

Gestorben:
Am 26. Mai Hans , d. Gärt. I Wwe. Marie Will ged. Koppel,

ners Georg Götz, I I . | 62 I.
Königl. RechimngSrevisor Theodor

Maurer , 66 2-

Biebrich.
Geöorcn:

«rm 1« Mai d-e.m StratzeiÄbLhn- ! Am 21. M<n t.  unehel . T.
I.  Am 24. am  de« Kups°-sch-med

Am 24. Mai dem Taglöhner Hermann Fritsch e. S.
Michael Ernst e. T. Aulrcboreu:

Der Gartenarchitelt Wilhelm Ro
bert Schubert hier und Hedwig Wil-
helminc Henriette Auguste Skindt
in Hamburg.

Der Bautechuiker Emil Georg
Karl Schmidt und Karoline Luise
Quint, beide (Wet. Screbeltcht:

Der FärbereitechnikerErnst Jo¬
sef Augustin I autsch in Rsichembach
und Karoline Martha Lehmnger irr
Kottbus.

Der Kaufmann Wilhelm Rudolf
Haller hier und Anna Lulle Frieda
Müller in Kassel.

Am 26- Mai der HtMIolomotid
heiger Friedrich Wilhelm Johann
Kriesselder in Wiesbaden und Lisette
gen. Lina Neumann hier.

Der Kaufmann Wilhelm Künller
in Deutsch-Oth und Frieda Wil-
belmine Christiane Wickel hier. Gkftorbkn:

Der Dekorationsmaler Johannes
Walter Otto und Anna Katharina
Zippel, beide hier.

Am 24. Mai der Kaufmann Jo¬
hann Heinrich Ring und Wilhelmine
Appolonia Sait,  beide hier.

Am 20. Mai der Gruudgrübcr
Philipp Joses Heinrich Aug. Ber-
nardi , 40 I.

Am 21. Mai Eleonore Kilian geh.
fflßäeitt. U 3L

Am 21. Mai Daul Otto Hornig,
3 Monate.

Am 25. Mai e. edel, ^ otgeburt.
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Königliche Sdiaufpiele.
Dienstag , 30. Mai

abends 7 Ubr:
SO. Vorstellung AbonnementD

Mignon
Over in 3 Akten. Mit Be¬
nutzung des Goetbe'schen Ro-
nians „Wilhelm Meister's Lehr¬
jahre " von Michel Carre und
Bules Barbier . Deutsch von
Fevb. Gumbert . Musik von

^ Ambroise Tbomas.
lWiesbadener Einrichtung .s

Wilhelm Meister Herr Seidler
Lotbario Herr Schwegler
Pbiline Frl . Friedfeldt
Laertes Herr Rebkopf

«Mitglieder einer reisenden
m  Sebausvielertruvve .s
Mianon Trau Engcll
Jarno . Zigeuner , Führer einer

Seiltänzevbande Hr. Weber
Friedrich Herr Herrmann
Der Kürst von Tiefenbach
„ Kerr SchwabBaron von Rosenberg

^Herr Zollin
weine Gemahlin Frl . Schwartz
Ern Diener Herr Spieß
Ein Souffleur Herr Gerbarts
Antonio , ein alter Diener
_ «. .. Herr StriebeckDeutsche Bürger . Bauern und
Bauerinnen ' Kellner und Kell¬
nerinnen . Zigeuner und Zigeu¬
nerinnen . Seiltänzer . Schau¬
spieler und Schausvielerinnen.
Herren und Damen vom Hofe.
_ . _ Bediente.
lOrt der Handlung : Der 1. und
{■ Akt .fmden in Deutschland,der 8. rn Italien gegen 1790.)
Vorkommende Tänze, arrang.
^ , von Annetta Balbo.
Spielleitung : Frl . Rivamonti.
1. Einzug einer Seiltänzerbande.
auSgesubrt von den^ DamenKling, Glaser II, Neb I, Schnei¬
der n , Herren Wutschelu. Carl,
sowie dem Balletversonale . —
2. Bobemienne. ausgefübrt von
Frl . Kling, den Koryphäen:
walzmann . Weikerth, Renne.
Langer . Merian . Schmidt. Le-
wendel. Mondorf , dem Corvs
de Ballet , sowie von dem ge-

samten Personale.
Mustkat. Leitung : Herr Prof,
schlar . Sviclleitung : Herr

Oberregisseur Mebus.
Ende gegen 10 Ubr.

Mittwoch. 31. Mai
„ . abends 614  Ubr.
Bei aufgehobenem Abonnement.
_ Lohengrin.

Residenz' Theafer.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Dienstag , 30. Mai
abends 7 Uhr:

Bummelstudcntcn.
Große Berliner Posse mit Gc-
iaugu Tanz in 5 Bildern nach
E. Poül u. H. Wilkcists „Auf
eigenen Fußen ", von Rudolf
Bernauer u Rudolf Schanzer.
Die alte Mustk von Conradi.
§ ' ^ ,L °ue Musik von WillyBrettschneider und Bogumil
Zevler. — Spielleitung : Tbeo
Tachaucr. Dirigent : Gustav

, Utermöblen.
1. Bild «Vorspiel ) :

In dulci jubilo.
Hermann Psannenschmidt

, Rudolf BartakAdolar Beseler, gen. Matsch
Tbeo Tachaucr

von Schranken Theo Münch
Rötbelmann Ernst Bertram
Liebnltz Carl Grätz
Warmer Ludwig Kevver

«Heidelberger Studenten .!
stese. Kellnerin Rosel van Born
linkert ^ Rcinbold Hager
Glattbein Willy Schäfer
Agnes Herbach, Waise

* i Stella RichterStudenten , Kellner.
Ort : Heidelberg.

2. Bild:
Die verzwickte Erbschaft.

Hermann Ptannenschmidt
Rudolf Bartak
Tbeo Dachauer

Roiel van Born
Walter Tautz

Ernst Bertram
„ Carl Gractz
Ludwig Kevver

Wiesbadener Gencrnk -Nit rig r 30 . Mar

Rcinbold Hager
, Willy Schäfer

Matsch
Liese
Maroni
Rötbelmann
Liebnitzf lörmerinkert
Glattbein ^
Lobetanz. Iustizrat

, Mcolaus Bauer
Studenten . Erben Ort : Saal
.. Ml , Pietfermanns Gute.3. Bild : Blühendes Geschäft.

Hermann Psannenschmidt.
Rud . Bartak

Matsch, sein Comvagnon
„x . Tbeo TachaucrLiese. Wirtschafterin

m> . Ŝ ofer van Born
Maroni Walter Tautz
Ede. ein Kellneriunge
ar  Elisabeth Mödlinger

. Stella Richter
Glattbein Willy Schäfer
Ein Givssigurenbändler
lim  u . ea, ‘ ®inl,<
«n * " «
„ „ .. . . Gertrud Free
Ein Backeriunge

* Alice Wenglorz
Ein Bierfabrer Ludwig Kevver

Drt : Berlin . Restaurant
„Psannenschmidt".

^ ^ , 4. Bild:
Aas seltsame Konservatorium.Hermann Psannenschmidt

Rudolf Bartak
Tbeo Tachaucr

Rosel van Born
Ernst Bertram

Walter Tautz

Matsch
Liese
Rötbelmann
Maroni
Kampfmeycr

Rud.« . sl  v ‘-— ^Miltner -SchönauIr&rSfÄfe,*'
.v, Tbeo MünchÄ « , Rcinbold Hager

Glattbein Will» Schäfer
„ ^ Drt : Berlin.

Adolar Matsch. Volksanwalt
. - . • n.  Theo DachauerLiese. leine Frau

Rosel van Born

Hermann Psannenschmidt
„ Rudolf Bartak
Maroni ÄalterlTautz
Agnes Stella Richter
Rötbelmann , Schreiber bei

Matsch u. Statist am Hof-
tbeater Ernst Bertram

Lobetanz Nicolaus Bauer
Pinkert Rcinbold Hager
Glattbein Willy Schäfer
Otto, Budiker AlvhonsRück
Frau Otto Minna Aste

Ort : Matsch's Bureau.
VorkommendcGesangseinlagen^
1. Bild : Introduktion m. Chor.
— Auftrittslied Lieschen, ge¬
sungen von Rosel van Born . —
Austrittslieö Psannenschmidt.
Matich. ges. v. Rudolf Bartak
u. Tbeo Tachaucr. — Ständ¬
chen: „Herzliebchen mein un¬
ter m Rebendach". ges. v. Rud.
Bartak u. Chor. — Lied: „Wi>
scheiden", aes. v. Rud . Bartak

und Ensemble.
2. Brlü : Äuftrittslied Pinkert
u. Glattbein . aes. v. Rcinbold
Hager und Willy Schäfer. —
Walzer -Duett : „Berlin bat so
was Gewaltiges ", ges. v. Rosel

van Born u. Theo Tachauer. —
Auftrittslied Maroni , ges. von
Walter Tautz. — Finale , ges.
von Nicol. Bauer u. Ensemble.
3. Bild : Lied „Ach, des Lebens
größte Schmerzen", ges. von R.
Bartak u. Tbeo Tachauer. —
^Das Bummellieö " «Walzer-
Duett ). ges. von Stella Richter
u. Rud. Bartak . — Overetten-
Parodie : „Kabale und Liebe",
gesungen von Rosel van Born
, „und  Tbeo Dachauer.4. Bild : Ballade vom Geiger¬
chen, ges. von Tbeo Tachauer

und Rudolf Bartak.
Ende gegen 10 Ubr.

Mittwoch. 31. Mai
abends 7 Ubr:

Meyers.

Seite 12

VoIks«üheafer.
«Bürgerliches Schausvielhaus .)
Direktion : Hans Wilbelmv.

Dienstag . 30. Mai
abends 8.15 Ubr:

Die Tochter d. Herrn Fabricius.
Schauspiel in 4 Aufzügen von
A. Äillbaröt . In Szene gesetzt

von Franz Kästner.
Personen:

Eulenstein. Gerichtsrat
m rr ~ , „ Mar Ludwig
Rolf , Fabrikant Willy Waalcr
Ada Reinbold Ottilie Grunert
Agatbe Stern Stella Steinfeld
Hugo, ihr Sohn Kl. Florchen
Fabricuis Franz Kästner
Frau Woblgemut Lina Töldte
Denimler , Rolfs Diener

m .Artbur RbodeAbel. Rolfs Gärtner
^ . A. MakawiakKatchen Minna Schneider

Friederike Eugenie Jakobi
«Arbeiterinnen .)

Ein Gcrichtsdiener
x. . ^ E. Bergschweiiger
Die Handlung «vielt in der

Gegenwart in einer kleinen
Provinzstadt.

Ende gegen 11 Ubr.
Mittwoch. 31 Mai
abends 8.15 Ubr:

Buschlirsel.

A5 8 Uhr im Abonnement:
Grosser

llluminations - Abend.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Konzert -Ouverture in A-dur

No. 3 über swei schwedische
Themen Jac . Foroni

2. Schwedische Phantasie für
Violine mit Orchestor

H. Leonard
Herr Kapellmeister H. Irmer.

3. Ouvertüre zur „Jungfrau von
Orleans “ A. Södermann

4 Schwed. Hochzeitsmarsch,
Idylle aus der „Hoehzjit zu
Wolfsberg “ A.  Södermann

5. Ouvertüre zu „Egmont“
L. v. Beethoven

6. Gesang der Rheintöchter aus
„Götterdämmerung“

R. Wagner
7. Einzug der Götter in Wal¬

hall aus . Rheingold“
R. Wagner

8. Ouvertüre zur Op „Iiienzi“
R. Wagner.

Abends 9.30 Uhr:
Dlilit &i'-Konzert.

Kapelle des 1. Nass. Infanterie-
Regts. No 87 aus Mainz.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister Autem.

1. Deutschlands Ruhm, Marsch
Schröder

2. Ouvertüre zur Oper . Der
Feensee “ Auber

3. Hochsommer, Intermezzo
Moret

4. Monbijou, Walzer Holländer
5. Introduktion u. Chor aus der

Oper „Carmen “ Bizet
6. Rhapsodie über ungarische

Nationalmelodien Reindel
7. Blumeugeflüster , Charakter¬

stück F. v. Blon
8. Phantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer “ Wagner
9. Barcarolle aus „Hoffmann’s

Erzählungen “ Fett äs
10. „Nur fest“, Marsch Giebel.
Leuchtfontaine - Scheinwerfer.

Städt . Kurverwaltung.

Von derReise zurück

Dr.Weyrauch.

2 seltene Gelegenheitsposteu:
1 iinrtirpoflen la. Gffenbacher vamen-yandtaschen

in vielerlei Arten und Lederjorten.

i Jtortkpflm Schweizer Stickereien,
vorwiegend elegante Mullstickereien

ganz außergewöhnlich billig!
Gebr.Stern, nur

8 Ellenbogengaffe 8.
Spezialität : Gelegenheitskäufc. "äpg ? 28369

Variete
Skstlsi'
Theater , Stiftstr. 18.

Nup  einige Tage!
Sensationelles

Gastspiel
Chevalier Andr4

ANDREJ^
Meister-Gedankenieser.

Andreje ist die grösste Sen¬
sation der Gegenwart

Ausserdem das hervor¬
ragende 28373

Mai-programm.
Robert Nickel
Ferry Francois
Eg-on Piton
Betty Del obell
The Warringtons
Les Fereros
Emmy Pyrette

und das unübertroffene
Skala-Cinema.

Infolge rler horrenden
Kost. d.Andreje -Gastspiels
erhöhte Eintrittspreise.

Am Lvallensec Lnftknrort Weesen (Schweiz)Hotelu.Pension.RöMmt Dependancen
w r , ,,  o „am See. 7 Minuten vom Bahnhof.
Komfortables Hotel. Elektr. Licht. Schattige Spaziergänge und

^B ^ am See. Waldpark. Seebäder und warme Bäder.
Voller Pensionspreis von Fr . ß 'l, an. Ermäßigte Preise für Früb-
iabrs - und Herbstaufenthalt . Offene Weine und Bier vom Faß

^roipelte frei. Omnibus am Bahnhof . F. 165
A . lUWiny -Itochsler . Eigcntüiner.

is zy
Mittwoch , 31 . Mai,

vormittags 11 Uhr
Konzert des Walhalla -Theater-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Oper

„Maritana “ Wallace
2. „An Dich “, Serenade

Czibulka
3. Künstlerleben , Walzer

Strauss
4. Reverie Vieuxtemps
5. Phantasie aus der Oper

„Der Troubadour “ Verdi
6. Unter dem Siegesbanner,

Marsch Fr . v. Blon.
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Wagen -Ansflng
3 Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Eröffnung d. Bismarck-
Ansstellung in * J*an-

linenschliisischcn.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Athalia“

F. Mendelssohn
2. Arie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada“
K. Kreutzer

Posaune - Solo : Herr Frz.
Richter . Violin-Solo : Herr

Kapellmeister H. Irmer.
3. La Fete du printemps aus

der Ballettmusik zur Oper
„Hamlet “ A, Thomas

4. La Freya , Polka aus der ,
Ballettmusik z. Op. „Hamlet " I»

A. Thomas
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
6. Phantasie aus der Op. „Der

Barbier von Sevilla“
G. Rossini

7. Kaiser -Walzer Joh . Strauss
8. Bismarck-Marsch 0 . Fuchs.

Mepobepjf.
Morgen Mittwoch , nachmittags 4 Uhr:

Crrosses CJ -artenkoisxert
ausgeführt von der Kapelle dos Inf .-Regts . von Kers-
dorff (Kurh Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober-

, . . . Musikmeisters Herrn E, Gottschalk. 28126
Eintritt 30 Pfg . Eintritt 30 Pfg.

haus- und Grundbesitzer-Verein. E. v.
Die satzungsgemäßc

ordcnttichc Mitttlieder -2^crsdmmlttna
.̂ Friedrichshos" statt' *L d . I .. abends 8.3» Uhr'im

a , Tages -Ordnung:i - Bericht über das Bereinsiabr 1910111.
2. Bericht der Rechnnngsprüfungskommission über die Prü-

fung der Jabresrechnung 1910111. v
3'mtno 19l"lll2 tümmim0U fÜr  Prüfung der Vercinsrech-
4. Rechiiunasvoranschlag für das Rechniingsiabr 1911112.
5. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für 1911 12.
6. Erganzungswabl des Vorstandes , an Stelle der satzunas-

C. Kalkbrcniier . Simon
. Heß, Hch. Hartmann . Max Hartmai »,. Gustav Schupp
7. Wasseraeldfrage und sonstige Vereins - Angelegenheiten
Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten

Der Vorstand.

5tadt-5parkasse Biebrich
— mündclsicher . — 29309

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder
Höhe 3 >/e°/„.

Strengste Geheimlialtung bezügl.
der Sparguthaben.

Nückzahlungen in jeder Höhe in der
Regel sofort.

Für die Spareinlagen haftet
die Stadt Bievrich mit
ihrem gesamter, Vermögen und
ihren gesamten Einküniten.

Verzinsung der Einlagen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung.

Eiiizahluiigen auch durch Post und
Rcichsbank -Giro.

«asscnlokal : Nathans Biebrich.
«eüffuel 0. 8—12 '/. u. 3—K Uhr '

wünschen Sie
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dann probieren Sie bitte:
"iEngeis Familisntee1Pf\fE « --j

28874

Heinrich Schciefer
Webergasse 11 Sporthaus Webergasseil.

Niederlage der

Münchner Lodenfabrik Joh. Gg. Frey.
Einzige Lodenfabrik Münchens. —Aelteste Deutschlands.

Verkauf und Verarbeitung nur

igter Lodenstoffe.=
Spezialität : „Wasserdichte Loden .“

Touren- u. Sporf-Kosfüme
für Damen und Herren.

Pelerinen und Mäntel. -
29109

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlung -s-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Dnitoi iles Heuer Benersl-Moers
Konrad Lrybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 8 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

Amtliche Anzeigen.
Am 13 . Juni d. I . nachmittags 4 .30 Mir , werden durch das

unterzcichnetc Gericht in Biebrich auf dem Ratbause das in dortiger
Gemarkung belegene Wohnhaus mit Hofrnum. Mittelwobnhaus mit
Hinterem Hofraum und Hinterhaus, RathauSstraßc 90, groß 10 ar
2 gm , Wert 1451.00 Mk. zwaiigswcisc versteigert.

Wiesbaden , den 23. Mai 1911. 2928S
_ _ Königliches Amtsgericht, Abt 9.

Pferdeverkauf.
8 . Juni , vormittags II Uhr . soll auf dein Hofe der

Ar lstertckaiernc in Wiesbaden (Wcstcrwaldstraße) ei» tut»
,ntil  er,cdie »st nicht mehr geeignetes Pferd öffentlich gegen
Barzahlung verkauft werden. 29308

Abteilung Feldartillerie .Regiment Nr . 27.
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